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Allgemeine Finanzverwaltung 

Vorwort 
A. Aufgaben und Aufbau des Epl. 12 – Allgemeine Finanzverwaltung – 

Der Einzelplan 12 dient der Veranschlagung der Einnahmen und Ausgaben, die die Gesamtheit der Landesverwaltung betreffen. 

Im Einzelplan der Allgemeinen Finanzverwaltung sind enthalten: 

in Kap. 
1201 die Einnahmen aus Steuern; 

1202 die allgemeinen Bewilligungen, darunter Erträge aus den Staatlichen Lotterien und Wetten, der Spielbankabgaben sowie Zuschüsse an Renn-
vereine aus dem Aufkommen an Totalisatorsteuer; 

1204 der Finanzausgleich zwischen Land und Bund sowie anderen Ländern; 

1205 der Kommunale Finanzausgleich (einschl. Schülerbeförderungskostenerstattung); 

1206 Kreditaufnahmen und die damit zusammenhängenden Ausgaben sowie Einnahmen und Ausgaben auf dem Gebiet der Schulden und Forde-
rungen des Landes, soweit sie eine zentrale Veranschlagung erfordern, vor allem Zins- und Tilgungsleistungen aus Darlehen und sonstigen 
Verpflichtungen des Landes. Vom Land gewährte Darlehen sind grundsätzlich in den einschlägigen Kapiteln der Fachverwaltungen in Ausga-
be gestellt. 

1208 Hier sind zentral veranschlagt für sämtliche Verwaltungen 
 a) die Aufwendungen für die bauliche Unterhaltung der staatlichen Gebäude einschließlich der sogenannten Lastengebäude, 
 b) die Kleinen Hochbaumaßnahmen des Landes bis zu 375.000 EUR im Einzelfall, 
 c) die Großen Hochbaumaßnahmen des Landes, 
 d) die Sonderbauprogramme Behörden-Bauprogramm, Bauprogramm zur Forschungsförderung und zum erhöhten Emissionsschutz landesei-

gener Heizwerke sowie Programm zur Nachfolgebelegung ehemaliger militärischer Liegenschaften); 
 e) Finanzierungsaufwand für Baumaßnahmen, die von einem Betreuungsunternehmen durchgeführt werden (z. B. Umbau und Erweiterung für 

die Frauenklinik und die Neonatologie des Universitätsklinikums Tübingen) 
 f) Finanzierungsaufwand für Hochschulbaumaßnahmen, die in alternativen Finanzierungsformen realisiert werden   

1209 Hier sind zentral veranschlagt für sämtliche Verwaltungen 
a) die Mieteinnahmen, Einnahmen aus Vermögensverwertung sowie Mietausgaben und Haus- und Energiebewirtschaftungskosten, 
    soweit diese nicht ausnahmsweise bei den einschlägigen Einzelplänen veranschlagt sind, 

 b) der Allgemeine Grundstock, 
 c) Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit Fiskalerbschaften, 
 d) Aufwand für staatliche Grünanlagen, selbstbewirtschaftete landwirtschaftliche Grundstücke, Baulandreserve und dgl., 
 e) Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der Schaffung von Wohnraum für Landesbedienstete. 

1210 die Aufwendungen für die Versorgung (einschließlich Beihilfen aufgrund der Beihilfeverordnung für die Versorgungsempfänger), 
 die seit dem Haushaltsjahr 2004 nicht in den Einzelplänen der jeweiligen Ressorts veranschlagt werden sowie die Zuführung an das
 Sondervermögen Versorgungsrücklage des Landes Baden-Württemberg für den Bereich der Versorgungsempfänger. 

1212 Hier sind insbesondere ressortübergreifende Einnahmen und Ausgaben veranschlagt; u. a. 
 a) Verkaufserlöse für abgängige Dienstkraftfahrzeuge, 
 b) Überschüsse bzw. Fehlbeträge der Vorjahre, 
 c) Beihilfen zu den Kosten der Pflege aufgrund der Beihilfeverordnung (ohne Versorgungsempfänger), 
 d) Kosten für die Herstellung des Staatshaushaltsplans und der Landeshaushaltsrechnung, 
 e) Allgemeiner Verfügungsbetrag, 
 f) Aufwendungen für die großen Sammelfernsprechzentralen des Landes, 
 g) Krankenfürsorge für Bedienstete im Erziehungsurlaub/in Elternzeit u. dgl., 
 h) Globale Mehrausgaben für Personalausgaben, 
 i) Zuführungen an das Sondervermögen Versorgungsrücklage des Landes Baden-Württemberg (ohne Versorgungsempfänger) 
 k) Zuführungen an und Entnahmen aus der Rücklage für Mindereinnahmen durch geplante Änderungen des Steuerrechts 
 l) Zuführungen an und Entnahmen aus sonstigen zweckgebundenen Rücklagen 
 m) Globale Mindereinnahmen und Minderausgaben. 

1220 Hier sind zentral die Einnahmen und Ausgaben für Maßnahmen veranschlagt, die im Rahmen der Zukunftsoffensive II finanziert werden. 

1221 Hier sind zentral die Einnahmen und Ausgaben für Maßnahmen veranschlagt, die im Rahmen der Zukunftsoffensive III finanziert werden. 

1222 Hier sind zentral die Einnahmen und Ausgaben für Maßnahmen veranschlagt, die im Rahmen der Zukunftsoffensive IV finanziert werden. 

1223 Hier sind zentral die Einnahmen und Ausgaben für Maßnahmen veranschlagt, die im Rahmen des Aktionsbündnisses Energie finanziert
werden.  

1230 In diesem Kapitel sind zentral die Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit dem Projekt zur Einführung neuer Steuerungsinstrumen-
te in der Landesverwaltung veranschlagt. 

B. Wesentliche organisatorische Änderungen gegenüber dem Vorjahr 

keine
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C. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben 
2006 2007 2008 

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Steuern und steuerähnliche Abgaben ................................................................... 22.730.300,0 25.046.200,0 25.809.000,0 
Verwaltungseinnahmen ......................................................................................... 420.428,7 384.083,7 382.163,7 
Übrige Einnahmen ................................................................................................. 4.788.395,4 3.898.845,4 3.524.520,5 

Gesamteinnahmen ................................................................................................ 27.939.124,1 29.329.129,1 29.715.684,2 

Personalausgaben ................................................................................................. 472.479,4 306.849,1 424.475,4 
Sächliche Verwaltungsausgaben .......................................................................... 401.396,1 449.690,7 482.692,5
Schuldendienst ...................................................................................................... 2.383.990,5 2.011.001,0 2.039.501,0 
Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) ............................................... 7.537.080,7 8.172.997,0 8.448.320,1
Ausgaben für Investitionen .................................................................................... 813.232,6 834.643,6 900.209,6 
Besondere Finanzierungsausgaben ...................................................................... -207.163,6 344.198,5 -93.224,3 

Gesamtausgaben .................................................................................................. 11.401.015,7 12.119.379,9 12.201.974,3 

Überschuss ............................................................................................................ 16.538.108,4 17.209.749,2 17.513.709,6 

Der Überschuss steht zur Deckung des Zuschussbedarfs der anderen Einzelpläne zur Verfügung. 

D. Personalsoll 
Stellen Stellen Stellen 

2006 2007 2008 

Tit. 422 01 Planmäßige Beamte ............................................................................. 86,0 ??82,0 ??82,0
                                                                                                                               . (30 kw) (30 kw) (30 kw) 
Tit. 425 01 Angestellte............................................................................................ 14,5 11,0 12,5
                                                                                                                               . (0 kw) (0 kw) (0 kw) 
zusammen ............................................................................................................. 100,5 ??93,0 ??94,5 
                                                                                                                               . (30 kw) (30 kw) (250 kw) 

E. Zusammenfassung der wichtigsten Sachausgaben 

1 .  Ausgaben  fü r  Zuwe isungen  und Zuschüsse  
    (ohne  Inves t i t i onen)  sowie  Schu ldend iens t  2007 2008 

 Mio. EUR Mio. EUR

Kap.
1202 Zuschüsse an Rennvereine aus der Totalisatorsteuer...............................................................   1,9 1,9
 Zuweisungen aus der Spielbankabgabe ...................................................................................   15,3 15,5

1204 Finanzausgleich unter den Ländern ..........................................................................................   2.300,0 2.400,0
 Zuschuss an den Lastenausgleichsfonds .................................................................................   3,4 3,4

1205 Kommunaler Finanzausgleich 
 a) Überlassung der Grunderwerbsteuer an die Stadt und Landkreise ......................................   416,3 416,3
 b) Zuweisungen an Stadt- und Landkreise zur Durchführung der Schülerbeförderungs- 
     kostenerstattung ....................................................................................................................   170,0 170,0
 c) Zuweisungen an Stadt- und Landkreise zum Ausgleich der Mehrbelastungen durch  
     Art. 1 des Verwaltungsstrukturreformgesetzes (§ 11 Abs. 5 FAG) .......................................   302,0 300,0
 e) Steuerverbund an den Gemeinschaftsteuern (vgl. auch Investitionen) ................................   4.662,3 4.836,2
 f) Kraftfahrzeugsteuer-Verbundmasse (vgl. auch Investitionen) ...............................................   123,3 122,3

1206 Schuldendienst an Kreditmarkt 
 a) für Wohnungsbaudarlehen 
     Zinsen ....................................................................................................................................   8,0 8,0
     Tilgungen ...............................................................................................................................   50,0 50,0
 b) Zinsen für Kreditmarktdarlehen, Anleihen usw. ....................................................................   1.953,0 1.973,0 

1208 Finanzierungsaufwand für die von der Finanzierungsgesellschaft für öffentliche Vorhaben 
  des Landes Baden-Württemberg mbH vorfinanzierten Bauprogramme ....................................   60,0 60,0

1209 (Zins-)Zuschüsse zur Wohnraumbeschaffung für Landesbedienstete ......................................   0,6 0,6

1210 Erstattung von Versorgungsbezügen ........................................................................................ 14,8 15,9

1212 Krankenfürsorge für Bedienstete im Erziehungsurlaub/in Elternzeit u. dgl. ...............................   17,5 18,5

1221 im Rahmen der Zukunftsoffensive III ........................................................................................   1,0 4,9

1222 im Rahmen der Zukunftsoffensive IV ........................................................................................   1,4 1,4

1223 im Rahmen des Aktionsbündnisses Energie .............................................................................   0,5 0,5 

1230 im Rahmen des Projekts "Neue Steuerungsinstrumente"..........................................................   78,6 77,0
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2 .  Ausgaben  fü r  Inves t i t i onen  
 2007 2008 
 Mio. EUR Mio. EUR 

Kap.
1205 Ausgleichstock (vgl. auch bei Nr. 1 Zuweisungen im Steuerverbund) ......................................   87,0 87,0
 Fremdenverkehrslastenausgleich .............................................................................................   6,0 6,0 
 Kommunale Investitionspauschale ............................................................................................  322,4 357,3 
 Kraftfahrzeugsteuer-Verbundmasse (vgl. auch Nr. 1 Zuweisungen) ........................................  74,2  73,5

1206 Inanspruchnahme aus Bürgschaften ........................................................................................   24,0 17,0 

1208 Kleine Hochbaumaßnahmen .....................................................................................................  34,0 34,9
 Sonderbauprogramme und Sonderbaumaßnahmen: 
 Behörden-Bauprogramm ...........................................................................................................  40,0 40,0
 Bauprogramm zur Forschungsförderung und zum erhöhten Emissionsschutz landeseigener  
 Heizwerke sowie Programm zur Nachfolgebelegung ehemaliger militärischer Liegenschaften   80,0 80,0
 Finanzierungsaufwand des Landes im Zusammenhang mit dem Umbau und der Erweiterung 
 der ehemaligen Chir. Klinik für Zwecke der Frauenklinik und Neonatologie des Universitäts- 
 klinikums Tübingen ....................................................................................................................  2,2 0,0
 Finanzierungsaufwand für Hochschulbaumaßnahmen die in alternativen Finanzierungsformen 
 realisiert werden ........................................................................................................................  16,5 16,7

 Große Hochbaumaßnahmen ....................................................................................................  104,2 105,2 
 darunter für 
 a) Hochschulgesamtbereich und zwar 
     Universitäten (einschließlich Kliniken)....................................................................................  49,9 50,0
     Fachhochschulen ..................................................................................................................  5,3 5,4
     Kunsthochschulen .................................................................................................................  0,5 0,5
                                                                                                                                                     zus. a)...  55,7 55,9
 b) Staatliche Heilbäder und Kulturdenkmale, die mit Spielbankerträgen finanziert werden.......  9,7 9,7
 c) Gebäude für die Polizei .........................................................................................................  4,6 4,6
 d) Vollzugsanstalten einschließlich Sicherheitsvorkehrungen ..................................................   8,5 12,8
 e) Reservemittel ........................................................................................................................  2,0 2,0
 f)  Beiträge Dritter ......................................................................................................................  3,5 3,5

1209 Erwerb von Grundstücken für Zwecke des Naturschutzes .......................................................  1,0 1,0
 Ausübung von Erwerbsoptionen in Mietverträgen und Immobilienleasingverträgen ................  0,0 60,0

1220 im Rahmen der Zukunftsoffensive II ..........................................................................................  1,3 0,8

1221 im Rahmen der Zukunftsoffensive III ........................................................................................  29,3 6,4

1222 im Rahmen der Zukunftsoffensive IV ........................................................................................   10,1 10,1

1223 im Rahmen des Aktionsbündnisses Energie .............................................................................   0,9 1,8 

F. Verpflichtungsermächtigungen 

Die Verpflichtungsermächtigungen betragen zus. ....................................................................................  516,8 289,3

G. Einsparpotential aufgrund von EDV-Projekten

Zur Anfinanzierung von revolvierenden Investitionen im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik sowie für allgemeine Reformprojekte 
wurden Veräußerungserlöse von zusammen 24 Mio. EUR in einen besonderen Abschnitt des Allgemeinen Grundstocks eingebracht. Bis einschließlich 
2005 wurden dem Fonds 27,0 Mio. EUR entnommen und zur Finanzierung von Projekten in den Epl. 04, 05 und 09 eingesetzt. Aus Einsparungen
wurden dem Fonds bis einschließlich 2005 zusammen 5,2 Mio. EUR zurückgeführt.  
Vgl. die Erläuterungen im Kap. 1209 Tit. 356 02 und 916 02.
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1201 Steuern 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

V o r b e m e r k u n g: Das Steueraufkommen für die Jahre 2007 und 2008 wurde 
auf der Grundlage der Schätzungen des Arbeitskreises  „Steuerschätzungen“ vom 2. 
und 3. November 2006 veranschlagt.  
Säumniszuschläge nach § 240 der Abgabenordnung (AO 1977) und Verspätungs-
zuschläge nach § 152 der Abgabenordnung (AO 1977) sind  bei Kap. 0608 Tit. 
119 21 veranschlagt.  

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Gemeinschaftsteuern und 
Gewerbesteuerumlage (Landesanteil) 

011 01 910 Lohnsteuer 8.071.000,0 a) 8.496.000,0 8.751.000,0
7.998.513,8 b)
8.211.617,2 c) 

012 01 910 Veranlagte Einkommensteuer 1.054.000,0 a) 1.509.000,0 1.734.000,0
950.773,1 b)
787.415,2 c) 

013 01 910 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 600.000,0 a) 630.000,0 655.000,0
614.485,0 b)
591.008,4 c) 

014 01 910 Körperschaftsteuer 1.725.000,0 a) 1.785.000,0 1.770.000,0
1.743.549,2 b)
1.573.825,2 c) 

015 01 910 Umsatzsteuer 5.074.000,0 a) 5.748.000,0 5.939.000,0
4.881.442,1 b)
5.374.410,8 c) 

016 01 910 Einfuhrumsatzsteuer 1.800.000,0 a) 2.300.000,0 2.350.000,0
1.820.322,4 b)
1.696.151,4 c) 

017 01 910 Gewerbesteuerumlage 810.000,0 a) 870.000,0 880.000,0
833.409,6 b)
816.969,9 c) 

018 01 910 Zinsabschlagsteuer 506.000,0 a) 572.000,0 581.000,0
502.946,8 b)
559.417,9 c) 
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1201 Steuern 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Zu 011 01 bis 018 01: Nach Art. 106 GG sind der Bund und die Länder vom 
Haushaltsjahr 1970 an am Aufkommen der Lohnsteuer, der Einkommensteu-
er und der  Körperschaftsteuer mit je 50 v. H. beteiligt. Von dem Aufkommen 
an Lohnsteuer und veranlagter Einkommensteuer bzw. an Zinsabschlagsteu-
er erhalten die Gemeinden nach dem Gemeindefinanzreformgesetz vorweg 
einen Anteil von 15 v. H. bzw. 12 v. H. Bei der Schätzung des Landesanteils 
an der Umsatzsteuer (Tit. 015 01) und an der Einfuhrumsatzsteuer (Tit. 016 
01) wurde von einem Landesanteil für 2007 und 2008 von 50,32 v. H. bzw. 
50,30 v. H. einschl. eines zusätzlichen Betrages zur Herstellung des Finan-
zierungsverhältnisses von 74 v.H. Bund/26 v.H. Länder bei der Kindergelder-
höhung ab 2002 ausgegangen (nach vorheriger Absetzung des zweckgebun-
denen Bundesanteils zur Finanzierung eines zusätzlichen Bundeszuschusses 
an die Rentenversicherung und des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer 
vom Umsatzsteueraufkommen). Der Landesanteil an der Umsatzsteuer (vgl. 
Tit. 015 01) und an der Einfuhrumsatzsteuer (vgl. Tit. 016 01) ist bereits um 
die Beteiligung an der 1. Stufe des Finanzausgleichs (Umsatzsteueraus-
gleich) gekürzt. Nach § 6 des Gesetzes zur Neuordnung der Gemeindefinan-
zen (Gemeindefinanzreformgesetz) führen die Gemeinden vom 1. Januar 
1970 an im Austausch gegen ihre Beteiligung an der Lohnsteuer und der 
veranlagten Einkommensteuer eine Umlage nach Maßgabe der Gewerbe-
steuer-Grundbeträge an Bund und Länder ab (vgl. Tit. 017 01). Die erhöhte 
Gewerbesteuerumlage steht nach § 6 Abs. 3 des Gemeindefinanzreformge-
setzes allein den Ländern zu. 
Nach dem Zerlegungsgesetz wird die von einem Land vereinnahmte 
Lohnsteuer insoweit zerlegt, als sie von den Bezügen der in den anderen 
Ländern ansässigen unbeschränkt steuerpflichtigen Arbeitnehmer insgesamt 
einbehalten worden ist. Nach dem gleichen Gesetz wird die Körperschafts-
teuer derjenigen Körperschaften, die zur Körperschaftsteuer mit einer 
verbleibenden Körperschaftsteuer von mindestens 500.000 EUR veranlagt 
worden sind und die im Veranlagungszeitraum außerhalb des steuerberech-
tigten Landes eine oder mehrere Betriebstätten oder Teile von Betriebstätten 
haben, auf die beteiligten Länder zerlegt. Die Zerlegung des Zinsabschlags 
ergibt sich aus § 8 des Zerlegungsgesetzes. 

Bei der Ermittlung des Landesanteils an den Gemeinschaftsteuern wurde von 
folgendem Gesamtaufkommen ausgegangen: 

2007
Tsd. EUR 

2008
Tsd. EUR 

I. Aufkommen an Gemeinschaftsteuern (100 v.H. nach Zerlegung)

1. Lohnsteuer 19.990.000,0 20.590.000,0 
2. Veranlagte Einkommensteuer 3.550.000,0 4.080.000,0 
3. Zinsabschlag 1.300.000,0 1.320.000,0 
4. Nichtveranschlagte Steuern vom Ertrag 1.260.000,0 1.310.000,0 
5. Körperschaftsteuer 3.570.000,0 3.540.000,0 

II. Landesanteil an den Gemeinschaftsteuern

1. Tit. 011 01 – Lohnsteuer (42,5 v.H. von Nr. I/1.) 8.496.000,0 8.751.000,0 
2. Tit. 012 01 – Veranlagte Einkommensteuer (42,5 v.H. von Nr. I/2.) 1.509.000,0 1.734.000,0 
3. Tit. 018 01 – Zinsabschlag (44 v.H. von Nr. I/3.) 572.000,0 581.000,0 
4. Tit. 013 01 – Nichtveranlagte Steuern vom Ertrag (50 v.H. von Nr. I/4.) 630.000,0 655.000,0 
5. Tit. 014 01 – Körperschaftsteuer (50 v.H. von Nr. I/5.) 1.785.000,0 1.770.000,0 
6. Steuern vom Einkommen zusammen (Nr. 1 bis 5) 12.992.000,0 13.491.000,0 

7. Steuern vom Umsatz – Tit. 015 01 und Tit. 016 01 8.048.000,0 8.289.000,0 
8. Gewerbesteuerumlage – Tit. 017 01 870.000,0 880.000,0 

9. Landesanteil insgesamt (Nr. 6 bis 8) 21.910.000,0 22.660.000,0 

Davon erhalten die Gemeinden und Gemeindeverbände 
- im Rahmen des allgemeinen Steuerverbundes 3.663.865,6 3.811.866,0 
- im Rahmen des Familienleistungsausgleichs 319.280,0 325.800,0 

(vgl. Erläuterungen zu Tit.Gr. 72 bei Kap. 1205) 

lm Finanzausgleich unter den Ländern (2. Stufe – vgl. Kap. 1204 Tit. 612 01) 
hat Baden-Württemberg voraussichtlich einen Beitrag von 
zu leisten. 

2.300.000,0 2.400.000,0 

Zwischensumme Gemeinschaftsteuern und
Gewerbesteuerumlage (Landesanteil)

19.640.000,0 a) 21.910.000,0 22.660.000,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1201 Steuern 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Landessteuern 

051 01 910 Vermögensteuer 5.000,0 a) 3.000,0 2.000,0
5.027,8 b) 

13.144,2 c) 

052 01 910 Erbschaftsteuer 685.000,0 a) 716.000,0 731.000,0
568.136,7 b)
556.540,6 c) 

053 01 910 Grunderwerbsteuer 710.000,0 a) 750.000,0 750.000,0
705.388,3 b)
672.395,6 c) 

Erläuterung: Hier ist die nach dem Grunderwerbsteuergesetz dem Land zufließen-
de Grunderwerbsteuer veranschlagt. 
Nach dem Gesetz über den Kommunalen Finanzausgleich wird den Stadt- und 
Landkreisen das Aufkommen an Grunderwerbsteuer teilweise überlassen; vgl. Kap. 
1205 Tit. 613 11. 

054 01 910 Kraftfahrzeugsteuer 1.245.000,0 a) 1.260.000,0 1.250.000,0
1.241.720,8 b)
1.099.375,7 c) 

Erläuterung: Nach dem Gesetz über den Kommunalen Finanzausgleich werden 
vom Land in den Jahren 2007 und 2008 jeweils  17,54 v.H.  des ihm zufließenden 
Aufkommens den Kommunen zur Förderung der ihnen auf dem Gebiet des Verkehrs 
obliegenden Aufgaben zur Verfügung gestellt; vgl. Kap. 1205 Ausgabetitelgruppe 
75.

055 01 910 Totalisatorsteuer 3.000,0 a) 2.000,0 2.000,0
2.508,9 b) 
2.868,8 c) 

Erläuterung: Das Aufkommen wird zu 96 v.H. den Rennvereinen überlassen; vgl. 
bei Kap. 1202 Tit. 685 01. 

056 01 910 Andere Rennwettsteuern 0,0 a) 0,0 0,0
86,0 b) 
74,8 c) 

057 01 910 Lotteriesteuer 255.000,0 a) 230.000,0 235.000,0
240.793,9 b)
244.689,3 c) 

Erläuterung: Veranschlagt ist hier auch die Steuer aus dem Staatlichen Zahlenlotto, 
der Oddset-Wette und der Staatlichen Sportwette. Die Reinerträge sind bei Kap. 
1202 Tit. 123 03 und 123 08 veranschlagt. 
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1201 Steuern 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

059 01 910 Feuerschutzsteuer 32.000,0 a) 45.000,0 46.000,0
64.197,9 b)
47.649,5 c) 

Erläuterung: Das Aufkommen an Feuerschutzsteuer ist für Zwecke der Feuerwehr 
zu verwenden; vgl. Kap. 0310 Ausgabetitelgruppe 72. Die Feuerschutzsteuer wird 
nach § 11 des Feuerschutzsteuergesetzes zerlegt. 

061 01 910 Biersteuer 55.000,0 a) 54.000,0 54.000,0
54.673,4 b)
57.503,4 c) 

069 01 910 Sonstige Landessteuern 0,0 a) 0,0 0,0
23,4 b) 

9,3 c) 

Erläuterung: Für Steuern, die von den Finanzkassen für das Land erhoben werden 
und für die eine andere Haushaltsstelle nicht besteht. 

Zwischensumme Landessteuern 2.990.000,0 a) 3.060.000,0 3.070.000,0

Zwischensumme Steuern und steuerähnliche Abgaben 22.630.000,0 a) 24.970.000,0 25.730.000,0

Übrige Einnahmen 

372 02 N 988 Globale Mindereinnahmen aus Steuerrechtsänderungen 0,0 a) -20.000,0 -475.000,0
0,0 b) 
0,0 c) 

Erläuterung: Vorsorge für Mindereinnahmen im Rahmen der geplanten 
Regelungen zur Unternehmensnachfolge und zur Unternehmensteuerre-
form; im Jahr 2008 aus verfahrenstechnischen Gründen unter Gegenrech-
nung der Mehreinnahmen aufgrund des Steueränderungsgesetzes 2007. 

Zwischensumme Übrige Einnahmen 0,0 a) -20.000,0 -475.000,0

Gesamteinnahmen 22.630.000,0 a) 24.950.000,0 25.255.000,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1201 Steuern 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Ausgaben 

Ausgaben für Investitionen 

812 01 183 Ausgaben im Zusammenhang mit der Annahme von 0,0 a) 0,0 0,0
Kunstgegenständen an Zahlungs Statt gem. § 224 a 0,0 b)
Abgabenordnung 0,0 c) 

Die Ausgabeermächtigung bemisst sich nach der Höhe der 
durch die Annahme an Zahlungs Statt getilgten Steuern 

Erläuterung: Mit der nach § 224a Abgabenordnung möglichen Abgeltung von 
Erbschaft- und Vermögensteuerschulden durch Hingabe von Kunstgegenständen 
wurde ein neuer Tilgungstatbestand geschaffen, dem kein Geldfluss zugrunde liegt. 
Für die notwendige Gegenbuchung zur aufkommenswirksamen Vereinnahmung bei 
den Titeln 051 01 und 052 01 wurde der Leertitel ausgebracht. 

Zwischensumme Ausgaben für Investitionen 0,0 a) 0,0 0,0

Gesamtausgaben 0,0 a) 0,0 0,0

Abschluss Kapitel 1201 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 22.630.000,0 a) 24.970.000,0 25.730.000,0

Übrige Einnahmen 0,0 a) -20.000,0 -475.000,0

Gesamteinnahmen 22.630.000,0 a) 24.950.000,0 25.255.000,0

Gesamtausgaben 0,0 a) 0,0 0,0

Kapitel 1201 Überschuss 22.630.000,0 a) 24.950.000,0 25.255.000,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1202 Allgemeine Bewilligungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

123 03 856 Zweckgebundene Reinerträge der Staatlichen Wetten 128.381,4 a) 129.585,4 129.585,4
und Lotterien 128.381,4 b)

137.186,4 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind die Reinerträge der Staatlichen Wetten und Lotterien, 
soweit sie gem. § 11 des Staatshaushaltsgesetzes 2007/08 zweckgebunden sind. Die 
über diese Zweckbindungen hinaus anfallenden Reinerträge sind bei Tit. 123 08 veran-
schlagt.  

Im Einzelnen werden folgende Reinerträge erwartet: 
2007

Tsd. EUR 
2008

Tsd. EUR 
1. Staatliche Sportwette 2.700,0 2.600,0 
2. Oddset-Wette 8.200,0 7.700,0 
3. Staatliches Zahlenlotto 168.100,0 171.000,0 
4. Zusatzlotterie "Spiel 77" 37.000,0 36.300,0 
5. Staatliche Losbrieflotterie 3.100,0 3.100,0 
6. Zusatzlotterie „Landeslotterie Super 6” 23.500,0 23.100,0 
7. KENO 6.400,0 6.300,0 
8. Zusatzlotterie PLUS 5 700,0 700,0

zus. 249.700,0 250.800,0 

hiervon sind gem. § 11 des Staatshaushaltsgesetzes 
2007/08 zweckgebunden: 129.585,4 129.585,4 

Die entsprechenden Ausgaben sind in den Einzelplänen 04, 06, 07, 09 und 14 veran-
schlagt. Vgl. hierzu die Übersicht über die Verwendung der Reinerträge der Staatlichen 
Wetten und Lotterien (Wettmittelfonds) im Vorheft zum Staatshaushaltsplan 2007/08. 

123 08 856 Mehrerträge der Staatlichen Wetten und Lotterien 131.018,6 a) 120.114,6 121.214,6
128.033,4 b)
119.001,6 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind die gem. § 11 des Staatshaushaltsgesetzes 
2007/08 nicht zweckgebundenen Reinerträge aus den Staatlichen Wetten und 
Lotterien. 

Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 259.400,0 a) 249.700,0 250.800,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1202 Allgemeine Bewilligungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Titelgruppen 

72 Abgaben und Erträge der Spielbanken 

Erläuterung: Vgl. § 12 des Staatshaushaltsgesetzes 2007/08 und die Übersicht 
über die Verwendung der Erträge aus Spielbanken im Vorheft. 

093 72 910 Spielbankabgabe 66.900,0 a) 39.000,0 40.600,0
55.811,9 b)
63.500,4 c) 

Erläuterung: Vgl. auch die Ausgabetitelgruppe 72. 
Veranschlagt ist die Spielbankabgabe der Spielbanken Baden-Baden, Konstanz und 
Stuttgart. Nach § 7 Abs. 1 des Spielbankengesetzes beträgt die Spielbankabgabe 
bei einem Brutto-Spielertrag im Kalenderjahr von bis zu 25 Millionen Euro 50 v.H., 
für den 25 Millionen Euro im Kalenderjahr übersteigenden Brutto-Spielertrag bis zu 
einem Brutto-Spielertrag von 50 Millionen Euro 55 v.H. und für den 50 Millionen 
Euro im Kalenderjahr übersteigenden Brutto-Spielertrag 60 v.H. des Brutto-
Spielertrags. Die Spielbankabgabe wird in den Länderfinanzausgleich einbezogen 
(vgl. Kap. 1204 Tit. 612 01). 
Weniger, insbesondere weil die Umsätze der Spielbanken nunmehr der Umsatz-
steuer unterliegen. 

094 72 910 Weitere Abgabe der Spielbankunternehmen 33.400,0 a) 37.200,0 38.400,0
33.212,8 b)
35.353,2 c) 

Erläuterung: Nach § 8 Abs. 1 des Spielbankengesetzes betragen die weiteren 
Leistungen bei einem Brutto-Spielertrag im Kalenderjahr von bis zu 25 Millionen 
Euro 30 v.H., für den 25 Millionen Euro im Kalenderjahr übersteigenden Brutto-
Spielertrag bis zu einem Brutto-Spielertrag von 50 Millionen Euro 25 v.H. und für 
den 50 Millionen Euro im Kalenderjahr übersteigenden Brutto-Spielertrag 20 v.H. 
des Brutto-Spielertrags. Nach § 8 Abs. 2 des Spielbankengesetzes können diese 
Sätze im Besteuerungsverfahren um bis zu 12 v.H. des Brutto-Spielertrags erhöht 
werden. 

121 72 856 Gewinnausschüttungen der Baden-Württembergische 800,0 a) 0,0 0,0
Spielbanken GmbH & Co KG 0,0 b)

0,0 c) 

Erläuterung: Wegen der mit der Übernahme der Spielbanken Baden-Baden und 
Konstanz einhergehenden besonderen Situation und des Rückgangs des Spielauf-
kommens fallen für die Geschäftsjahre 2006 und 2007 voraussichtlich keine Gewin-
ne der Baden-Württembergische Spielbanken GmbH & Co KG an. 

Summe Titelgruppe 72 101.100,0 a) 76.200,0 79.000,0

Gesamteinnahmen 360.500,0 a) 325.900,0 329.800,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1202 Allgemeine Bewilligungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

549 01 W 989 Globale Minderausgabe für sächliche Verwaltungs- -41.614,5 a) 0,0 0,0
ausgaben 0,0 b)

0,0 c) 

Zwischensumme Sächliche Verwaltungsausgaben -41.614,5 a) 0,0 0,0

Zuweisungen und Zuschüsse 
(ohne Investitionen) 

676 01 029 Anteilige Erstattungen der Steuerzuweisungen des 3,5 a) 3,5 3,5
Bundes 3,4 b)

3,4 c) 

Erläuterung: Nach Art. 12 des Vertrages vom 2. Dezember 1890 zwischen dem 
Deutschen Reich und Österreich-Ungarn über den Anschluss der österreichischen 
Gemeinde Mittelberg (Kleines Walsertal) an das Zollgebiet des Deutschen Reiches 
steht Österreich ein Anteil am Reinertrag der im deutschen Zollgebiet erhobenen 
Zölle und Verbrauchsteuern zu. Am 17. März 1977 wurde zwischen der Bundesre-
publik Deutschland und Österreich Einigung erzielt, dass der Österreich zustehende 
Anteil ab dem Haushaltsjahr 1977 wieder abgerechnet wird. Der an Österreich 
abzuführende Anteil an der Biersteuer wird von den Ländern – entsprechend ihrem 
Aufkommen – getragen. Veranschlagt ist der auf das Land Baden Württemberg 
entfallende Betrag. 

685 01 549 Zuschüsse an Rennvereine aus dem Aufkommen an 2.880,0 a) 1.920,0 1.920,0
Totalisatorsteuer 2.408,6 b)

2.754,0 c) 
Ausgaben sind in Höhe von 96 v.H. der Einnahmen bei Kap. 
1201 Tit. 055 01 zulässig. 

Erläuterung: Aufgrund von § 16 des Rennwett- und Lotteriesteuergesetzes vom 8. 
April 1922 (RGBI. I S. 393) i.d.F. der Finanzausgleichs-Verordnung vom 30. Oktober 
1944 (RGBl. I S. 282) erhalten Rennvereine, die einen Totalisator betreiben, bis zu 
96 v. H. des Aufkommens an Totalisatorsteuer. Sie haben die Beträge zu Zwecken 
der öffentlichen Leistungsprüfungen für Pferde zu verwenden. Das Aufkommen an 
Totalisatorsteuer ist für 2007 und 2008 mit jeweils 2.000.000 EUR veranschlagt (vgl. 
Kap. 1201 Tit. 055 01). 2007 und 2008 sollen den Rennvereinen jeweils 96 v. H. (bis 
2000  90 v.H.) des Steueraufkommens überlassen werden. 

Zwischensumme Zuweisungen und Zuschüsse
(ohne Investitionen)

2.883,5 a) 1.923,5 1.923,5
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1202 Allgemeine Bewilligungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Titelgruppen 

72 Zuweisungen aus Erträgen der Spielbanken 

Die Mittel sind übertragbar. 

Erläuterung: Weitere Ausgaben aus Erträgen der Spielbanken sind in den Kapiteln 
0465, 0615, 0620, 0702, 0905, 1208 und 1478 veranschlagt. Vgl. die Übersicht über 
die Verwendung der Erträge aus Spielbanken im Vorheft. 

633 72A 910 Zuweisungen an die Stadt Stuttgart für die in 3.323,4 a) 3.323,4 3.323,4
§ 10 des Spielbankengesetzes genannten 3.323,4 b) 
Zwecke 3.323,4 c) 

633 72B 910 Zuweisungen an die Stadt Konstanz für die in 3.067,8 a) 3.067,8 3.067,8
§ 10 des Spielbankengesetzes genannten 3.067,8 b) 
Zwecke 3.067,8 c) 

Erläuterung zu 633 72A und 63372B: Nach § 10 des Spielbankengesetzes sind 
die Belange der Sitzgemeinden bei der Verwendung des zweckgebundenen Anteils 
der Erträge aus Spielbanken angemessen zu berücksichtigen. Die Städte Stuttgart 
und Konstanz erhalten daher zur Förderung des Fremdenverkehrs, für Maßnahmen 
der Kulturförderung und zur Förderung sonstiger gemeinnütziger Zwecke Zuweisun-
gen in der jeweils veranschlagten Höhe. 

633 72C 910 Zuweisungen an die Stadt Baden-Baden für die in 8.992,0 a) 8.925,4 9.059,3
§ 10 des Spielbankengesetzes genannten Zwecke 8.715,5 b) 

8.715,5 c) 
Die Zuweisungen erhöhen oder vermindern sich, soweit die 
linearen Tarifsteigerungen im Öffentlichen Dienst jeweils über 
bzw. unter 1,5 v.H. liegen. 

Erläuterung: Die Bereiche Theater, Orchester sowie Kur- und Parkanlagen der 
Bäder- und Kurverwaltung Baden-Baden, die Verwaltung der Kurtaxe sowie die 
Bereiche Marketing und Veranstaltungen sind auf die Stadt Baden-Baden sowie 
private Träger übergegangen. Die Stadt Baden-Baden erhält unter Anrechnung der 
Kurtaxe zur Finanzierung dieser Aufgaben auf vertraglich abgesicherter Grundlage 
entsprechende Ausgleichsbeträge aus dem Aufkommen an Spielbankerträgen. 
Die bisherige vertragliche Regelung wurde unter Berücksichtigung der seitherigen 
Erfahrungen und eingetretenen Veränderungen ab 2001 bis einschließlich dem Jahr 
2010 fortgeführt. 

Summe Titelgruppe 72 15.383,2 a) 15.316,6 15.450,5

Gesamtausgaben -23.347,8 a) 17.240,1 17.374,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1202 Allgemeine Bewilligungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Abschluss Kapitel 1202 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 100.300,0 a) 76.200,0 79.000,0

Verwaltungseinnahmen 260.200,0 a) 249.700,0 250.800,0

Gesamteinnahmen 360.500,0 a) 325.900,0 329.800,0

Sächliche Verwaltungsausgaben -41.614,5 a) 0,0 0,0

Zuweisungen und Zuschüsse
(ohne Investitionen)

18.266,7 a) 17.240,1 17.374,0

Gesamtausgaben -23.347,8 a) 17.240,1 17.374,0

Kapitel 1202 Überschuss 383.847,8 a) 308.659,9 312.426,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1204 Finanzsausgleich zwischen Land und Bund sowie 
anderen Ländern 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse 
(ohne Investitionen) 

Die Mittel sind übertragbar. 

612 01 910 Finanzausgleich unter den Ländern 2.200.000,0 a) 2.300.000,0 2.400.000,0
2.308.973,5 b)
2.123.688,8 c) 

Ausgaben sind bis zu der nach dem Gesetz über den Finanz-
ausgleich zwischen Bund und Ländern sich ergebenden Höhe 
zulässig.

Erläuterung: lm Rahmen des Finanzausgleichs zwischen Bund und Ländern hat 
Baden-Württemberg als ausgleichspflichtiges Land an die ausgIeichsberechtigten 
Länder einen Beitrag zu leisten, der nach der voraussichtlichen Entwicklung des 
Steueraufkommens und der bergrechtlichen Förderabgaben für das Jahr 2007 auf 
2.400 Mio. EUR und für das Jahr 2008 auf 2.450 Mio. EUR geschätzt wird. 
Vgl. auch Kap. 1201 Tit. 015 01 wegen der 1. Stufe des Finanzausgleichs. 

634 02 243 Zuschuss an den Lastenausgleichsfonds gem. 3.400,0 a) 3.400,0 3.400,0
§ 6 Abs. 4 LAG 3.391,0 b)

3.531,3 c) 

Erläuterung: Nach § 6 Abs. 4 LAG in der Fassung vom 2. Juni 1993 (BGBl. l S. 
845) Ieisten der Bund und die alten Länder an den Ausgleichsfonds einen jährlichen 
Zuschuss in Höhe von 50 v. H. des Jahresaufwandes des Ausgleichsfonds für 
Unterhaltshilfe, höchstens jedoch in Höhe von 332,34 Mio. EUR. Der Bund leistet 
ein Drittel dieses Zuschusses. Die alten Länder leisten zwei Drittel nach dem Ver-
hältnis ihrer Steueraufkommen im jeweils vorhergehenden Haushaltsjahr. 

Zwischensumme Zuweisungen und Zuschüsse
(ohne Investitionen)

2.203.400,0 a) 2.303.400,0 2.403.400,0

Gesamtausgaben 2.203.400,0 a) 2.303.400,0 2.403.400,0

Abschluss Kapitel 1204 

Zuweisungen und Zuschüsse
(ohne Investitionen)

2.203.400,0 a) 2.303.400,0 2.403.400,0

Gesamtausgaben 2.203.400,0 a) 2.303.400,0 2.403.400,0

Kapitel 1204 Zuschuss 2.203.400,0 a) 2.303.400,0 2.403.400,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1205 Kommunaler Finanzausgleich 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

V o rb em e rk u ng :  Die Ansätze bei den Tit. 213 01, 233 01, 613 11, 633 01, 633 
02 und 633 03 sowie bei den Ausgabetitelgruppen 72 und 75 beruhen auf  dem 
Gesetz über den kommunalen Finanzausgleich (FAG). Sie berücksichtigen die 
finanziellen Auswirkungen des Haushaltsstrukturgesetzes 2007. 
Die von den Landratsämtern als untere Verwaltungsbehörden festgesetzten Gebüh-
ren (einschließlich Auslagenersätze), Verspätungszuschläge, Ordnungsstrafen und 
Zwangsgelder werden, soweit sie nicht durch Gesetz oder Vertrag zweckgebunden 
sind, nach § 11 Abs. 3 FAG den Landkreisen als eigene Einnahmen überlassen und 
von ihnen eingezogen. Geldbußen, Verwarnungsgelder und Nebenfolgen, die zu 
einer Geldzahlung verpflichten, werden den Landkreisen als eigene Einnahmen 
überlassen und von  ihnen eingezogen.  
Nicht im Staatshaushaltsplan veranschlagt sind: 
– der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (15 v.H. des Aufkommens an 
Lohnsteuer und veranlagter Einkommensteuer), 
– der Gemeindeanteil an der Zinsabschlagsteuer (12 v.H. des Aufkommens an 
Zinsabschlagsteuer) sowie 
– der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (2,2 v.H. des Aufkommens an Umsatz-
steuer). 
Vgl. auch die Erläuterungen zu Kap. 1201 Tit. 011 01 bis 018 01. 

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 49 910 Vermischte Einnahmen 100,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 
0,0 c) 

Erläuterung: Hier sind die Zinsen aus zuviel bezahlten bzw. zurückzuzahlenden 
Straßenbauzuschüssen des Landes aus Tit.Gr. 75 – Kraftfahrzeugsteuerverbund-
masse – und sonstige vermischte Einnahmen veranschlagt. 

Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 100,0 a) 0,0 0,0

Übrige Einnahmen 

213 01 910 Finanzausgleichsumlage gem. § 1a FAG 2.257.000,0 a) 2.355.000,0 2.423.000,0
2.146.485,4 b)
2.005.767,6 c) 

Erläuterung: Das Land erhebt von den Gemeinden und Landkreisen eine Finanz-
ausgleichsumlage. Von Aufkommen erhalten die Kommunen 88,73 v.H. 

233 01 910 Erstattung von Personalausgaben durch Landkreise 4.000,0 a) 15.000,0 14.000,0
19.784,3 b)

4.596,2 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind die Erstattungsleistungen der Kreise nach § 39 Abs. 
18 FAG. 

Zwischensumme Übrige Einnahmen 2.261.000,0 a) 2.370.000,0 2.437.000,0

Gesamteinnahmen 2.261.100,0 a) 2.370.000,0 2.437.000,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1205 Kommunaler Finanzausgleich 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse 
(ohne Investitionen) 

613 11 910 Überlassung der Grunderwerbsteuer an die Stadt- 394.050,0 a) 416.250,0 416.250,0
und Landkreise nach dem örtlichen Aufkommen 391.490,1 b) 
(§ 11 Abs. 2 FAG) 373.179,1 c) 

Die Mittel sind übertragbar.  
Hier sind die nach § 11 Abs. 2 FAG erforderlichen Ausgaben zu 
leisten.

633 01 910 Zuweisungen an Stadt- und Landkreise zur Durch- 170.000,0 a) 170.000,0 170.000,0
führung der Schülerbeförderungskostenerstattung 170.000,0 b)
(§ 18 Abs. 3 FAG) 170.000,0 c) 

633 02 910 Zuweisungen an Stadt- und Landkreise zum Ausgleich 315.800,0 a) 302.000,0 300.000,0
der Mehrbelastungen durch Art. 1 des Verwaltungs- 321.400,0 b)
strukturreformgesetzes (§ 11 Abs. 5 FAG) 0,0 c) 

Die Mittel sind übertragbar.  
Hier sind die nach § 11 Abs. 5 FAG erforderlichen Ausgaben zu 
leisten.

633 03 910 Erstattung von einmaligen Kosten der Verwaltungs- 6.000,0 a) 3.500,0 3.500,0
strukturreform 1.025,5 b)

0,0 c) 
Die Mittel sind übertragbar. 

Erläuterung: Veranschlagt ist die Erstattung der Kosten für die Erstausbildung von 
Lebensmittelkontrolleuren (Art. 15 Abs. 4 VRG). 

Zwischensumme Zuweisungen und Zuschüsse
(ohne Investitionen)

885.850,0 a) 891.750,0 889.750,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1205 Kommunaler Finanzausgleich 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Titelgruppen 

Die Mittel sind übertragbar.  
Innerhalb der einzelnen Titelgruppen sind die Gruppentitel 
gegenseitig deckungsfähig. 

72 Finanzausgleichsmasse

Bei den Gruppentiteln sind die sich nach § 1 und § 29 a FAG 
ergebenden Ausgaben zu leisten, abzüglich des Anteils an den 
laufenden Zuschüssen für den öffentlichen Personennahverkehr 
nach § 45 a PBefG, zwei Drittel der Ausgleichsbeträge nach § 6 
a AEG, den Erstattungen nach § 15 Abs. 3 BodschG und des 
Kommunalen Investitionsfonds, soweit dieser nicht für Zuwei-
sungen nach § 16 und § 20 FAG zu verwenden ist. 

613 72 910 Finanzzuweisungen 4.162.689,9 a) 4.662.313,6 4.836.193,1
4.047.232,1 b)
4.234.540,5 c) 

Erläuterung zu 613 72 und 883 72 A bis D: 2007
Tsd. EUR 

2008
Tsd. EUR 

I. Berechnung der Finanzausgleichsmasse: 

1. Landesanteil an den gemeinschaftlichen 
Steuern und der Gewerbesteuerumlage (vgl. 
Kap. 1201 Tit. 011 01 bis 018 01 )  
hiervon ab: 
– Leistungen des Landes im Finanzaus-  
   gleich unter den Ländern (vgl. Kap. 1204  
   Tit. 612 01 ) 
– Leistungen des Landes nach § 29 a FAG 
   (Familienleistungsausgleich) 

21.910.000,0 

-2.300.000,0 

-319.280,0 

22.660.000,0 

-2.400.000,0 

-325.800,0 

bereinigter Landesanteil  
hiervon  
23 v. H.  
abzüglich Kürzung nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 
FAG

19.290.720,0 

4.436.865,6 
-773.000,0 

19.934.200,0 

4.584.866,0 
-773.000,0 

2. Kommunaler Anteil an der Finanzaus-
gleichsumlage (vgl. Tit. 213 01) 2.089.591,5 2.149.927,9 

3. Finanzausgleichsmasse (1 . + 2.) 5.753.457,1 5.961.793,9 

II. Familienleistungsausgleich

1. Mehreinnahmen des Landes aus der Erhö-
hung des Länderanteils an der Umsatzsteu-
er um 6,40 v.H. -Punkte 1.228.000,0 1.253.076,9 

2. Kommunaler Anteil nach § 29a FAG  
(26 v.H.) 319.280,0 325.800,0 

III. Berechnung der Summe Tit. 613 72

1. Finanzausgleichsmasse A 4.651.094,7 4.819.514,2 
2. Vorwegentnahmen, die an anderer Stelle 

veranschlagt sind: 
2.1 Ausgleich gemeinwirtschaftlicher Leis-
tungen im ÖPNV  -221.010,0 -222.070,0 
2.2 Erstattungen nach § 15 Abs. 3 des 
Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetzes -51,1 -51,1
2.3 Sachkostenbeiträge soweit sie auf 
Investitionen entfallen -87.000,0 -87.000,0 

3. Familienleistungsausgleich (vgl. Abschn. II 
Nr. 2) 319.280,0 325.800,0 

4. Summe Titel 613 72 4.662.313,6 4.836.193,1 
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1205 Kommunaler Finanzausgleich 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

883 72A 910 Zuweisungen an den Ausgleichstock 97.000,0 a) 87.000,0 87.000,0
(§ 3a  Abs. 1 Nr. 1 FAG) 87.000,0 b)

87.021,9 c) 

2007 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR

Verpflichtungsermächtigung 46.300,0 52.200,0
Davon zur Zahlung fällig im 
Haushaltsjahr 2008 ..............bis zu 26.300,0 0,0
Haushaltsjahr 2009 ..............bis zu 14.000,0 32.200,0
Haushaltsjahr 2010 ..............bis zu 6.000,0 14.000,0
Haushaltsjahr 2011 ..............bis zu 0,0 6.000,0

Erläuterung: Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen für 
den Ausgleichsstock und ihre Abdeckung: 

Betrag davon abzudecken aus Haushaltsmitteln 
Bewilligung im 
Haushaltsplan 

2007
Tsd. EUR 

2008
Tsd. EUR 

2009
Tsd. EUR 

2010
Tsd. EUR 

2011
Tsd. EUR 

bis 2006   79.600,0 46.300,0 25.900,0 7.400,0 
      2007   46.300,0 26.300,0 14.000,0 6.000,0 
      2008   52.200,0 32.200,0 14.000,0 6.000,0 

zus. 178.100,0 46.300,0 52.200,0 53.600,0 20.000,0 6.000,0 

883 72C 650 Fremdenverkehrslastenausgleich 6.000,0 a) 6.000,0 6.000,0
5.756,7 b) 
7.936,9 c) 

883 72D 910 Pauschale Investitionszuweisungen 243.241,2 a) 322.362,4 357.279,7
211.150,3 b)
168.040,0 c) 

Erläuterung:  
Veranschlagt sind: 

2007
Tsd. EUR 

2008
Tsd. EUR 

1. Kommunale Investitionspauschale 235.362,4 270.279,7 
2. Sachkostenbeiträge, soweit sie auf Investitionskosten entfallen 87.000,0 87.000,0 

zus. 322.362,4 357.279,7 

Summe Titelgruppe 72 4.508.931,1 a) 5.077.676,0 5.286.472,8
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1205 Kommunaler Finanzausgleich 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

75 Kraftfahrzeugsteuer-Verbundmasse 

Bei den Gruppentiteln sind die nach § 24 FAG abzüglich der 
Komplementärmittel nach § 24 Abs. 2 Nr. 1 FAG erforderlichen 
Ausgaben zu leisten. 

Erläuterung: Das Land stellt den Kommunen in den Jahren 2007 und 2008 
17,54 v.H. seiner Einnahmen aus Kraftfahrzeugsteuer (Kap. 1201 Tit. 054 01) für 
den Straßenbau und den ÖPNV zur Verfügung.  

Berechnung und Aufteilung der Kraftfahrzeugsteuer-Verbundmasse: 2007
Tsd. EUR 

2008
Tsd. EUR 

1. Aufkommen an Kraftfahrzeugsteuer (Kap. 1201 Tit. 054 01) 1.260.000,0 1.250.000,0 

2. Kraftfahrzeugsteuer-Verbundmasse (17,54 v.H.) 221.004,0 219.250,0

613 75 910 Zuweisungen an die Stadt- und Landkreise nach 15.000,0 a) 15.000,0 15.000,0
§ 28 FAG zur Förderung des öffentlichen Personen- 15.000,0 b)
nahverkehrs 15.000,0 c) 

633 75 725 Laufende Zuweisungen 105.306,6 a) 108.297,9 107.257,1
106.421,3 b)
143.011,0 c) 

Erläuterung:  
Veranschlagt sind: 

2007
Tsd. EUR 

2008
Tsd. EUR 

1. 60 % der Zuweisungen der Landkreise nach § 25 FAG 61.759,4 61.165,8 
2. Zuweisungen an Gemeinden nach § 26 FAG 46.538,5 46.091,3 

zus. 108.297,9 107.257,1

883 75A 725 Einmalige Zuweisungen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 

167,4 c) 

Erläuterung: Leertitel zur Abwicklung der Einzelförderung nach § 27 Abs. 1 FAG 
a.F.

883 75B 725 Pauschale Investitionszuweisungen 72.156,4 a) 74.206,1 73.492,9
72.489,1 b)
32.570,9 c) 

Erläuterung:  
Veranschlagt sind: 

2007
Tsd. EUR 

2008
Tsd. EUR 

1. 40 % der Zuweisungen an Landkreise nach § 25 FAG 41.172,9 40.777,2 
2. Pauschale Investitionszuweisungen an Gemeinden nach § 27 FAG 33.033,2 32.715,7 

zus. 74.206,1 73.492,9

Summe Titelgruppe 75 192.463,0 a) 197.504,0 195.750,0

Gesamtausgaben 5.587.244,1 a) 6.166.930,0 6.371.972,8
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1205 Kommunaler Finanzausgleich 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Abschluss Kapitel 1205 

Verwaltungseinnahmen 100,0 a) 0,0 0,0

Übrige Einnahmen 2.261.000,0 a) 2.370.000,0 2.437.000,0

Gesamteinnahmen 2.261.100,0 a) 2.370.000,0 2.437.000,0

Zuweisungen und Zuschüsse
(ohne Investitionen)

5.168.846,5 a) 5.677.361,5 5.848.200,2

Ausgaben für Investitionen 418.397,6 a) 489.568,5 523.772,6

Gesamtausgaben 5.587.244,1 a) 6.166.930,0 6.371.972,8

Kapitel 1205 Zuschuss 3.326.144,1 a) 3.796.930,0 3.934.972,8
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1206 Schulden und Forderungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 21 960 Säumnis- und Verspätungszuschläge 250,0 a) 150,0 150,0
134,4 b) 
128,8 c) 

Erläuterung: Hier sind Säumnis- und Verspätungszuschläge veranschlagt, die von 
der Landesoberkasse Baden-Württemberg erhoben werden.  

119 49 920 Vermischte Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 
0,0 c) 

141 01 680 Rückflüsse aus der Inanspruchnahme von Bürg- 1.000,0 a) 1.000,0 1.000,0
schaften, Garantien und sonstigen Gewährleistungen 2.664,0 b)

1.621,8 c) 

Erläuterung: Im Rahmen der Ermächtigung in § 5 des Staatshaushaltsgesetzes 
übernimmt das Land Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährleistungen. Bei 
Inanspruchnahme des Landes aus diesen Verpflichtungen sind die erforderlichen 
Beträge aus Tit. 871 01 zu zahlen. Die Rückflüsse aus Regressforderungen des 
Landes und aus der Verwertung von Sicherheiten sind bei Tit. 141 01 veranschlagt. 

Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 1.250,0 a) 1.150,0 1.150,0

Titelgruppen 

71 Zinsen und Tilgungen von der Landeskreditbank für 
Wohnungsbaudarlehen aus Mitteln des Bundes 

Erläuterung: Im Rahmen der Förderung des Wohnungsbaus, für städtebauliche 
Maßnahmen u. dgl. gewährt der Bund auf Grund getroffener Vereinbarungen dem 
Land jährlich Darlehen. Die vom Bund zur Verfügung gestellten Darlehensbeträge 
werden an die Landeskreditbank Baden-Württemberg – Förderbank – weitergeleitet, 
die sie an eine Vielzahl von Enddarlehensnehmer verteilt. Die über die Landeskre-
ditbank eingehenden Zins- und Tilgungsbeträge werden bei den Tit. 162 71 und 
182 71 vereinnahmt und aus den Tit. 561 71 und 581 71 an den Bund zurückbe-
zahlt. Rückflüsse aus vorzeitigen Tilgungen werden bei Kap. 0309 vereinnahmt und 
wieder zur Förderung des Wohnungsbaus verwendet. 

162 71 411 Zinsen 6.000,0 a) 8.000,0 8.000,0
9.378,0 b) 

10.407,6 c) 

182 71 411 Tilgungen 52.000,0 a) 50.000,0 50.000,0
53.129,7 b)
82.307,8 c) 

Summe Titelgruppe 71 58.000,0 a) 58.000,0 58.000,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1206 Schulden und Forderungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

76 Sonstige Zinsen und Tilgungen aus Darlehen 

Erläuterung: Veranschlagt sind Zins- und Tilgungsbeträge für Darlehen des Lan-
des, die z. B. für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Jugendwohlfahrt sowie zur 
Gewerbeförderung u. a. gewährt wurden. Die Verzinsung und Tilgung erfolgt nach 
Maßgabe der abgeschlossenen Darlehensverträge. Seit 1998 sind bei Tit. 162 76 
und 182 76 auch die Rückflüsse aus Darlehen zur Schaffung von Wohnraum für 
Landesbedienstete veranschlagt. 
Festgeldzinsen werden bei Tit. 162 76 vereinnahmt.  
Zinsen und Tilgungen aus Darlehen an Landesbetriebe (§ 26 LHO; vgl. Kap. 0620) 
und an Betriebe gewerblicher Art (vgl. Kap. 0615 Tit. 682 01) werden bei Tit. 161 76 
bzw. 181 76 vereinnahmt. 

153 76 872 Zinsen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 0,5 a) 0,5 0,5
0,1 b) 
0,2 c) 

157 76 872 Zinsen von Zweckverbänden 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 
0,0 c) 

161 76 872 Zinsen von öffentlichen Unternehmen 1.100,0 a) 800,0 800,0
885,1 b) 

1.018,0 c) 

162 76 872 Sonstige Zinsen 21.000,0 a) 21.000,0 21.000,0
31.923,0 b)
32.248,1 c) 

173 76 872 Tilgungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 10,0 a) 10,0 10,0
8,8 b) 

10,8 c) 

177 76 872 Tilgungen von Zweckverbänden 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 
0,0 c) 

181 76 872 Tilgungen von öffentlichen Unternehmen 1.200,0 a) 250,0 250,0
572,0 b) 
512,8 c) 

182 76 872 Sonstige Tilgungen 3.000,0 a) 1.000,0 1.000,0
934,8 b) 

8.213,2 c) 

Summe Titelgruppe 76 26.310,5 a) 23.060,5 23.060,5
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1206 Schulden und Forderungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

86 Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt 

Der Aufwand für die Tilgung von Kreditmarktdarlehen wird von 
den Einnahmen abgesetzt.  
Einnahmen aus Spenden und ähnlichen Leistungen Dritter, die 
nach deren Willen zur Schuldentilgung des Landes bestimmt 
sind, sind von den Einnahmen abzusetzen und zur Schuldentil-
gung zu verwenden. 
Einnahmen aus Kreditaufnahmen dürfen in das folgende Haus-
haltsjahr umgebucht werden. Desgleichen dürfen am Anfang 
des folgenden Haushaltsjahres eingehende Einnahmen aus 
Kreditaufnahmen noch zugunsten des abzuschließenden Haus-
haltsjahres gebucht oder umgebucht werden. 

Erläuterung: Vgl. Kreditermächtigung in § 4 Abs. 1 des Staatshaushaltsgesetzes. 
Die Höhe des Kreditbedarfs (Bruttokreditaufnahme) ergibt sich aus der Finanzie-
rungsübersicht im Vorheft. Eine Aufteilung auf die einzelnen Titel ist im voraus nicht  
möglich. Seit 2000 wird der Aufwand für die Schuldentilgung von den Krediteinnah-
men abgesetzt (Nettoveranschlagung). 
Über den Stand der Schulden des Landes vgl. die Übersicht VI zur Vermögensüber-
sicht im Vorheft des Staatshaushaltsplans. 

321 86 920 Bei öffentlichen Unternehmen und Einrichtungen 0,0 a) 0,0 0,0
-360.211,6 b) 

-2.307,3 c) 

322 86 920 Bei Sozialversicherungsträgern und der Bundes- 0,0 a) 0,0 0,0
agentur für Arbeit -10.225,8 b)

-12.782,3 c) 

325 86 920 Auf dem sonstigen inländischen Kreditmarkt 1.935.402,7 a) 1.000.000,0 750.000,0
2.056.846,3 b)
2.054.084,4 c) 

Summe Titelgruppe 86 1.935.402,7 a) 1.000.000,0 750.000,0

Gesamteinnahmen 2.020.963,2 a) 1.082.210,5 832.210,5

Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

547 01 920 Sachaufwand im Zusammenhang mit der Kreditaufnahme 30,0 a) 30,0 30,0
0,0 b) 
0,0 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind Kosten für Werbungs- und sonstige Sachkosten die 
im Zusammenhang mit Kreditaufnahmen insbesondere durch Emissionen des 
Landes entstehen. Mitveranschlagt sind jeweils rd. 15 Tsd. EUR für Fortbildungs-
maßnahmen einschließlich Reisekosten. Ratingkosten werden seit 2004 bei Tit. 
575 86 veranschlagt. 

Zwischensumme Sächliche Verwaltungsausgaben 30,0 a) 30,0 30,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1206 Schulden und Forderungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Zuweisungen und Zuschüsse 
(ohne Investitionen) 

671 02 062 Erstattung von Verwaltungskosten an die L-Bank 65,0 a) 50,0 50,0
47,6 b) 
52,3 c) 

Erläuterung: Nach der Auflösung der Staatsschuldenverwaltung Baden-
Württemberg wurden Aufgaben u.a. auf die Landeskreditbank – Förderbank – 
übertragen. Die der Landeskreditbank dafür zustehenden Vergütungen werden 
i.d.R. aus dem jeweiligen Förderprogramm bestritten oder den Endempfängern in 
Rechnung gestellt. Soweit dies nicht möglich ist (insbesondere für die Verwaltung 
der bereits ausgegebenen Darlehen, vgl. Einnahmetitelgruppe 76), wird die Vergü-
tung aus Tit. 671 02 gezahlt. 

Zwischensumme Zuweisungen und Zuschüsse
(ohne Investitionen)

65,0 a) 50,0 50,0

Ausgaben für Investitionen 

871 01 680 Inanspruchnahme aus Bürgschaften, Garantien und 17.000,0 a) 24.000,0 17.000,0
sonstigen Gewährleistungen sowie Zahlungen zur 12.943,4 b)
Abwendung bzw. Verminderung von Schadensfällen 13.704,1 c) 

Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Mehreinnahmen 
bei Tit. 141 01.
Aus den Mitteln können auch Verwaltungskostenbeiträge an die 
Landeskreditbank gezahlt werden. 

Erläuterung: Im Rahmen der Ermächtigung in § 5 des Staatshaushaltsgesetzes 
übernimmt das Land Bürgschaften für Kredite an gewerbliche Unternehmen und 
freie Berufe sowie Rückbürgschaften (Rückgarantien) gegenüber der Bürgschafts-
bank Baden-Württemberg GmbH. Außerdem werden Garantien und sonstige Ge-
währleistungen übernommen. Sobald das Land aus diesen Verpflichtungen in 
Anspruch genommen wird, sind die hierfür erforderlichen Beträge aus Tit. 871 01 zu 
zahlen. Rückflüsse sind bei Tit. 141 01 zu vereinnahmen. 
Zum Stand der Bürgschaften, Garantien und sonstigen Gewährleistungen des 
Landes vgl. die Übersicht Vll zur Vermögensübersicht im Vorheft des Staatshaus-
haltsplans. 

Zwischensumme Ausgaben für Investitionen 17.000,0 a) 24.000,0 17.000,0
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 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1206 Schulden und Forderungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Titelgruppen 

71 Schuldendienst an den Bund für Wohnungsbaudarlehen 

Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die 
Mehr- oder Wenigereinnahmen bei den entsprechenden Titeln 
der Einnahmetitelgruppe 71. 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu der Einnahmetitelgruppe 71.   
Schuldner der der Landeskreditbank zur Verfügung gestellten Darlehensmittel des 
Bundes ist das Land.   
Über den Stand der Schulden des Landes vgl. die Übersicht VI zur Vermögensüber-
sicht im Vorheft des Staatshaushaltsplans. 

561 71 920 Zinsen 6.000,0 a) 8.000,0 8.000,0
9.377,2 b) 

10.407,6 c) 

581 71 920 Tilgungen 52.000,0 a) 50.000,0 50.000,0
53.130,4 b)
82.305,0 c) 

Summe Titelgruppe 71 58.000,0 a) 58.000,0 58.000,0

86 Übriger Schuldendienst an Kreditmarkt 
(einschließlich öffentlicher Sondermittel) 

Die Mittel sind übertragbar.  
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfähig.
Einnahmen fließen den Mitteln zu.
Einnahmen, die im Rahmen von Vereinbarungen zur Begren-
zung von Zinsänderungsrisiken sowie zur Optimierung der 
Kreditkonditionen anfallen, sind von den Zinsausgaben abzu-
setzen.

Erläuterung: Veranschlagt ist der Zinsaufwand einschließlich Disagio für Kredit-
marktschulden einschließlich öffentlicher Sondermittel des Landes. Der Aufwand für 
die Schuldentilgung wird seit 2000 von den Einnahmen aus Kreditaufnahme abge-
setzt (Nettoveranschlagung; vgl. Einnahmetitelgruppe 86). Die Höhe der voraus-
sichtlichen Schuldentilgungen ist aus der Finanzierungsübersicht im Vorheft ersicht-
lich.  

Über den Stand der Schulden des Landes vgl. die Übersicht VI zur Vermögensüber-
sicht im Vorheft des Staatshaushaltsplans. 

Zu den Planvermerken: 
1. Die Gesamtkosten eines Darlehens werden vom Zinssatz, vom Auszahlungskurs 
(Disagio und Agio) und von sonstigen Kosten bestimmt. Deshalb sind das Agio 
(Aufgeld), das Disagio (Abgeld) und die sonstigen Kosten bei den Zinsen zu buchen. 
Dabei ist das Agio durch Absetzen von der Ausgabe zu vereinnahmen. 
2. Zur Erzielung von für das Land möglichst günstigen Zinssätzen und Laufzeiten 
müssen alle Möglichkeiten einer Zinsanpassung an marktübliche Konditionen 
während der Gesamtlaufzeit von Darlehen ausgeschöpft werden. Nach § 4 Abs. 3 
Satz 2 Staatshaushaltsgesetz erhöht sich die Kreditermächtigung insoweit, als 
Darlehen vor der vertraglich vereinbarten Endfälligkeit zurückgezahlt werden. Zur 
vorzeitigen Rückzahlung von Darlehen in diesem Zusammenhang bedarf es auch 
einer entsprechenden Mehrausgabeermächtigung. 
3. Die Ausgaben und Einnahmen für den An- und Wiederverkauf von Schuldtiteln 
des Landes (z. B. Anleihestücke, Schuldscheine) werden im Vorschussbuch ge-
bucht. Der Nennwert der Schuldtitel, die nicht wiederverkauft werden, wird endgültig 
als Schuldentilgung nachgewiesen; etwaige Kursgewinne beim Wiederverkauf 
werden durch Absetzen von den Ausgaben für Zinsen vereinnahmt. 
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  1206 Schulden und Forderungen 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

4. Zu den Gesamtkosten eines Darlehens gehören auch Ausgaben und Einnahmen, 
die im Rahmen von Vereinbarungen zur Begrenzung von Zinsänderungsrisiken 
(Sondergeschäfte) sowie zur Optimierung der Kreditkonditionen anfallen (Derivate). 
Deshalb sind diese ebenfalls bei den Zinsen zu buchen. Dabei sind die Einnahmen 
durch Absetzen von den Ausgaben darzustellen. 
Das zulässige Vertragsvolumen für derartige Vereinbarungen ist in § 4 Abs. 4 des 
Staatshaushaltsgesetzes 2007/08 festgelegt. Dem Abschluss der Derivate liegt 
jeweils die Einschätzung zugrunde, dass eine Kreditaufnahme äquivalenter Laufzeit 
mit fester Zinsvereinbarung ohne den Einsatz des Derivats zu höheren Zinskosten 
führen würde. 

Im Vergleich zu Festzinsdarlehen konnten von 1988 bis 2005 Finanzierungsvorteile 
in Höhe von 310,2 Mio. EUR durch den Einsatz von Sondergeschäften erzielt 
werden. 

563 86 920 Zinsen an den Ausgleichstock 3.000,0 a) 3.000,0 3.000,0
1.713,6 b) 
1.679,9 c) 

571 86 920 Zinsen an öffentliche Unternehmen (auch Disagio) 108.900,0 a) 116.000,0 116.000,0
105.328,1 b)
105.168,2 c) 

572 86 920 Zinsen an Sozialversicherungsträger sowie an die 2.000,0 a) 2.000,0 2.000,0
Bundesagentur für Arbeit (auch Disagio) 690,2 b)

1.617,0 c) 

575 86 920 Zinsen an den sonstigen inländischen Kreditmarkt 2.212.089,5 a) 1.832.000,0 1.852.000,0
(auch Disagio) 1.845.357,2 b)

1.756.142,0 c) 

Summe Titelgruppe 86 2.325.989,5 a) 1.953.000,0 1.973.000,0

88 Übriger Schuldendienst an Gebietskörperschaften 
und Sondervermögen 

Die Mittel sind übertragbar.  
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterung: Schuldendienst für ein zinsloses Darlehen des Lastenausgleichsfonds 
an das Land. 

564 88 920 Zinsen an den Lastenausgleichsfonds 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 
0,0 c) 

584 88 920 Tilgungen an den Lastenausgleichsfonds 1,0 a) 1,0 1,0
0,7 b) 
0,7 c) 

Summe Titelgruppe 88 1,0 a) 1,0 1,0

Gesamtausgaben 2.401.085,5 a) 2.035.081,0 2.048.081,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Abschluss Kapitel 1206 

Verwaltungseinnahmen 85.560,5 a) 82.210,5 82.210,5

Übrige Einnahmen 1.935.402,7 a) 1.000.000,0 750.000,0

Gesamteinnahmen 2.020.963,2 a) 1.082.210,5 832.210,5

Sächliche Verwaltungsausgaben 30,0 a) 30,0 30,0

Schuldendienst 2.383.990,5 a) 2.011.001,0 2.031.001,0

Zuweisungen und Zuschüsse
(ohne Investitionen)

65,0 a) 50,0 50,0

Ausgaben für Investitionen 17.000,0 a) 24.000,0 17.000,0

Gesamtausgaben 2.401.085,5 a) 2.035.081,0 2.048.081,0

Kapitel 1206 Zuschuss 380.122,3 a) 952.870,5 1.215.870,5
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 23 871 Einnahmen aus Rückerstattungen für abgerechnete 0,0 a) 0,0 0,0
Große Baumaßnahmen 71,0 b)

172,4 c) 

Erläuterung: Mutmaßlicher Anfall. Veranschlagt sind Rückerstattungen (Zinsen bei 
Tit. 119 49), Schadensersatzansprüche und Baubeiträge abgerechneter großer 
Bauvorhaben. Die Einnahmen können für Mehrausgaben bei Tit. 798 56 verwendet 
werden.  

119 49 871 Vermischte Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
2,8 b) 

11,5 c) 

Erläuterung: Darunter Erlöse aus dem Verkauf von Altmaterialien, Rückerstattun-
gen und Rückerhebungen aus früheren Haushaltsjahren sowie Einnahmen aus 
Titelverwechslungen. Zinsen aus rückerstatteten Beträgen sind sowohl bei abge-
rechneten Baumaßnahmen als auch bei noch nicht abgerechneten Maßnahmen – 
Rotabsetzung des Hauptbetrags – hier zu buchen. 

132 01 871 Erlöse aus der Veräußerung von Maschinen und 0,0 a) 0,0 0,0
sonstigen beweglichen Sachen 0,0 b) 

0,5 c) 

Erläuterung: Für Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen mit einem 
Anschaffungswert über 2.500 EUR im Einzelfall.  

Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0

Übrige Einnahmen 

281 01 871 Beiträge Dritter für Bauunterhaltungsarbeiten 1.200,0 a) 1.200,0 1.200,0
3.477,4 b) 
3.971,8 c) 

Erläuterung: Vereinnahmt werden hier Baubeiträge für Baumaßnahmen, die bei Tit. 
519 01 durchgeführt werden, und zwar insbesondere soweit sie bei Tit. 341 01 unter 
Nr. 1 bis 5 aufgeführt sind. 
Vgl. den Planvermerk bei Tit. 519 01. 
Baubeiträge für Kleine Baumaßnahmen mit wertverbessernden Maßnahmen über 
10.000 EUR und bis zu 375.000 EUR im Einzelfall werden bei Tit. 341 01 verein-
nahmt.
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

331 01 139 Zuweisungen des Bundes für den Ausbau und Neubau 37.000,0 a) 26.000,0 26.000,0
von Hochschulen 37.005,3 b) 

38.033,5 c) 

Erläuterung: Nach dem Hochschulbauförderungsgesetz (HBFG) vom 1. September 
1969 (BGBI. I S. 1556), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Zweiten Gesetzes zur 
Änderung des Hochschulbauförderungsgesetzes vom 20. August 1996 (BGBl. I S. 
1327) hat sich der Bund mit 50 v. H. an den förderfähigen Kosten des Ausbaus und 
Neubaus von Universitäten, Pädagogischen Hochschulen, Fachhochschulen und 
Kunsthochschulen des Landes beteiligt. 

Die Ausgaben für die Großen Baumaßnahmen des Landes sind bei Kap. 1208 

1. Tit. 740 59 bis 752 63 für die Universitäten 
2. Tit. 760 04 für die Pädagogischen Hochschulen   
3. Tit. 761 01 bis 761 35 für die Fachhochschulen 

veranschlagt (Bundes- und Landesanteil). 

Auf Grund der Föderalismusreform wird die Gemeinschaftsaufgabe "Ausbau und 
Neubau von Hochschulen" modifiziert. Laufende Vorhaben gehen entweder in die 
alleinige Landeszuständigkeit über oder werden in die neue Gemeinschaftsfinanzie-
rung von Forschungsbauten einschließlich Großgeräten nach Art. 91 b Abs. 1 Nr. 3 
Grundgesetz übergeleitet. Für die in die alleinige Zuständigkeit übergehenden 
laufenden Vorhaben stellt der Bund Pauschalmittel zur Verfügung. 

Für die Haushaltsjahre 2007 und 2008 werden Zuweisungen des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung erwartet. Sobald weitere Hochschulen vom Bund 
bezuschusst werden, sind auch diese Zuweisungen bei Tit. 331 01 zu vereinnah-
men.

Zu weiteren Zuweisungen des Bundes nach dem Hochschulbauförderungsgesetz 
bzw. den Nachfolgeregelungen vergleiche: 

1. zu den Grunderwerbskosten Kap. 1209 Tit. 331 77, 
2. für das Bauprogramm zur Forschungsförderung und zum erhöhten E-

missionsschutz landeseigener Heizwerke sowie für das Programm zur 
Nachfolgebelegung ehemaliger militärischer Liegenschaften (Tit. 714 71) 
Kap. 1208 Tit. 331 71, 

3. zur Erstausstattung, zur Beschaffung von Großgeräten und EDV-
Anlagen sowie für sonstige Zuschüsse des Landes Kap. 1402 Tit. 
331 01 und Kap. 1423 Tit. 331 03, 

4. für Baumaßnahmen, die in alternativen Finanzierungsformen realisiert 
werden Kap. 1208 Tit. 331 52, 

5. für Baumaßnahmen, die aus der Zukunftsoffensive II finanziert werden 
Kap. 1220 Tit.Gr. 88 und 89, 

6. für Baumaßnahmen, die aus der Zukunftsoffensive III finanziert werden 
Kap. 1221 Tit.Gr. 89 und 90. 

331 19 871 Zuweisungen des Bundes für sonstige Investitionen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 
0,0 c) 

Erläuterung: Sonstige Bundeszuschüsse für Große Baumaßnahmen, die dem Tit. 
798 56 zufließen und daraus den für sie bestimmten Ausgabetiteln zugewiesen 
werden. 

331 52 131 Zuweisungen des Bundes für Baumaßnahmen, die in 7.000,0 a) 7.300,0 7.300,0
alternativen Finanzierungsformen realisiert werden 6.325,2 b)

5.535,0 c) 

Erläuterung: Für Zuweisungen des Bundes nach dem Hochschulbauförderungsge-
setz für die bei Tit. 711 52 veranschlagten Maßnahmen. 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

331 63 W 139 Zuweisungen des Bundes für Baumaßnahmen, die im 250,0 a) 0,0 0,0
Rahmen der Zukunftsoffensive I finanziert werden 1.622,0 b)

1.615,0 c) 

Erläuterung: Für Maßnahmen im Rahmen der Zukunftsoffensive I (vgl. die Einzelti-
tel mit der Endziffer 63) werden keine Zuweisungen des Bundes mehr erwartet. 

333 01 181 Zuweisungen der Stadt Karlsruhe zu den Bau- 500,0 a) 500,0 500,0
aufwendungen für das Bad. Staatstheater 766,0 b)

1.201,5 c) 

Erläuterung: Die Städte Karlsruhe und Stuttgart beteiligen sich an den baulichen 
Aufwendungen für die Staatstheater mit 50 v.H. Der Beitrag der Stadt Karlsruhe wird 
entsprechend dem Baufortschritt geleistet, bei Tit. 333 01 vereinnahmt und den 
Ausgabemitteln des Tit. 771 26 zugewiesen. 
Der Beitrag der Stadt Stuttgart wird bei Kap. 1480 Tit. 233 01 vereinnahmt, über 
Kap. 1480 Tit. 981 01 dem Bauhaushalt bei Kap. 1208 Tit. 381 04 zugeführt und 
dem Tit. 770 01 zugewiesen. 

333 04 871 Zuweisungen für sonstige Investitionen von 0,0 a) 0,0 0,0
Gemeinden und Gemeindeverbänden für Große 985,0 b)
Baumaßnahmen 0,0 c) 

Erläuterung: Für Baubeiträge von Gemeinden u. a. zu Großen Baumaßnahmen, 
die nach dem Planvermerk bei Tit. 798 56 diesem Titel zufließen und den für sie 
bestimmten Ausgabetiteln zugewiesen werden. 

341 01 871 Beiträge Dritter für Kleine Baumaßnahmen 500,0 a) 500,0 500,0
1.314,7 b) 

392,0 c) 

Erläuterung: Vereinnahmt werden hier Baubeiträge und dgl. für Baumaßnahmen, 
die bei Tit. 711 01 durchgeführt werden, und zwar insbesondere: 

1. Baubeiträge von Domänenpächtern auf Grund von Pachtverträgen oder 
   sonstigen Vereinbarungen,  

2. Baubeiträge der Kirchen, Kirchengemeinden, Pfarrstellen und Pfarrstellenin- 
   haber, 

3. Baubeiträge von Mietern (auch von Dienstwohnungsinhabern) und Pächtern  
   für bauliche Verbesserungen und Instandsetzungen auf persönlichen Wunsch, 

4. Entschädigungen für Brand- und Elementarschäden,  
5. Sonstige Beiträge. 

Vgl. auch den Planvermerk zu Tit. 711 01. 
Wegen der Einnahmen für Baumaßnahmen bei Tit. 519 01 vgl. Tit. 281 01. 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

341 02 871 Beiträge Dritter für Große Baumaßnahmen 3.000,0 a) 3.000,0 3.000,0
9.576,8 b) 

13.379,6 c) 

Erläuterung: Bei diesem Titel werden Beiträge vereinnahmt, die nach dem Plan-
vermerk bei Tit. 798 56 diesem Titel zufließen und den für sie bestimmten Ausgabe-
titeln zugewiesen werden. 
So werden hier insbesondere vereinnahmt: 

1. Baubeiträge von Domänenpächtern auf Grund von Pachtverträgen oder 
sonstigen Vereinbarungen,  

2. Baubeiträge der Kirchen, Kirchengemeinden, Pfarrstellen und Pfarrstellenin-
haber zum Bauaufwand für kirchliche Lastengebäude (vgl. z.B. Tit. 794 42 bis 
797 56), 

3. Baubeiträge von Mietern und Pächtern auf Grund von Miet- und  Pachtverträ-
gen oder sonstigen Vereinbarungen, 

4. Entschädigungen für Brand- und Elementarschäden,  
5. Sonstige Beiträge. 

342 02 871 Zuschüsse für sonstige Investitionen 200,0 a) 0,0 0,0
600,0 b) 

6.451,8 c) 

Erläuterung: Insbesondere für sonstige Zuschüsse für Baumaßnahmen, die in 
alternativen Finanzierungsformen realisiert werden (Tit. 711 52).  
Anfallende Einnahmen werden zur Finanzierung des jeweiligen Bauprogramms 
verwendet. 
Beiträge zum Behördenbauprogramm (Tit. 712 71) und zum Forschungsförderungs- 
und Emissionsschutzprogramm sowie zum Programm zur Nachfolgebelegung 
ehemaliger militärischer Liegenschaften (Tit. 714 71) werden seit 2005 bei Tit. 
341 71 vereinnahmt. 

342 04 131 Beiträge des Zentrums für Europäische Wirtschaft- 0,0 a) 0,0 0,0
forschung GmbH (ZEW) für den Bau von wissen- 178,0 b)
schaftlichen und gemeinnützigen Einrichtungen 224,0 c) 

Erläuterung:  Das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung GmbH (ZEW) wird dem 
Land für den Bau von wissenschaftlichen und gemeinnützigen Einrichtungen Beiträge zur 
Verfügung stellen. Diese Beiträge wurden zum Bau des Wissenschaftszentrums Ulm und zur 
Erweiterung der Alten Staatsgalerie Stuttgart (vgl. Tit. 769 05) eingesetzt und sollen ab 2007 
für Baumaßnahmen in der Wilhelma (vgl. Tit. 780 04 und 780 05) verwendet werden.  

356 07 950 Entnahme aus dem Allgemeinen Grundstock für Bau- 0,0 a) 0,0 0,0
maßnahmen aus dem Bereich der Staatlichen 0,1 b) 
Schlösser und Gärten 109,0 c) 

Erläuterung: Mit Mitteln des Allgemeinen Grundstocks sollen vier Baumaßnahmen 
aus dem Bereich der Staatl. Schlösser und Gärten und der Wilhelma finanziert 
werden. Die Maßnahmen bei den Tit. 780 02, 795 26 und 795 27 sind abgeschlos-
sen. Für die Bildergalerie Süd des Schlosses Ludwigsburg (vgl. Tit. 793 10) werden 
voraussichtlich noch Beträge benötigt. 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

356 08 950 Entnahme aus dem Allgemeinen Grundstock für Bau- 0,0 a) 0,0 0,0
maßnahmen im Zusammenhang mit den Struktur- 2.746,0 b)
reformen der Landesverwaltung 1.549,0 c) 

Erläuterung: Mit Mitteln des Allgemeinen Grundstocks sollen Baumaßnahmen aus 
Anlass der Strukturreformen der Landesverwaltung finanziert werden. Vgl. Tit. 
797 58. 

356 13 950 Entnahme aus dem Allgemeinen Grundstock für den 0,0 a) 0,0 0,0
Um- und Ausbau der Gebäude Auf dem Sand in 390,0 b)
Tübingen für die Universität 95,0 c) 

Erläuterung: Mit Mitteln des Allgemeinen Grundstocks soll der Um- und Ausbau der 
Gebäude Auf dem Sand in Tübingen finanziert werden. Vgl. Tit. 747 13. 

356 15 950 Entnahme aus dem Allgemeinen Grundstock für den 0,0 a) 0,0 0,0
Umbau des Gebäudes A 2,1 in Mannheim für das 931,0 b)
Amtsgericht 844,0 c) 

Erläuterung: Die bei Tit. 775 26 veranschlagte Baumaßnahme soll mit Mitteln des 
Allgemeinen Grundstocks finanziert werden. 

356 18 950 Entnahme aus dem Allg. Grundstock für Sanierungs- 0,0 a) 0,0 0,0
maßnahmen zur Unterbringung des Akad. Auslandsamts 0,0 b)
und des Studienkollegs der Universität  Karlsruhe 10,0 c) 

Erläuterung: Der Verkaufserlös für die bisher vom Akademischen Auslandsamt und 
dem Studienkolleg der Universität Karlsruhe genutzten Gebäude Karlstraße 42 - 44 
soll zur Finanzierung der bei Titel 749 35 veranschlagten Gebäudesanierung ver-
wendet werden. 

356 19 950 Entnahme aus dem Allg. Grundstock für den Umbau 0,0 a) 0,0 0,0
und die Sanierung des Gebäudes L 2, 11 - 13 in 75,0 b)
Mannheim für das Landgericht 0,0 c) 

Erläuterung: Die bei Tit. 775 27 veranschlagte Baumaßnahme soll mit Mitteln des 
Allgemeinen Grundstocks finanziert werden.  

356 20 950 Entnahme aus dem Allg. Grundstock für Sanierungs- 0,0 a) 0,0 0,0
maßnahmen in der ehem. Ludolf-Krehl-Klinik für 25,0 b)
Einrichtungen der Universität Heidelberg 0,0 c) 

Erläuterung: Verkaufserlöse für bisher von der Universität Heidelberg genutzte 
Gebäude sollen zur Finanzierung der bei Tit. 745 41 veranschlagten Sanierung der 
ehem. Ludolf-Krehl-Klinik für die Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
sowie das Institut für Übersetzen und Dolmetschen verwendet werden.
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Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

356 21 N 950 Entnahme aus dem Allg. Grundstock für den Umbau 0,0 a) 0,0 0,0
und die Sanierung des Gebäudes L 1, 1 für die 0,0 b)
Verwaltung der Universität Mannheim 0,0 c) 

Erläuterung: Die bei Tit. 752 12 veranschlagte Baumaßnahme soll mit Verkaufserlösen für 
seither von der Universität genutzte Gebäude finanziert werden.  

356 22 N 950 Entnahme aus dem Allg. Grundstock für den Neubau 0,0 a) 0,0 0,0
der Frauenklinik Heidelberg 0,0 b) 

0,0 c) 

Erläuterung: Verkaufserlöse für bisher vom Klinikum der Universität Heidelberg genutzte 
Gebäude sollen zur Finanzierung des bei Tit. 746 27 veranschlagten 1. Bauabschnitts des 
Neubaus der Frauenklinik verwendet werden.  

356 23 N 950 Entnahme aus dem Allg. Grundstock für den Neubau 0,0 a) 0,0 0,0
der Physik der Universität Heidelberg 0,0 b) 

0,0 c) 

Erläuterung: Verkaufserlöse für bisher von der Universität Heidelberg genutzte Gebäude 
sollen zur Finanzierung des bei Tit. 745 11 veranschlagten 2. Bauabschnitts des Neubaus der 
Physik verwendet werden.  

356 63 950 Entnahme aus dem Allgemeinen Grundstock 250,0 a) 0,0 0,0
(Unterteil Zukunftsoffensive I) -351,1 b)

1.850,0 c) 
Nicht mehr benötigte Mittel dürfen durch Rotabsetzung von den 
Einnahmen an den Allgemeinen Grundstock - Unterteil Zu-
kunftsoffensive I - zurückgeführt werden. 

Erläuterung: Der Verkaufserlös für die Gebäudeversicherung wurde im Allgemei-
nen Grundstock Unterteil Zukunftsoffensive I vereinnahmt und soll teilweise für 
Investitionsmaßnahmen im Hochschulgesamtbereich verwendet werden. Vgl. die 
Einzeltitel mit der Endziffer 63 und Tit. 799 63.  

381 01 990 Zuweisungen aus anderen Einzelplänen für Bau- 650,0 a) 650,0 700,0
unterhaltungsmaßnahmen, Kleine Baumaßnahmen und 939,8 b)
Baumaßnahmen zur Energie- und Wassereinsparung 120,9 c) 

Erläuterung: Beiträge insbes. der Hochschulen für Bauunterhaltungsmaßnahmen 
und kleine Baumaßnahmen. Vgl. Tit. 519 01, 711 01 und 711 03. 
Veranschlagt sind die voraussichtlichen Beiträge zur baulichen Unterhaltung der 
Gebäude der Landesfeuerwehrschule in Bruchsal, die aus dem Aufkommen an 
Feuerschutzsteuer finanziert werden. Vgl. Kap. 0310 Tit. 981 72.  
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381 04 990 Zuweisungen aus anderen Einzelplänen für Große 0,0 a) 0,0 0,0
Baumaßnahmen und Hochschulbaumaßnahmen, die in 11.702,7 b)
alternativen Finanzierungsformen realisiert werden 13.764,1 c) 

Erläuterung: Soweit bei anderen Einzelplänen des Staatshaushaltsplans Haus-
haltsmittel zur Durchführung von Großen Baumaßnahmen bei Kap. 1208 Tit. 711 52 
bzw. Tit. 712 01 bis 797 57 bereitstehen, werden diese bei Tit. 381 04 vereinnahmt 
und den für sie bestimmten Ausgabetiteln zugewiesen. 
Beiträge zum Behördenbauprogramm (Tit. 712 71) und zum Forschungsförderungs- 
und Emissionsschutzprogramm sowie zum Programm zur Nachfolgebelegung 
ehemaliger militärischer Liegenschaften (Tit. 714 71) werden seit 2005 bei Tit. 
381 71 vereinnahmt.  

Zwischensumme Übrige Einnahmen 50.550,0 a) 39.150,0 39.200,0

Titelgruppen 

71 Sonderfinanzierung von Baumaßnahmen durch die 
Finanzierungsgesellschaft für Öffentliche Vorhaben 
des Landes Baden-Württemberg mbH 

119 71 871 Einnahmen aus abgerechneten Baumaßnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
16,9 b) 

0,0 c) 

331 71 139 Zuweisungen des Bundes für die bei den Tit. 712 71 28.000,0 a) 28.000,0 28.000,0
und 714 71 veranschlagten Baumaßnahmen 20.021,2 b)

0,0 c) 

Erläuterung: Für Zuweisungen des Bundes, die unmittelbar zur Finanzierung der 
Ausgaben für die Bauprogramme bei Tit. 712 71 und 714 71 verwendet werden. 
Erwartet werden insbesondere Zuweisungen nach dem Hochschulbauförderungsge-
setz bzw. den Nachfolgeregelungen sowie eine Zuweisung für den Neubau für die 
Landesanstalt für Schweinezucht in Boxberg (Tit. 712 71 Nr. A 104). 

333 71 871 Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbände für 0,0 a) 0,0 0,0
die bei den Tit. 712 71 und 714 71 veranschlagten 0,0 b)
Baumaßnahmen 0,0 c) 

341 71 871 Beiträge Dritter für die bei den Tit. 712 71 und 0,0 a) 3.000,0 3.000,0
714 71 veranschlagten Baumaßnahmen 1.761,7 b)

0,0 c) 

342 71 871 Erstattung von Bauausgaben durch die Finanzie- 92.000,0 a) 89.000,0 89.000,0
rungsgesellschaft für Öffentliche Vorhaben des 35.958,1 b)
Landes Baden-Württemberg mbH 0,0 c) 

Erläuterung: Die Bauausgaben der bei Tit. 712 71 und 714 71 veranschlagten 
Sonderbauprogramme werden, soweit sie nicht durch Zuweisungen des Bundes 
oder Beiträge Dritter finanziert werden, von der Finanzierungsgesellschaft für Öffent-
liche Vorhaben des Landes Baden-Württemberg mbH vorfinanziert. Vgl. Ausgabeti-
telgruppe 71 und die Finanzierungsermächtigungen in den jeweiligen Staatshaus-
haltsgesetzen. Der Finanzierungsaufwand wird aus Tit. 671 71 erstattet.  

381 71 871 Zuweisungen aus anderen Einzelplänen für die bei 0,0 a) 0,0 0,0
den Tit. 712 71 und 714 71 veranschlagten Bau- 1.488,4 b)
maßnahmen 0,0 c) 

Summe Titelgruppe 71 120.000,0 a) 120.000,0 120.000,0

Gesamteinnahmen 170.550,0 a) 159.150,0 159.200,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

519 01 871 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 130.800,0 a) 141.580,0 143.500,0
143.470,6 b)
145.064,2 c) 

Die Mittel sind übertragbar.  
Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die 
Mehr- oder Wenigereinnahmen bei den Tit. 281 01 und 381 01.  
Mehrausgaben sind bis zur Höhe von Wenigerausgaben bei Tit. 
711 01 zulässig. 

2007 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR

Verpflichtungsermächtigung 40.000,0 40.000,0
Davon zur Zahlung fällig im 
Haushaltsjahr 2008 ..............bis zu 40.000,0 0,0
Haushaltsjahr 2009 ..............bis zu 0,0 40.000,0

Erläuterung: Der Ansatz ist für die bauliche Unterhaltung von Dienstgebäuden, 
Nutzungsgebäuden, kirchlichen Lastengebäuden und Gebäuden, an denen das 
Land Miteigentum besitzt, angemieteten Gebäuden, soweit dem Land die Bauunter-
haltung obliegt, historischen Ruinen und nicht überbauten Grundstücken bestimmt. 

Die Bauunterhaltung für die Gebäude der Landesbetriebe (§ 26 LHO) wird aus den 
jeweiligen Wirtschaftsplänen finanziert. Die für die Landesbetriebe Zentrum für 
Kommunikationstechnik und Datenverarbeitung (Kap. 0304 Tit. 682 01), Zentrum für 
Informationsverarbeitung (Kap. 0610 Tit. 682 01), Vermögen und Bau Baden-
Württemberg (Kap. 0615), Vermessung (Kap. 0806 Tit. 682 01), Staatl. Weinbauin-
stitut, Versuchs- und Forschungsanstalt für Weinbau und Weinbehandlung Freiburg 
(Kap. 0813), Staatl. Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau Weinsberg 
(Kap. 0814), Landesgesundheitsamt (Kap. 0923) und Gewässerdirektionen (Kap. 
1005) anfallenden Bauunterhaltungskosten werden wie bisher hier veranschlagt. 

In den Ansätzen sind die folgenden geschätzten sollerhöhenden Einnahmen enthal-
ten:
 2007 2008 

Tsd. EUR Tsd. EUR 

Tit. 281 01 1.200,0 1.200,0 
Tit. 381 01       650,0 700,0
Zus. 1.850,0 1.900,0 

Die Verpflichtungsermächtigungen sind im Interesse einer kontinuierlichen Bautätig-
keit, insbesondere für Arbeiten, die zweckmäßigerweise in den Wintermonaten 
auszuführen sind, erforderlich. 

546 49 261 Vermischte Verwaltungsausgaben 80,0 a) 80,0 80,0
23,1 b) 

3,2 c) 

Erläuterung: Veranschlagt sind:  2007
Tsd. EUR 

2008
Tsd. EUR 

2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen 
Bekanntmachungsblättern 5,0 5,0

4. Sonstige vermischte Ausgaben (darunter Veröffentli-
chungen, Dokumentationen u.ä., die nicht einer einzel-
nen Baumaßnahme zuzuordnen sind) 75,0 75,0

zus. 80,0 80,0

Zwischensumme Sächliche Verwaltungsausgaben 130.880,0 a) 141.660,0 143.580,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Ausgaben für Investitionen 

711 01 871 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 37.996,0 a) 34.000,0 34.890,0
24.487,7 b)
23.161,3 c) 

Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die 
Mehr- oder Wenigereinnahmen bei Tit. 341 01 und um die 
entsprechenden Einnahmen bei Tit. 381 01. 

2007 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR

Verpflichtungsermächtigung 15.000,0 15.000,0
Davon zur Zahlung fällig im 
Haushaltsjahr 2008 ..............bis zu 15.000,0 0,0
Haushaltsjahr 2009 ..............bis zu 0,0 15.000,0

Erläuterung: Die Kosten für Baumaßnahmen bis zu 375.000 EUR im Einzelfall 
entsprechend den Verwaltungsvorschriften zu den §§ 24 und 54 LHO sind bei 
diesem Titel veranschlagt. Baumaßnahmen mit einer Wertverbesserung bis zu 
10.000 EUR sind bei Tit. 519 01 durchzuführen. Ausgaben für Grunderwerb sind nur 
bei Kap. 1209 Tit.Gr. 77 bzw. aus dem Allgemeinen Grundstock (Kap. 1209 Tit.Gr. 
73) zu leisten.  

Baumaßnahmen der Landesbetriebe (§ 26 LHO) werden bis zur Kostengrenze von 
375.000 EUR aus den jeweiligen Wirtschaftsplänen finanziert. Die für die Landesbe-
triebe Zentrum für Kommunikationstechnik und Datenverarbeitung (Kap. 0304 Tit. 
682 01), Zentrum für Informationsverarbeitung (Kap. 0610 Tit. 682 01), Vermögen 
und Bau Baden-Württemberg (Kap. 0615), Vermessung (Kap. 0806 Tit. 682 01), 
Staatl. Weinbauinstitut, Versuchs- und Forschungsanstalt für Weinbau und Weinbe-
handlung Freiburg (Kap. 0813), Staatl. Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und 
Obstbau Weinsberg (Kap. 0814), Landesgesundheitsamt (Kap. 0923) und Gewäs-
serdirektionen (Kap. 1005) anfallenden Kosten werden wie bisher hier veranschlagt. 

In den Ansätzen sind die geschätzten sollerhöhenden Einnahmen des Tit. 341 01 
enthalten (jeweils 500.000 EUR). 

Die Verpflichtungsermächtigungen sind im Interesse einer kontinuierlichen Bautätig-
keit, insbesondere für Arbeiten, die zweckmäßigerweise in den Wintermonaten 
auszuführen sind, erforderlich. 

711 03 871 Technische Verbesserungen in bestehenden Gebäuden 0,0 a) 0,0 0,0
zur Energie- und Wassereinsparung 47,2 b)

378,1 c) 
Ausgaben sind mit Zustimmung des Finanzministeriums in 
Höhe von Einsparungen bei Kap. 1209 Tit. 517 01 und 517 05 
zulässig.
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei Tit. 381 01. 

Erläuterung: Durch Optimierung der Mess-, Steuer- und Regelungstechnik sowie Anpassung 
der betriebstechnischen Anlagen sollen die Energie- und Betriebskosten reduziert 
werden.Vorgesehen sind Maßnahmen bis zu Gesamtbaukosten von 375.000 EUR im 
Einzelfall, die sich nach Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen innerhalb eines Zeitraums bis 
maximal 10 Jahren amortisieren. Die Finanzierung erfolgt durch eingesparte Betriebskosten. 

EUR
Bis einschließlich 2006 bewilligt 4.090.335 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 3.022.155 

711 33 W 131 Finanzierungsaufwand des Landes für das Baupro- 1.200,0 a) 0,0 0,0
gramm Verfügungsgebäude an Universitätsstandorten 1.033,3 b)
und zum Ausbau von Fachhochschulen 4.619,5 c) 

Erläuterung: Die Finanzierung konnte 2006 abgeschlossen werden. 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

711 35 132 Finanzierungsaufwand für den Umbau und die Erwei- 2.200,0 a) 2.200,0 0,0
terung der ehem. Chir. Klinik für die Frauenklinik 2.045,2 b)
und die Neonatologie der Uniklinik Tübingen 2.045,2 c) 

Die Baumaßnahmen werden im Rahmen von Baubetreuungs- 
und Finanzierungsverträgen in Zusammenarbeit mit der Lan-
desentwicklungsgesellschaft Baden-Württemberg erstellt und 
finanziert.
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei Tit. 342 02. 

Erläuterung: Die Landesentwicklungsgesellschaft Baden-Württemberg (LEG) führt als Betreu-
ungsunternehmen die Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen der ehemaligen Chirurgischen 
Klinik für Zwecke der Frauenklinik und Neonatologie (2. und 3. Bauabschnitt) durch. Die Einzel-
heiten sind in einem Betreuungsvertrag zwischen dem Land und der LEG geregelt. Die LEG 
übernimmt die Vor- und Zwischenfinanzierung, auch soweit und solange Bundesmittel (vgl. Tit. 
331 40) noch nicht zugewiesen sind. Die Zins- und Tilgungszahlungen erfolgen ab 1997 für den 
2. Bauabschnitt und ab 1999 für den 3. Bauabschnitt. Die Finanzierung soll 2007 abgewickelt 
werden. Der Bund beteiligt sich nach dem Hochschulbauförderungsgesetz bzw. den Nachfolge-
regelungen an den Baukosten. Die Beiträge des Bundes werden bei Tit. 331 40 vereinnahmt und 
dem Tit. 711 40 zugewiesen. Vgl. § 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Feststellung eines 2. Nach-
trags zum Staatshaushaltsplan 1994.   

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
- 2. Bauabschnitt (2001 abgerechnet) 7.823.000 
- 3. Bauabschnitt (2002/03 genehmigt) 31.411.000 

zus. 39.234.000 

Die voraussichtlichen Abrechnungskosten betragen 39.369.000 EUR. 

711 36 W 042 Finanzierungsaufwand für den Umbau und die Sa- 850,0 a) 0,0 0,0
nierung des ehem. Hellige-Areals in Freiburg für 1.840,7 b)
die Polizeidirektion und das Polizeirevier 1.840,7 c) 

Erläuterung: Die Finanzierung konnte 2006 abgeschlossen werden.

711 52 131 Finanzierungsaufwand für Hochschulbaumaßnahmen, 14.800,0 a) 16.500,0 16.700,0
die in alternativen Finanzierungsformen realisiert 12.808,9 b)
werden 12.785,1 c) 

Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die 
entsprechenden Mehr- oder Mindereinnahmen bei Tit. 331 52, 
342 02 und 381 04. 

Erläuterung: 
Ab 1999 sind Raten für Hochschulmaßnahmen, die in alternativen Finanzierungs-
formen realisiert werden, hier veranschlagt. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den 
jährlichen Finanzierungsraten. Die Beiträge des Bundes werden bei Tit. 331 52 
vereinnahmt und dem Tit. 711 52 zugewiesen. Beiträge der Universitäten und 
Fachhochschulen werden bei Tit. 381 04, Beiträge der Universitätskliniken bei Tit. 
342 02 vereinnahmt und dem Tit. 711 52 zugewiesen. 
Im Haushaltsansatz 2007 sind 7.300,0 Tsd. EUR an erwarteten Beiträgen des 
Bundes nach dem HBFG (vgl. Tit. 331 52) und 0,0 Tsd. EUR an erwarteten Beiträ-
gen der Universitätskliniken (vgl. Tit. 342 02) enthalten. 
Im Haushaltsansatz 2008 sind 7.300,0 Tsd. EUR an erwarteten Beiträgen des 
Bundes nach dem HBFG (vgl. Tit. 331 52) und 0,0 Tsd. EUR an erwarteten Beiträ-
gen der Universitätskliniken (vgl. Tit. 342 02) enthalten. 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Es sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 

A. Maßnahmen, für die der Landesanteil in voller Höhe von den Universitäten 
getragen wird: 

2.  Universität Tübingen, Institutsneubau für die Geisteswissenschaften 
4.  Universität Heidelberg, Neubau eines multifunktionalen Forschungsgebäu-

des für die Fakultät für Klinische Medizin Mannheim  

B. Sonstige Maßnahmen 
1.  Universitätsklinikum Heidelberg, Neubau für die Medizinische Klinik 
2.  Universität Tübingen, Neubau für die Biologie I 
3.  Universitätsklinikum Freiburg, Neubau einer Strahlenklinik 
4.  Fachhochschule Aalen, Neubau für die Studiengänge Optoelektronik  
     und Mikro- und Feinwerktechnik auf dem Burren 
6.  Fachhochschule Aalen, Neubau für die Informatik und die Bibliothek 
     auf dem Burren 
7.  Universität Mannheim, Verfügungsgebäude (2004 übertragen von 711 33)  

Das Universitätsklinikum Heidelberg beteiligt sich an den Leasingraten für Nr. B 1 
mit 3 Jahresraten i.H.v. 4.601.627 EUR, insgesamt 13.804.881 EUR.  
Das Universitätsklinikum Freiburg beteiligt sich an den Leasingraten für Nr. B 3.  
Die Fachhochschule Aalen finanziert den Landesanteil an den Kosten der Bibliothek 
bei Nr. B 6. 

Große Baumaßnahmen 
(Tit. 712 01 - 799 70) 

Die Titel 712 01 - 798 56 einschließlich Ausgabereste aus 
Vorjahren sind gegenseitig deckungsfähig. 
Die Erhöhung der Ausgabemittel bei Tit. 712 01 - 797 56 um 
Zuweisungen aus Tit. 798 56 ist nur mit Zustimmung des  
Finanzministeriums zulässig.
Steuererstattungen aus Baukosten für Landesbetriebe 
(§ 26 LHO) und Betriebe gewerblicher Art können von den 
Ausgaben abgesetzt werden. 

Vorbemerkung zu den Großen Baumaßnahmen (Tit. 712 01 bis 799 70): 
I. Haushaltsansätze 2007 und 2008 

Veranschlagt sind: 
2007

Tsd. EUR 
2008

Tsd. EUR 

Für die von der Staatlichen Hochbauverwaltung durchzuführenden 
Maßnahmen (vgl. Tit. 712 01 bis 799 70) 104.200,0 105.200,0 
Davon entfallen auf Baumaßnahmen 
1. für den Hochschulgesamtbereich 
1.1 Universitäten (Tit. 740 59 bis 752 63) - vgl. auch Tit. 711 35, 

Tit. 711 52 und Tit. 714 71  49.930,0 50.022,0 
1.2 Pädagogische Hochschulen (Tit. 760 04) - vgl. auch Tit. 714 71 0,0 0,0
1.3 Fachhochschulen (Tit. 761 07 bis 761 35) - vgl. auch Tit. 

711 52 und Tit. 714 71  5.250,0 5.365,0 
1.4 Kunsthochschulen (Tit. 766 68) - vgl. auch Tit. 714 71 500,0 500,0

zus. 55.680,0 55.887,0 

2. für Baumaßnahmen, die im Rahmen der Zukunftsoffensive I 
finanziert werden (insbes. Hochschulbaumaßnahmen, vgl. die 
Titel mit der Endziffer 63 und Titel 799 63) 0,0 0,0

3. für Baumaßnahmen zugunsten staatlicher Kurorte und in 
staatlichen Kulturdenkmalen, die mit Erträgen aus Spielbanken 
finanziert werden 9.700,0 9.700,0 

4. für sonstige Zwecke, sogenannte Bezirksbauten (übrige Titel 
von Tit. 712 01 bis 797 57) - vgl. auch Tit. 712 71 31.820,0 32.613,0 

5. Planung von Hochbaumaßnahmen des Landes (Tit. 797 59) 1.500,0 1.500,0 
6. Reserve (Tit. 798 56) 2.000,0 2.000,0 
7. Sollerhöhende Einnahmen (Tit. 799 70) 3.500,0 3.500,0 

zus. 104.200,0 105.200,0 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

II. Verpflichtungsermächtigungen 

Auf Grund der 2005 und früher veranschlagten Verpflichtungsermächtigungen sind zur Zahlung fällig im 
Haushaltsjahr 

Tsd. EUR 
2007 52.000,0 
2008 21.000,0 
2009 3.000,0 
2010ff. 2.000,0 

zus. 78.000,0 

III. Klinikensanierungskonzept 

Bei diesen Maßnahmen handelt es sich um Umbau-, Sanierungs-, Erweiterungs- und Neubauvorhaben in 
den Universitätsklinika Freiburg, Heidelberg, Tübingen und Ulm, die nach Abschluss des Klinik-
Bauprogramms erforderlich wurden. 
Die Durchführung der Maßnahmen ist Voraussetzung für einen geregelten, sicheren und wirtschaftlichen 
Betrieb der Universitätskliniken als Einrichtungen für Forschung, Lehre und Krankenbehandlung. 
Der Bund beteiligt sich nach dem Hochschulbauförderungsgesetz (HBFG) bzw. den Nachfolgeregelungen 
an den Kosten. 
1989 wurde mit den ersten Maßnahmen begonnen, 2007 und 2008 sollen weitere Objekte begonnen bzw. 
fertig gestellt werden. 
Die Finanzierung erfolgt innerhalb des Kap. 1208 des Staatshaushaltsplans (vgl. Tit. 711 35, 741 09, 
741 17, 744 21, 746 07, 746 19, 746 20, 748 63 und 714 71). 

IV. Bauprogramm 2007 und 2008 

Die Planungen werden bei den Projekten weitergeführt, die in einem absehbaren Zeitraum verwirklicht 
werden sollen. Laufende Baumaßnahmen werden im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten weitergeführt. 
Die in den Erläuterungen vorgesehenen Baubeginne von Neubaumaßnahmen richten sich jedoch nach 
den zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln. Es ist dabei nicht auszuschließen, dass Projekte aus 
finanziellen Gründen zurückgestellt werden müssen. 
Um Kosten von Baumaßnahmen, die über einen längeren Zeitraum in mehreren Abschnitten durchgeführt 
und in verschiedenen Staatshaushaltsplänen veranschlagt werden, transparent zu machen, sind die 
Teilabschnitte bei den Erläuterungen einzeln mit ihren Gesamtbaukosten aufgeführt. 
Den im StHPI. 2007/08 erstmalig genannten Gesamtbaukosten liegt der Baupreisindex 12/05 zugrunde. 
Ordnungsgemäß ermittelte, nach § 24 LHO auf den zum Veranschlagungszeitpunkt gültigen Baupreisin-
dex bezogene Gesamtbaukosten stellen in der Regel nicht den voraussichtlichen Endkostenstand dar. Sie 
sind mindestens um den unvermeidlichen, anderweitig nicht kompensierbaren Anteil der Baupreissteige-
rungen fortzuschreiben und damit während der Bauzeit u. U. mehrmals im StHPI. anzupassen. Die Höhe 
der Baupreissteigerung hängt sehr davon ab, wie sich während des Planungs- und Realisierungszeitraums 
die gesamtwirtschaftliche Entwicklung vollzieht. Bei langen Bauzeiten oder bei Hochkonjunktur weisen die 
Gesamtbaukosten unabhängig vom langjährigen Mittel eine hohe Steigerungsrate auf; in Rezessionszei-
ten fällt diese in der Regel geringer aus. Weitere unabweisbare Mehrkosten, wie z. B. Sicherungsmaß-
nahmen, baurechtliche Auflagen, Programmerweiterungen, Energiesparmaßnahmen usw. werden im Zuge 
des Baufortschritts nach Ausschöpfung aller Einsparungsmöglichkeiten im Staatshaushaltsplan fortge-
schrieben. Die zuletzt genehmigten Gesamtbaukosten sind beim einzelnen Titel jeweils mit Betrag und 
Jahr in Klammern ausgedruckt, so dass bei jeder Baumaßnahme die Fortschreibung der Gesamtbaukos-
ten nachvollzogen werden kann. 
Hierbei bedeutet „Gesamtbaukosten grob geschätzt“, dass die Bauunterlagen gem. § 24 LHO noch nicht 
vorliegen, aber eine Veranschlagung zum jetzigen Zeitpunkt erfolgen muss, um mit den Baumaßnahmen 
termingemäß beginnen zu können. Dies erfolgt in den Fällen, bei denen bei einer späteren Veranschla-
gung dem Land ein Nachteil erwachsen würde. Die Zustimmung durch das Finanzministerium zum Bau-
beginn wird nur dann erteilt, wenn u. a. die Voraussetzungen gem. § 24 LHO vorliegen. Auf einen geson-
derten Hinweis bei den Erläuterungen wird daher verzichtet. Bei dem Hinweis „Gesamtbaukosten ge-
schätzt“ liegen die Bauunterlagen gem. § 24 LHO vor; bei „Gesamtbaukosten“ befindet sich die Maßnah-
me in der Abrechnung. 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

V. Zur Haushaltssystematik 

Die Titel innerhalb der Geschäftsbereiche und der Verwaltung sind – wie bisher – entsprechend dem 
System im Staatshaushaltsplan geordnet (z. B. Staatsministerium, Innenministerium usw.) und bei den 
Geschäftsbereichen nach der Ordnung der Kapitel, z. B. beim Innenministerium: Tit. 713 gemeinsame 
Dienstgebäude für verschiedene Staatsbehörden und andere Bauvorhaben, Tit. 714 Polizeidirektionen,  
Tit. 715 Polizeidienstgebäude usw.). 
Baumaßnahmen, bei denen die Landesanteile aus dem Verkaufserlös für die Gebäudeversicherung 
finanziert werden (Zukunftsoffensive I), sind jeweils bei Titeln mit der Endziffer 63 veranschlagt. Vgl. auch 
Tit. 356 63 und 799 63. 
Baumaßnahmen, bei denen die Landesanteile aus den Zukunftsoffensiven II bzw. III finanziert werden, 
sind nicht bei Kap. 1208, sondern bei Kap. 1220 Tit.Gr. 88 und 89 bzw. Kap. 1221 Tit.Gr. 89 und 90 
veranschlagt. 

Die Gliederung der Geschäftsbereiche ergibt sich aus folgender Darstellung: 
Tit. 712 Landtag und Staatsministerium 
Tit. 713–733 Innenministerium 
Tit. 734–739 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
Tit. 740–772 Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
Tit. 775–778 Justizministerium   
Tit. 779–783 Finanzministerium  
Tit. 784 Wirtschaftsministerium   
Tit. 785–787 Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum   
Tit. 788–789 Ministerium für Arbeit und Soziales 
Tit. 791–792 Umweltministerium 
Tit. 793–797 Allgemeine Finanzverwaltung 

Vl. Nachweis der bisherigen Beträge in den Erläuterungen 

Die bei den einzelnen Titeln in den Erläuterungen bei „Bis einschließlich 2006 bewilligt” angegebenen 
Beträge enthalten neben den Plansätzen bis einschließlich 2006 auch die Zuweisungen aus Tit. 798 56, 
aus dem Eventualhaushalt 1975, abzüglich etwaiger Heimfallbeträge, Kürzungen bei Ausgaberesten, 
globale Minderausgaben usw. bis einschließlich 2005. Bei den Titeln 715 56, 715 57, 741 02, 742 02, 
743 01, 743 08, 745 01, 745 08, 747 01, 748 12, 749 01, 749 12, 750 01, 750 02, 751 01, 751 02, 752 01, 
775 56 und 797 56 sowie bei Titel 777 44 sind bei den Gesamtbaukosten, den Bewilligungen bis ein-
schließlich 2006 und den bis 2005 verausgabten Beträgen die bis 1987 abgerechneten Gesamtbaukosten 
nicht mehr enthalten. 

VII. Zuführung der die Ausgaben erhöhenden Drittmittel 

Beiträge des Bundes, der Gemeinden oder Dritter für Große Baumaßnahmen erhöhen auf Grund entspre-
chender Planvermerke die für die jeweilige Baumaßnahme zur Verfügung stehenden Mittel. Entsprechend 
der geschätzt veranschlagten sollerhöhenden Einnahmen ist gleichzeitig das Ausgabesoll für Große 
Baumaßnahmen zu erhöhen. Da im voraus nicht bekannt sein kann, für welche Baumaßnahmen und in 
welcher Höhe Einnahmen tatsächlich anfallen, wird die Sollerhöhung zentral bei Tit. 799 70 veranschlagt. 
Im Haushaltsvollzug werden die tatsächlich vereinnahmten Beträge den jeweiligen Titeln zugeführt. 
Die Entnahmen aus dem Grundstock für Baumaßnahmen, bei denen die Landesanteile im Rahmen der 
Zukunftsoffensive I finanziert werden sollen, sind bei Tit. 356 63 veranschlagt. Die Sollerhöhung in Höhe 
der Ansätze bei diesen Titeln ist zentral bei Tit. 799 63 veranschlagt.
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Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Geschäftsbereiche des Landtags und 
des Staatsministeriums 

712 10 011 Sicherungs-, Sanierungs- und Umbaumaßnahmen an den 825,0 a) 2.000,0 1.950,0
Gebäuden des Landtags 325,7 b)

1.884,1 c) 
5. und 6. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich um insgesamt 3.950.000 EUR wegen 
weiterer Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen (Ziff. 4) und reduzieren sich durch 
Einsparungen bei der Ziff. 3 (2. Bauabschnitt). Die Maßnahmen der Ziff. 2 und Ziff. 3 wurden 
2006 abgerechnet.  
2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt, Sicherheitsmaßnahmen im Eingangsbereich des 

Landtags, abgerechnet (2003 im Nachtrag genehmigt) 1.000.000 
3. 2. Bauabschnitt, Sanierungsmaßnahmen im Haus des Landtags und im 

Haus der Abgeordneten, abgerechnet (2005 genehmigt 2.450.000 EUR) 2.200.000 
4. 3. Bauabschnitt, Sanierungsmaßnahmen im Haus des Landtags, im 

Haus der Abgeordneten und in der Küche der Landtagsgaststätte  4.200.000 
zus. 7.400.000 

Gesamtbaukosten grob geschätzt (1.,2. und 3. Bauabschnitt) 
(2005/06 genehmigt 3.450.000 EUR) 7.400.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 3.450.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 3.195.606 

Zwischensumme Geschäftsbereiche des Landtags und
des Staatsministeriums

825,0 a) 2.000,0 1.950,0

Geschäftsbereich des 
Innenministeriums 

715 03 042 Stuttgart, Erweiterung- und Erneuerungsmaßnahmen 200,0 a) 255,0 0,0
im Gebäude Taubenheimstrasse 85 für das Landes- 479,9 b)
kriminalamt 125,5 c) 

9. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme fertiggestellt und 2008 abgerechnet werden. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(1999 im Nachtrag grob geschätzt genehmigt) 9.715.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 8.179.043 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 7.363.856 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

715 14 042 Tübingen, Umstrukturierungs- und Baumaßnahmen 250,0 a) 1.000,0 1.800,0
für die Landespolizeidirektion und die Polizei- 0,0 b) 
direktion 0,0 c) 

3. und 4. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten verringern sich durch Umplanungen und Wegfall des 
3. Bauabschnitts um 200.000 EUR. 
Für die Landespolizeidirektion und die Polizeidirektion Tübingen sind wegen der Polizeireform 
bauliche Maßnahmen erforderlich. Im 1. Bauabschnitt sollen in dem frei werdenden Gebäude 
der Verkehrspolizeiinspektion Hechingen die Werkstätten und Kfz-Service-Einrichtungen der 
Landespolizeidirektion und der Polizeidirektion Tübingen untergebracht werden. Im 
2. Bauabschnitt sollen in Tübingen eine Raumschießanlage, eine Hundezwingeranlage und 
Räume für das Einsatztraining errichtet werden. Der 3. Bauabschnitt entfällt. 
2007 und 2008 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Mit der Planung und der Bauleitung des 1. Bauabschnitts ist ein freier Architekt beauftragt.  

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt (Werkstätten, 2005/06 grob geschätzt genehmigt 

700.000 EUR) 600.000
3. 2. Bauabschnitt (Raumschießanlage, Hundezwinger, Einsatztraining, 

2005/06 grob geschätzt genehmigt 3.000.000 EUR) 3.400.000 
4. 3. Bauabschnitt (Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen, entfällt, 

2005/06 grob geschätzt genehmigt 500.000 EUR) 0
zus. 4.000.000 

Gesamtbaukosten geschätzt  
(2005/06 grob geschätzt genehmigt 4.200.000 EUR) 4.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 350.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 0

715 56 042 Garagen- und Werkstattbauten sowie Baumaßnahmen 1.800,0 a) 1.800,0 1.800,0
für die Schießausbildung der Landespolizei 1.163,0 b)

1.206,4 c) 

Erläuterung: 2007/08 sollen begonnene Baumaßnahmen fertiggestellt und weitere 
Garagenbauten, Bereichswerkstätten und Baumaßnahmen für die Schießausbildung nach 
Dringlichkeit und im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten begonnen werden. 
Mit der Planung und Bauleitung einzelner Maßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(1998/99 genehmigt) 43.350.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 38.824.450 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 35.485.660 

715 57 042 Baumaßnahmen einschließlich Sicherheitsvor- 600,0 a) 1.550,0 1.000,0
kehrungen für die Polizei 947,6 b)

2.016,3 c) 

Erläuterung: Im Rahmen des Sicherheitsplans II für das Land Baden-Württemberg sollen 
Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie bauliche Sanierungsmaßnahmen einschließlich 
Sicherheitsvorkehrungen für die Polizei durchgeführt werden, soweit im Einzelfall die Gesamt-
baukosten für Umbau- und Sanierungsmaßnahmen in der Regel 1.250.000 EUR nicht über-
steigen sowie für Neu- und Erweiterungsbauten bis zu 1.250.000 EUR (vgl. auch Tit. 775 56). 
2007/08 sollen begonnene Baumaßnahmen und Planungen fertiggestellt, weitergeführt und 
weitere Planungen und Baumaßnahmen im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten begonnen 
werden. 
Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen weiterer unaufschiebarer und unabweisbarer 
neuer Maßnahmen um 4.755.000 EUR. 
Mit der Planung und Bauleitung einzelner Maßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2004 genehmigt 139.145.000 EUR) 143.900.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 132.350.081 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 130.184.817 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

733 56 235 Schaffung von Sammelunterkünften für Asylbewerber 0,0 a) 0,0 0,0
(einschließlich Rückbau) 0,0 b) 

30,3 c) 

Erläuterung: Im Rahmen der Unterbringung von Asylbewerbern wurden in den einzelnen 
Landesteilen neben der zentralen Anlaufstelle für Asylbewerber in Karlsruhe Unterkünfte 
geschaffen. Diese müssen bei Bedarf zurückgebaut werden. 
2007/08 sollen eventuelle Rückbaumaßnahmen durchgeführt werden.  

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 27.150.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 26.123.360 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 26.037.075 

733 57 246 Schaffung von Notunterkünften für Aussiedler und 600,0 a) 450,0 350,0
Übersiedler (einschließlich Rückbau) 494,5 b) 

105,8 c) 

Erläuterung: Für die vorläufige Unterbringung von Aussiedlern und Übersiedlern wurden 
landesweit rd. 13.500 Plätze in Behelfsbauten sowie weitere Unterkünfte in bestehenden 
Gebäuden geschaffen, die zu einem späteren Zeitpunkt evtl. zurückgebaut werden müssen.  
2007/08 sollen weitere Rückbaumaßnahmen durchgeführt werden. 
Der Bund beteiligte sich an den Kosten. Die Bundesmittel wurden bei Tit. 331 19 vereinnahmt 
und über Tit. 798 56 den Mitteln des Tit. 733 57 zugeführt.  
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 154.700.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 146.157.221 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 145.989.343 

Zwischensumme Geschäftsbereich des
Innenministeriums

3.450,0 a) 5.055,0 4.950,0

Geschäftsbereich des Ministeriums 
für Kultus, Jugend und Sport 

736 07 117 Künzelsau, Sanierungs-, Umbau- und Erweiterungs- 100,0 a) 0,0 0,0
maßnahmen für das Aufbaugymnasium 89,4 b)

0,0 c) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei Tit. 381 04. 

Erläuterung: Für das Staatliche Aufbaugymnasium sollen Sanierungs-, Umbau- und 
Erweiterungsmaßnahmen für den qualifizierten Ganztagesschulbetrieb durchgeführt 
werden. 
2007 sollen die Bauarbeiten fertiggestellt und die Kosten der Maßnahme abgerech-
net werden. 
Der Bund beteiligt sich mit bis zu 90 v.H. an den Kosten im Rahmen des Investiti-
onsprogramm "Zukunft Bildung und Betreuung 2003 - 2007". Die Bundeszuschüsse 
werden bei Tit. 381 04 vereinnahmt und dem Tit. 736 07 zugewiesen. 

EUR
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 1.500.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 150.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 89.436
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

736 41 127 Furtwangen, Neubau einer Sporthalle und Schaffung 1.000,0 a) 10,0 0,0
zusätzlicher Unterrichtsräume für das Berufsschul- 2.667,5 b)
zentrum 478,4 c) 

5. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme fertiggestellt und abgerechnet werden.  
Die Baubeiträge der Stadt (500.000 EUR) und des Landkreises (rd. 40 v.H. der Kosten) 
werden bei Tit. 333 04 vereinnahmt und dem Tit. 736 41 zugewiesen.  
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2004 genehmigt) 4.850.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 2.885.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 3.279.046

736 42 117 Lahr, Sanierungsmaßnahmen und Neubau einer Sport- 350,0 a) 200,0 0,0
halle für das Aufbaugymnasium 294,1 b)

15,0 c) 
5. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Sanierungsmaßnahmen weitergeführt und mit den Bauarbei-
ten für die Sporthalle begonnen werden.  
Die Schaffung zusätzlicher Klassenräume wird bei Tit. 712 71 Nr. A 120 durchgeführt. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt.  

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. Sanierungsmaßnahmen (2002/03 genehmigt) 2.650.000 
3. Neubau Sporthalle (2002/03 genehmigt)  2.000.000 

zus. 4.650.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2002/03 genehmigt) 4.650.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.050.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 358.178

Zwischensumme Geschäftsbereich des Ministeriums
für Kultus, Jugend und Sport

1.450,0 a) 210,0 0,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Geschäftsbereich des Ministeriums 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst 

Hochschulgesamtbereich 

Universitäten 

740 59 131 Bauliche Aufwendungen zur Einführung der Infor- 0,0 a) 3.000,0 3.000,0
mations- und Kommunikationstechnik im Hochschul- 3.649,2 b) 
gesamtbereich 2.645,2 c) 

Erläuterung: Seit 1995 werden bauliche Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Einführung der Informations- und Kommunikationstechnik (Lokale Vernetzung) in bestehenden 
Gebäuden sowie die Zuleitungen zu den Gebäuden (passive Komponenten) hier veranschlagt. 
Die aktiven Komponenten werden im Epl. 14 veranschlagt. Informations- und kommunikations-
technisch bedingte bauliche Maßnahmen, die im Zusammenhang mit kleinen Neu-, Um- und 
Erweiterungsbauten oder Großen Baumaßnahmen durchgeführt werden, sind nicht hier, 
sondern mit den Baumaßnahmen bei den jeweiligen Titeln veranschlagt. Baumaßnahmen der 
Universitätskliniken werden bis zur Kostengrenze von 4.090.335 EUR (8.000.000 Mio. DM) 
von den Kliniken finanziert.  
2007/08 sollen begonnene Baumaßnahmen und Planungen fertiggestellt, weitergeführt und 
weitere Planungen und Baumaßnahmen im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten begonnen 
werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilbaumaßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 98.600.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 70.192.514 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 68.199.196 

Universität Ulm 

741 02 131 Ulm/Donau, bauliche und betriebstechnische Verbes- 0,0 a) 0,0 0,0
serung und Instandsetzung der Universitätsge- 7,7 b)
bäude einschl. Neu- und Erweiterungsbauten 20,6 c) 

Erläuterung: Die Kosten für Neu-, Um- und Erweiterungsbaumaßnahmen, soweit deren 
Gesamtbaukosten im Einzelfall in der Regel 1.250.000 EUR nicht überschreiten, sind hier und 
bei den Tit. 742 02, 743 01, 745 01, 747 01, 749 01, 750 01, 751 01 und 752 01 veranschlagt. 
Außerdem wird bei diesen Titeln die Gesamtplanung durchgeführt.  
Der Landesanteil verschiedener Baumaßnahmen wird aus Nutzermitteln finanziert (vgl. Kap. 
1402 Tit. 981 01). 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilbaumaßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2000/01 genehmigt) 18.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 14.471.222 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 14.454.258 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

741 09 132 Ulm/Donau, Sanierung und Erweiterung der Frauen- 950,0 a) 3.500,0 140,0
klinik auf dem Michelsberg 564,2 b) 

358,1 c) 
16. und 17. Teilbetrag 

Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei Tit. 381 04. 

Erläuterung: Die Maßnahme ist Teil des Kliniksanierungskonzeptes.  
2007/08 sollen die Bauarbeiten des 3. Bauabschnitts weitergeführt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Die Universitätsklinik hat sich an den Gesamtbaukosten der Ziffern 1 - 4 beteiligt (vgl. Kap. 
1422). Die Mittel wurden bei Tit. 381 04 vereinnahmt und dem Tit. 741 09 zugewiesen.  
Mit der Bauleitung von Teilmaßnahmen ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 17.182.000 
5. Sanierung ehem. Hautklinik und Ginelli-Bau, 3. Bauabschnitt 4.390.000 

zus. 21.572.000 

Gesamtbaukosten geschätzt (2004 genehmigt) 21.572.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 17.686.821 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 17.863.470 

741 12 131 Ulm/Donau, Ausbau der zentralen Versorgungs- und 0,0 a) 0,0 0,0
Betriebseinrichtungen und Außenanlagen für die 0,0 b)
Universität II auf dem Oberen Eselsberg 26,3 c) 

Erläuterung: Die Kosten des Ausbaus für Erschließungs- und zentrale Ver- und Entsor-
gungsmaßnahmen, zentrale Betriebseinrichtungen, Außenanlagen usw. sind hier und bei den 
Titeln 743 08, 745 08, 748 12, 749 12, 750 02, 751 02 und 752 08 veranschlagt, soweit deren 
Gesamtbaukosten im Einzelfall in der Regel 1.250.000 EUR nicht überschreiten.. Die ge-
schätzten genehmigten Gesamtbaukosten erhöhen sich bei diesen Titeln ggf. wegen weiterer 
unaufschiebbarer und unabweisbarer neuer Maßnahmen.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Mit der Planung und Bauleitung von Einzelmaßnahmen sind freie Architekten und Ingenieure 
beauftragt. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(1993/94 genehmigt) 13.810.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 11.555.197 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 11.486.588 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

741 17 132 Ulm/Donau, Neubau für die Chirurgie auf dem 1.800,0 a) 480,0 0,0
Oberen Eselsberg (Planungskosten) 1.259,2 b)

144,3 c) 
10. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: Veranschlagt sind die reinen Planungskosten. Die Planung soll 2007 
fertiggestellt werden. Die weitere Durchführung der Maßnahme erefolgt im Wirtschaftsplan 
der Klinik. Vgl. Kap. 1421 Tit. 891 98D. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil für die Ausführungsplanung wird aus Mitteln der Klinik finanziert. Die Mittel 
werden bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 741 17 zugewiesen. 

Gesamtkosten (Planung): EUR
1. Planungskosten Baumaßnahme 

(wesentliche Teile der Leistungsphasen 1-4) 6.000.000
2. Planungskosten Erschließungsmaßnahmen  

(wesentliche Teile der Leistungsphasen 1-4) 500.000
3. Ausführungsplanung 

(wesentliche Teile der Leistungsphase 5-7) 8.000.000
zus. 14.500.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 14.500.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 10.020.163
Bis einschließlich 2005 verausgabt 6.230.554

741 23 132 Ulm/Donau, Erweiterungsbau für die Kinderklinik 1.550,0 a) 1.500,0 612,0
3.394,1 b) 
1.754,3 c) 

6. und 7. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme fertiggestellt und 2008 abgerechnet werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil für den Neubau wird aus Mitteln der Klinik finanziert. Die Mittel werden bei 
Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 741 23 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2004 genehmigt) 14.700.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 7.611.525 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 6.028.621 

741 24 131 Ulm/Donau, Umbau und Erweiterung der Tier- 650,0 a) 1.800,0 0,0
forschungsanlage (1. und 2. Bauabschnitt) 873,1 b)

1.184,9 c) 
6. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten verringern sich durch Einsparungen bei Ziff. 2 (1. Bau-
abschnitt) um 539.000 EUR. Die Maßnahmen des 1. Bauabschnitts wurden 2005 abgerech-
net. 2007 sollen die Maßnahmen des 2. Bauabschnitts abgerechnet werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil für den 1. und 2. Bauabschnitt wird aus Mitteln der Klinik finanziert. Die 
Mittel werden bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 741 24 zugewiesen. 
Mit der Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt.  

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt (2002/03 genehmigt 3.750.000 EUR) 3.211.000 
3. 2. Bauabschnitt (2005/06 genehmigt) 2.600.000 

zus. 5.811.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt 6.350.000 EUR) 5.811.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 3.678.004 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 3.904.329 
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Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

741 25 W 131 Ulm/Donau, Universität, Neubau eines Lehrgebäudes 550,0 a) 0,0 0,0
für den Studiengang Medizin 1.687,5 b)

27,6 c) 

Erläuterung: 2006 Restbetrag. 

741 26 132 Ulm/Donau, Universitätsklinikum, Zentrum für 1.100,0 a) 0,0 800,0
Klinische Forschung, 2. Bauabschnitt 67,2 b) 

178,0 c) 
4. Teilbetrag 

Erläuterung: Der 1998 in Betrieb genommene 1. Bauabschnitt des Klinischen 
Forschungsgebäudes soll um einen 2. Bauabschnitt ergänzt werden, um den zunehmenden 
Bedarf an Forschungslaboren abzudecken. 
2007 sollen die Bauarbeiten begonnen und 2008 weitergeführt werden.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil wird aus Mitteln des Universitätsklinikums finanziert. Die Mittel werden bei 
341 02 vereinnahmt und dem Titel 741 26 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2005/06 genehmigt) 5.970.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.603.321 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 245.195

Zwischensumme Universität Ulm 6.600,0 a) 7.280,0 1.552,0

Universität Konstanz 

742 02 131 Konstanz, bauliche und betriebstechnische Verbes- 250,0 a) 800,0 500,0
serung und Instandsetzung der Universitätsgebäude 331,8 b)
einschl. Neu- und Erweiterungsbauten 40,9 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 02. 
Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen unaufschiebbarer und unabweisbarer neuer 
Maßnahmen um 1.550.000 EUR. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt 10.900.000 EUR) 12.450.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 9.797.032 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 9.858.279 

742 04 131 Konstanz, Erweiterungsbau für das Institut 750,0 a) 0,0 0,0
für Physik 85,2 b)

65,7 c) 

Erläuterung: Der geplante Erweiterungsbau ist zurückgestellt.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Die Universität leistet einen Baubeitrag in Höhe von 1.020.000 EUR. Die Mittel werden bei 
381 04 vereinnahmt und dem Titel 742 04 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 4.750.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 2.750.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 335.530
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742 11 N 131 Konstanz, Neubau zur Unterbringung eines 0,0 a) 0,0 0,0
Excellenzclusters "Kulturelle Grundlagen von 0,0 b) 
Integration" 0,0 c) 

Ausgaben sind in Höhe der entsprechenden Einnahmen bei Tit. 
381 04 zulässig. 

Erläuterung: Auf dem Universitätscampus soll neben dem Gebäude C (Institut für Sozialwis-
senschaften) ein Neubau zur Unterbringung eines sogenannten Exzellenzclusters "Kulturelle 
Grundlagen von Integration" errichtet werden.  
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt werden. 
Die Kosten für den Neubau werden aus Mitteln der Universität in drei Jahresraten finanziert. 
Die Mittel werden bei Tit. 381 04 vereinnahmt und dem Tit. 742 11 zugewiesen.  

. EUR
Gesamtbaukosten grob geschätzt 3.300.000

Zwischensumme Universität Konstanz 1.000,0 a) 800,0 500,0

Universität Freiburg 

743 01 131 Freiburg, bauliche und betriebstechnische Verbes- 1.450,0 a) 1.750,0 1.500,0
serung und Instandsetzung der Universitätsgebäude 1.612,6 b)
einschl. Neu- und Erweiterungsbauten 2.565,4 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 02. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2005/06 genehmigt) 78.050.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 70.050.450 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 69.252.692 

743 08 131 Freiburg, Ausbau der zentralen Versorgungs- und 1.400,0 a) 250,0 1.700,0
Betriebseinrichtungen und Außenanlagen 934,1 b)

736,4 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 12. 
Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen weiterer unaufschiebbarer und unabweisbarer 
neuer Maßnahmen um 3.200.000 EUR. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2005/06 genehmigt 37.800.000 EUR) 41.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 34.670.209 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 32.430.995 
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743 13 131 Freiburg, Umbau und Sanierung des Nordflügels des 750,0 a) 810,0 0,0
ehem. Herder-Gebäudes für Zwecke der Universität 907,7 b)

267,2 c) 
11. Teilbetrag (Rest) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei Tit. 381 04. 

Erläuterung:  2007 soll die Maßnahme Ziff. 3 (2. Bauabschnitt, 1. Teil) abgerechnet werden.  
Der Landesanteil des 1. Bauabschnitts wurde durch Nutzermittel finanziert. Die Mittel wurden 
bei Tit. 381 04 vereinnahmt und dem Tit. 743 13 zugewiesen.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Mit der Planung und Bauleitung des 2. Bauabschnitts ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 5.890.000 
2. Umbaumaßnahmen 2. Bauabschnitt, 1. Teil 3.100.000 

zus. 8.990.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 8.990.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 8.045.981 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 7.215.928 

743 16 131 Freiburg, Neubau für ein Zentrum für Biochemie 1.850,0 a) 1.100,0 1.700,0
und molekulare Zellforschung einschl. Tier- 1.559,8 b)
forschung (ZBMZ) 2. und 3. Bauabschnitt 875,5 c) 

6. und 7. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Baumaßnahme wird in Bauabschnitten durchgeführt (1. Bauabschnitt vgl. 
Tit. 714 71 A 3.68).  
2007 sollen der 2. und 3. Bauabschnitt fertiggestellt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Das Klinikum leistet für den 2. Bauabschnitt einen Baubeitrag i.H. von 7.700.000 EUR. Die 
Mittel werden bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 743 16 zugewiesen. Die Universität 
übernimmt den Landesanteil für den 3. Bauabschnitt. Die Mittel werden bei Tit. 381 04 
vereinnahmt und dem Tit. 743 16 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. Neubau 2. Bauabschnitt (2002/03 genehmigt) 15.400.000 
3. Neubau 3. Bauabschnitt (2004 genehmigt) 1.500.000 

zus. 16.900.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2004 genehmigt) 16.900.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 9.050.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 3.386.097 
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743 17 131 Freiburg, Universitätsbibliothek, Sanierung, 1.350,0 a) 1.250,0 1.200,0
Planungskosten und vorbereitende Maßnahmen 549,5 b)

0,0 c) 
3. und 4. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: Die Universitätsbibliothek Freiburg muss nach 25-jähriger Nutzungsdauer 
wegen Mängeln beim Brandschutz, abgängiger Technik und Schadstoffvorkommen saniert 
werden. Die Generalsanierung soll bei Tit. 714 71 A 3.113 durchgeführt werden . 
2007 sollen die vorbereitenden Maßnahmen weitergeführt und 2008 fertiggestellt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Mit der Planung und Bauleitung sollen freie Architekten beauftragt werden. 

EUR
Gesamtkosten  
(Planung, vorbereitende Maßnahmen und Auslagerung)  
grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 3.900.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.450.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 549.470

743 18 N 131 Freiburg, Sanierung und Modernisierung 0,0 a) 100,0 800,0
der Mensa II 0,0 b)

0,0 c) 
1. Teilbetrag (1. Baurate) und 2. Teilbetrag 

Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei den Tit. 341 02 und 381 04.  

Erläuterung: Nach über 30-jähriger Nutzungsdauer muss die Mensa II im Institutsviertel der 
Universität saniert und modernisiert werden.  
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt werden. 
Von den Kosten werden insgesamt 3.300.000 EUR vom Epl. 14 aus den Zuschüssen an die 
Studentenwerke für Investitionen und aus Mitteln des Studentenwerks finanziert. Die Mittel 
werden bei Tit. 381 04 bzw. Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 743 18 zugewiesen. 

EUR
Gesamtbaukosten geschätzt 4.300.000 

744 18 132 Freiburg, Umstellung der zentralen Sicherheits- 950,0 a) 800,0 1.100,0
stromversorgung des Klinikums auf dezentrale 741,0 b) 
Stationen 1.217,9 c) 

11. und 12. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Baumaßnahme wird in mehreren Teilen durchgeführt. 
Der 1.Teil (Bereich Frauenklinik), der 2.Teil (Bereich Kinderklinik), der 3.Teil (Bereich Zahn-, 
Mund- und Kieferklinik), der 4. Teil (Bereich Chirurgie, OP-Zentrum) und der 5. Teil (Bereich 
Chirurgie Altbau) sind abgerechnet. 
2007 sollen die Bauarbeiten des 6. Teils (Bereich Medizinische Klinik) begonnen, 2008 sollen 
sie weitergeführt werden. 2008 soll mit Planungen des 7. Teils (Bereich Wirtschaftsgebäude) 
begonnen werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Mit der Bauleitung von Teilmaßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(1999 im Nachtrag genehmigt) 10.230.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 6.837.263 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 6.402.761 
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744 21 132 Freiburg, Sanierung der Frauenklinik 1.900,0 a) 1.500,0 1.800,0
2.779,1 b) 
1.303,6 c) 

7. und 8. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Maßnahme ist Teil des Klinikensanierungskonzepts.  
Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen Aufnahme des 2. Bauabschnitts, 1. Teil um 
7.800.000 EUR. Der 2. Bauabschnitt, 1. Teil umfasst Sanierungs- und Modernisierungsmaß-
nahmen im Mittelbau West der Frauenklinik. 
2007 sollen die Maßnahmen des 1. Bauabschnitts (Südwestflügel) abgerechnet und mit den 
Bauarbeiten des 2. Bauabschnitts, 1. Teil (Mittelbau West) begonnen werden. 2008 sollen die 
Bauarbeiten weitergeführt werden.  
Die Universitätsklinik leistet einen Baubeitrag in Höhe von 1.400.000 EUR für den 1. Bauab-
schnitt. Die Mittel werden bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 744 21 zugewiesen. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Mit der Planung und Bauleitung sind freiberuflich Tätige beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt (Südwestflügel; 2005/06 genehmigt) 12.600.000 
3. 2. Bauabschnitt, 1. Teil (Mittelbau West) 7.800.000 

zus. 20.400.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt 12.600.000 EUR) 20.400.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 9.251.129 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 6.278.146 

744 22 132 Freiburg, Stationssanierungen der Chirurgischen- 1.650,0 a) 0,0 0,0
und Robert-Koch-Klinik (2. Bauabschnitt) 0,0 b) 

2,4 c) 

Erläuterung: Die Sanierung soll in mehreren Abschnitten durchgeführt werden 
(1. Bauabschnitt vgl. Tit. 714 71 A.3.70).  
Der 2. Bauabschnitt ist zurückgestellt.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 

Gesamtbaukosten 2. Bauabschnitt geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 11.800.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 2.550.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 38.490

744 23 132 Freiburg, Neubau für das Institut für Pathologie 1.500,0 a) 6.000,0 0,0
6.306,7 b) 
3.912,8 c) 

6. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: 2007 soll die fertiggestellte Maßnahme abgerechnet werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Die Universitätsklinik hat einen Baubeitrag in Höhe von 4.400.000 EUR geleistet, der bei Tit. 
341 02 vereinnahmt und dem Tit. 744 23 zugewiesen wurde. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 17.600.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 11.550.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 12.634.696 
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744 24 132 Freiburg, Neubau für das Institut für Umwelt- 900,0 a) 650,0 570,0
medizin und Krankenhaushygiene 2.712,0 b) 

2.221,7 c) 
6. und 7. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme fertiggestellt und 2008 abgerechnet werden.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Der Landesanteil für den Neubau wird aus Mitteln der Universitätsklinik finanziert. Die Mittel 
werden bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 744 24 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt.    

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 9.650.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 6.778.500 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 5.807.102 

744 26 132 Freiburg, Erweiterung des Versorgungssystems des 1.900,0 a) 1.500,0 1.500,0
Klinikums, Bereich Süd 3.077,5 b) 

1.452,7 c) 
6. und 7. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2005/06 genehmigt) 8.750.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 4.950.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 4.756.480 

744 27 132 Freiburg, Erweiterung des Versorgungssystems und 750,0 a) 50,0 850,0
Erschließung der Klinik, Bereich Mitte 535,7 b) 

11,2 c) 
4. und 5. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil für die Erweiterung und Erschließung wird aus Mitteln der Universitätsklinik 
finanziert. Die Mittel werden bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 744 27 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2004 genehmigt) 4.100.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.050.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 546.906
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744 28 132 Freiburg, Erweiterung des Versorgungssystems und 1.800,0 a) 100,0 1.600,0
Erschließung der Klinik, Bereich Nord, 1.115,5 b) 
1. und 2. Bauabschnitt 78,0 c) 

4. und 5. Teilbetrag 

Erläuterung: Zur Neuordnung und Erweiterung der Medizinischen Klinik wird in einem 1. 
Bauabschnitt ein Erweiterungsbau erstellt (vgl. Tit. 714 71 A.3.75). Hierfür werden in den 
angrenzenden Bereichen umfangreiche Sicherungs- und Erschließungsmaßnahmen durchge-
führt. Der Anschluss, der für den Betrieb des Gebäudes erforderlichen Versorgungsmedien 
(Strom, Kälte, Wärme, AWT) und technischen Infrastruktur, wird durch Anbindung an die 
klinikinternen Versorgungssysteme hergestellt. Die Maßnahme wird in zwei Bauabschnitten 
durchgeführt. Der 1. Bauabschnitt umfasst Sicherungsmaßnahmen sowie provisorische 
Leitungsverlegungen im Bereich der Baustellenzufahrt. Der 2. Bauabschnitt umfasst die 
Erschließung des Erweiterungsbaus. 
2007/08 sollen die Bauarbeiten  weitergeführt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Mit der Planung und Bauleitung sind freie Architekten beauftragt.  

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt (2004 genehmigt) 3.000.000 
3. 2. Bauabschnitt (2005/06 genehmigt)  7.000.000 

zus. 10.000.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 10.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 3.300.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 1.193.457 

744 29 N 132 Freiburg, Erweiterung des Heizkraftwerks 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 
0,0 c) 

Ausgaben sind in Höhe der entsprechenden Einnahmen bei Tit. 
341 02 und 381 04 zulässig. 

Erläuterung: Das Heizkraftwerk muss wegen zusätzlich zu versorgender neuer Gebäude der 
Universität und des Klinikums erweitert und unter energietechnischen Gesichtspunkten 
modernisiert werden. 
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt werden. 
Die Kosten der Erweiterung trägt die Universitätsklinik. Die Mittel werden bei Tit. 341 02 
vereinnahmt und dem Tit. 744 29 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung sind freiberuflich Tätige beauftragt. 

EUR
Gesamtbaukosten geschätzt 7.700.000 

Zwischensumme Universität Freiburg 18.150,0 a) 15.860,0 14.320,0
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Universität Heidelberg 

745 01 131 Heidelberg, bauliche und betriebstechnische Ver- 920,0 a) 2.500,0 2.300,0
besserung und Instandsetzung der Universitätsge- 2.632,4 b)
bäude einschl. Neu- und Erweiterungsbauten 1.200,6 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 02. 
Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen weiterer unaufschiebbarer und unabweisbarer 
neuer Maßnahmen um 7.300.000 EUR. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2004 genehmigt 55.700.000 EUR) 63.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 54.604.284 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 54.072.958 

745 08 131 Heidelberg, Ausbau der zentralen Versorgungs- und 1.300,0 a) 500,0 600,0
Betriebseinrichtungen und Außenanlagen 796,6 b)

1.451,0 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 12. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2004 genehmigt) 52.450.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 44.070.596 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 42.721.012 

745 11 N 131 Heidelberg, Neubau für die Physik, 0,0 a) 0,0 0,0
2. Bauabschnitt 0,0 b)

0,0 c) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei 
Tit. 356 23, um die entsprechenden Mehreinnahmen bei Tit. 
331 01 und die entsprechenden Einnahmen bei Tit. 341 02. 

Erläuterung: Bereiche der Experimentellen Physik sind an verschiedenen Standorten unzu-
reichend untergebracht. Sie sollen in einem Neubau untergebracht werden.  
(1. Bauabschnitt Physik vgl. Kap. 1220 Tit. 730 89). 
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt werden. 
Die Kosten des Neubaus werden mit bis zu 9.500.000 EUR aus Verkaufserlösen von bisher 
von der Universität genutzter Gebäude finanziert. Die Klaus-Tschira-Stiftung beteiligt sich an 
den Kosten mit einem Betrag von 3.000.000 EUR. Die Mittel werden bei Tit. 341 02 verein-
nahmt und dem Tit. 745 11 zugewiesen. 12.500.000 EUR sollen mit vom Bund im Rahmen der 
überregionalen Forschungsförderung nach Art. 91 b GG eingeworbenen Mitteln finanziert 
werden. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier Architekt beauftragt werden.  

EUR
Gesamtbaukosten 2. Bauabschnitt geschätzt 25.000.000 
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745 41 131 Heidelberg, Umbau und Sanierung der ehem. Ludolf- 1.250,0 a) 250,0 1.900,0
Krehl-Klinik f. d. Wirtschafts- und Sozialwissen- 79,7 b)
wissenschaften u. d. Inst. Übersetzen/Dolmetschen 0,0 c) 

3. und 4. Teilbetrag 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei 
Tit. 356 20. 

Erläuterung: Die freiwerdenden Gebäuden der ehem. Ludolf-Krehl-Klinik sollen für die in der 
Altstadt unzureichend untergebrachte Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaft sowie 
das Institut für Übersetzen und Dolmetschen umgebaut und saniert werden. Der Landesanteil 
der Kosten soll durch Erlöse für den Verkauf bisher von der Universität genutzter Gebäude 
finanziert werden. Die Durchführung soll in zwei Abschnitten erfolgen. 
2007/08 sollen die Bauarbeiten des 1. Abschnitts weitergeführt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Die Finanzierung des Landesanteils erfolgt aus Mitteln des Allgemeinen Grundstocks, die bei 
Tit. 356 20 vereinnahmt und dem Tit. 745 41 zugewiesen werden. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt (2005/06 genehmigt)  10.200.000 

zus. 10.200.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 10.200.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.325.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 79.667

746 07 132 Heidelberg, Sanierungsmaßnahmen in der 900,0 a) 600,0 800,0
Psychiatrischen Klinik 534,1 b) 

245,4 c) 
11. und 12. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Maßnahme ist Teil des Kliniksanierungskonzeptes. 
Der 1. Bauabschnitt wird in drei Teilmaßnahmen durchgeführt. (1. Bauabschnitt, 2. Teil vgl. 
Tit. 714 71 Nr. A. 3.61). Die Bauarbeiten für den 1. Bauabschnitt, 1. Teil sind abgerechnet.  
2007 sollen die Bauarbeiten für den 1. Bauabschnitt, 3. Teil weitergeführt, 2008 sollen sie 
fertiggestellt werden. 
Der Nutzer leistete für den 1. Bauabschnitt, 1. Teil einen Baubeitrag. Die Mittel wurden bei 
Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 746 07 zugewiesen. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Abgerechnete Maßnahmen 2.176.900 
2. 1. Bauabschnitt, 3. Teil, Ostflügel, Gebäude 4270 4.123.100 

zus. 6.300.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2002/03 genehmigt) 6.300.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 4.709.503 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 3.028.654 
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Ist 2005 b) für für 
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Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

746 19 132 Heidelberg, Altklinikum, Sanierung und Umrüstung 400,0 a) 0,0 250,0
für die Nachfolgebelegung 0,9 b)

15,8 c) 
19. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: Die Maßnahme ist Teil des Kliniksanierungskonzepts.  
2007 sollen die Bauarbeiten weitergeführt und 2008 fertiggestellt werden.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(1999 genehmigt) 25.340.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 24.634.108 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 23.592.223 

746 20 W 132 Heidelberg, Neuordnung von Außenanlagen und Neubau 800,0 a) 0,0 0,0
einer Tiefgarage im Bereich des Altklinikums 107,2 b) 

846,4 c) 

Erläuterung: 2006 Restbetrag. 

746 23 132 Heidelberg, Neubau einer klinischen Therapieanlage 1.850,0 a) 2.000,0 6.700,0
zur Krebsbehandlung mit Ionenstrahlen 14.473,5 b)

4.727,3 c) 
6. und 7. Teilbetrag 

Erläuterung: Bei der klinischen Therapieanlage zur Krebsbehandlung mit Ionenstrahlen 
handelt es sich um einen Prototyp, der während der Bauzeit technisch weiter entwickelt wird. 
Die Gesamtbaukosten erhöhen sich durch weitere unvorhersehbare und unabweisbare Nut-
zerforderungen um 4.500.000 EUR.  
2007 sollen die Bauarbeiten weitergeführt und 2008 soll die Maßnahme fertiggestellt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Die Finanzierung des Landesanteils erfolgt durch das Klinikum. Die Mittel werden bei 
Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 746 23 zugewiesen.  
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2006 im Nachtrag genehmigt 31.500.000 EUR) 36.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 12.200.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 20.557.657 
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Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

746 24 132 Heidelberg, Neubau Kinderklinik 2.100,0 a) 6.000,0 8.000,0
9.310,8 b) 

0,0 c) 
4. und 5. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Die Manfred-Lautenschläger-Stiftung beteiligt sich an den Kosten des 1. Bauabschnitts mit 
einem Betrag von 13.800.000 EUR. Der 2. Bauabschnitt wird aus Mitteln Dritter finanziert. Die 
Mittel werden bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 746 24 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt, Neubau Kinderklinik (2004 genehmigt) 36.800.000 
3. 2. Bauabschnitt, 1. Teil, Dialyse, Pädiatrische Onkologie, Elternwohnen 

(2004 genehmigt) 5.300.000 
4. 2. Bauabschnitt, 2. Teil, Standortverlagerung des Mutter-Kind-Zentrums 5.400.000 

zus. 47.500.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 47.500.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 5.550.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 9.310.842 

746 26 N 132 Heidelberg. Neubau für die Hautklinik 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 
0,0 c) 

Ausgaben sind in Höhe der entsprechenden Einnahmen bei Tit. 
341 02 zulässig. 

Erläuterung: Die derzeit im Altklinikum Bergheim untergebrachte Hautklinik entspricht nicht 
mehr den heutigen medizinischen, betrieblichen und sicherheitstechnischen Standards. Für 
die Hautklinik soll am Heidelberger Klinikring ein Neubau erstellt werden.  
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt werden. 
Die Kosten des Neubaus werden vom Universitätsklinikum finanziert. Die Mittel werden bei 
Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 746 26 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier Architekt beauftragt werden. 

EUR
Gesamtbaukosten geschätzt 25.000.000 

746 27 N 132 Heidelberg, Neubau für die Frauenklinik, 0,0 a) 0,0 0,0
1. Bauabschnitt 0,0 b)

0,0 c) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei 
Tit. 356 22 und die entsprechenden Einnahmen bei Tit. 341 02. 

Erläuterung:  Die derzeit im Altklinikum Bergheim untergebrachte Frauenklinik entspricht 
nicht mehr den heutigen medizinischen, betrieblichen und sicherheitstechnischen Standards. 
Für die Frauenklinik soll neben der Kinderklinik ein Neubau erstellt werden. Die Maßnahme 
soll in 2 Bauabschnitten durchgeführt werden. 
2007 soll mit den Bauarbeiten des 1. Bauabschnitts begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt 
werden. 
Die Kosten des Neubaus werden mit bis zu 3.000.000 EUR mit Verkaufserlösen von bisher 
durch das Universitätsklinikum genutzten Gebäuden im Altklinikum Bergheim und mit bis zu 
10.500.000 EUR vom Universitätsklinikum finanziert. Die Mittel werden bei Tit. 341 02 
vereinnahmt und dem Tit. 746 27 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung soll nach Durchführung eines Architektenwettbewerbs ein 
freier Architekt beauftragt werden. 

EUR
Gesamtbaukosten 1. Bauabschnitt geschätzt 13.500.000 
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Ist 2005 b) für für 
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Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

746 28 N 131 Mannheim, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
für die medizinische Fakultät der Universität 0,0 b)
Heidelberg 0,0 c) 

Ausgaben sind in Höhe der entsprechenden Einnahmen bei Tit. 
381 04 zulässig. 

Erläuterung: Für die Einführung des neuen Lehrkonzepts MaReCuM der 2. Medizinischen 
Fakultät der Universität Heidelberg sind Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen in Mannheim 
erforderlich. Das bisherige Desinfektionsgebäude soll zum Tierhaus umgebaut werden. Für 
das Zentrum Medizinische Forschung (ZMF) soll zur Erhöhung der Bibliotheks- und Seminar-
flächen ein Erweiterungsbau errichtet werden.  
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen werden. 2008 sollen die Maßnahmen fertiggestellt 
werden.  
Die Maßnahmen werden aus Mitteln der Universität finanziert. Die Mittel werden bei 
Tit. 381 04 vereinnahmt und dem Tit. 746 28 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung sollen freie Architekten beauftragt werden.   

Gesamtbaukosten grob geschätzt EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen  0
2. Umbau des Gebäudes 121 für die Tierhaltung 1.500.000 
3. Erweiterungsbau für das ZMF  1.500.000 

zus. 3.000.000 

Zwischensumme Universität Heidelberg 9.520,0 a) 11.850,0 20.550,0

Universität Tübingen 

747 01 131 Tübingen, bauliche und betriebstechnische Verbes- 500,0 a) 2.250,0 2.000,0
serung und Instandsetzung der Universitätsgebäude 2.864,1 b)
einschl. Neu- und Erweiterungsbauten 791,1 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 02.  
Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen weiterer unaufschiebbarer und unabweisbarer 
neuer Maßnahmen um 5.613.000 EUR. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt 51.387.000 EUR) 57.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 47.162.980 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 48.042.188 

747 07 131 Tübingen, Sanierung und bauliche Verbesserungen 0,0 a) 0,0 0,0
im Lothar-Meyer-Bau 0,0 b)

0,0 c) 

Erläuterung: 2007 sollen die Planungen für den 3. Bauabschnitt, 2. Teil weitergeführt und 
2008 mit den Bauarbeiten begonnen werden.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt.. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen (1. und 2. Bauabschnitt, 

3. Bauabschnitt 1. Teil) 6.150.000 
3. Erweiterungsbau, 3. Bauabschnitt, 2. Teil (2002/03 genehmigt)  2.710.000 

zus. 8.860.000 

Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 8.860.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 8.822.422 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 6.150.056 
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747 13 131 Tübingen, Um- und Ausbau der Gebäude Auf dem 700,0 a) 880,0 10,0
Sand für die Universität 838,5 b)

80,3 c) 
5. und 6. Teilbetrag (Rest) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei 
Tit. 356 13. 

Erläuterung: 2007 sollen die Maßnahmen an den Gebäuden Auf dem Sand 1, 8 und 14 
abgerechnet und die Bauarbeiten am Gebäude Auf dem Sand 13 weitergeführt werden. 2008 
soll die Maßnahme fertiggestellt werden.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Die Finanzierung des Landesanteils erfolgt mit Mitteln des Allgemeinen Grundstocks, die bei 
Tit. 356 13 vereinnahmt und dem Tit. 747 13 zugewiesen werden. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. Sanierung der Gebäude Auf dem Sand 1, 8 und 14 4.602.000 
3. Sanierung des Gebäudes Auf dem Sand 13  2.500.000 

zus. 7.102.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 7.102.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 6.181.566 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 5.383.615 

747 15 131 Tübingen, Neuordnung der ehem. Kinderklinik für 950,0 a) 800,0 470,0
das Geographische Institut 1.234,6 b)

287,7 c) 
8. und 9. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten verringern sich um 165.000 EUR wegen Einsparungen 
bei Ziff. 2 (1. Bauabschnitt). Der 1. Bauabschnitt (Ziff. 2) wurde 2004 abgerechnet. 
2007 sollen die Bauarbeiten des 2. Bauabschnitts fertiggestellt und 2008 soll die Maßnahme 
abgerechnet werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt (2004 genehmigt 2.812.000 EUR) 2.647.000 
3. 2. Bauabschnitt (Rümelinstraße/Hauptbau) 4.500.000 

zus. 7.147.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2004 genehmigt 7.312.000 EUR) 7.147.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 5.602.602 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 4.576.420 

747 16 131 Tübingen, Neue Aula, Sanierung Audimax und 800,0 a) 1.400,0 550,0
Aufzugsanlagen, 1. Bauabschnitt 1.121,7 b) 

171,1 c) 
4. und 5. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: Die Sanierung des Audimax ist der 1. Bauabschnitt der in 5 Bauabschnitten 
vorgesehenen Gesamtsanierung "Neue Aula".  
2007 sollen die Bauarbeiten weitergeführt, 2008 soll die Maßnahme fertiggestellt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2004 genehmigt) 3.750.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.800.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 1.292.815 
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747 17 131 Tübingen, Naturwissenschaftliche Institute auf der 900,0 a) 1.400,0 580,0
Morgenstelle (Vorwegmaßnahmen) 1.582,5 b)

27,0 c) 
4. und 5. Teilbetrag 

Erläuterung: In den fünf Hochhäusern A, B, C, D und E sind Maßnahmen zur Erfüllung von 
Brandschutz- und Arbeitssicherheitsbestimmungen durchzuführen. Nach Abschluss dieser 
Vorwegmaßnahmen sollen die Hochhäuser grundinstandgesetzt werden. 
2007/08 sollen die Vorwegmaßnahmen weitergeführt werden. 
Die Grundinstandsetzung der Hochhäuser erfolgt abschnittsweise (vgl. Tit. 714 71 A 3.107). 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Mit der Planung und Bauleitung sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2004 genehmigt) 4.750.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.900.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 1.609.566

748 12 131 Tübingen, Ausbau der zentralen Versorgungs- und 700,0 a) 0,0 0,0
Betriebseinrichtungen und Außenanlagen 88,8 b)

365,3 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 12. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 42.387.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 39.895.639 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 38.487.419 

748 26 W 132 Tübingen, Neubau eines medizinischen Forschungs- 2.200,0 a) 0,0 0,0
gebäudes 1.069,6 b)

6.777,4 c) 

Erläuterung: 2006 Restbetrag. 

748 27 132 Tübingen, Brandschutzmaßnahmen in den Kliniken 800,0 a) 700,0 500,0
auf dem Schnarrenberg, 1.  Bauabschnitt 965,2 b)

1.084,9 c) 
5. und 6. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007 sollen die Bauarbeiten des 1. Bauabschnitts weitergeführt werden; 2008 
sollen die Maßnahmen fertiggestellt werden. Die Baumaßnahmen des 2. Bauabschnitts 
werden bei Tit. 714 71, A 3.125 durchgeführt.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 5.200.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 2.950.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 2.398.816
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748 28 132 Tübingen, Neubau eines Forschungszentrums für 750,0 a) 200,0 0,0
Hochpräzisionsbestrahlung und Intraoperative Navi- 2.814,7 b)
gationstechniken für das Universitätsklinikum 3.082,1 c) 

5. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme fertiggestellt, 2008 soll sie abgerechnet werden. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil wird aus Mitteln der Universitätsklinik finanziert. Die Mittel werden bei 
Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 748 28 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2003 im Nachtrag genehmigt)  7.306.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 3.568.022 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 2.410.791 

748 29 132 Tübingen, Neubau zentraler Einrichtungen für die 660,0 a) 100,0 590,0
Tierchirurgie für das Universitätsklinikum 1.302,8 b) 

1.108,0 c) 
5. und 6. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme fertiggestellt, 2008 soll sie abgerechnet werden. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil wird aus Mitteln der Universitätsklinik finanziert. Die Mittel werden bei 
Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 748 29 zugewiesen.  

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2003 im Nachtrag genehmigt) 6.300.000 
Bis einschließlich 2004 bewilligt 800.000
Bis einschließlich 2003 verausgabt 0

Zwischensumme Universität Tübingen 8.960,0 a) 7.730,0 4.700,0

Universität Karlsruhe 

749 01 131 Karlsruhe, bauliche und betriebstechnische Verbes- 1.300,0 a) 0,0 0,0
serung und Instandsetzung der Universitätsgebäude 604,7 b)
einschl. Neu- und Erweiterungsbauten 1.147,6 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 02. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2005/06 genehmigt) 43.310.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 42.810.857 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 40.082.737 
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749 12 131 Karlsruhe, Ausbau der zentralen Versorgungs- und 1.100,0 a) 1.100,0 1.100,0
Betriebseinrichtungen und Außenanlagen 1.594,6 b)

589,8 c) 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen weiterer unaufschiebbarer und 
unabweisbarer Maßnahmen um 1.450.000 EUR. 
Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 12. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2005/06 genehmigt 45.550.000 EUR) 47.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 44.685.669 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 43.486.875 

749 32 W 131 Karlsruhe, ehem. Mackensen-Kaserne, Erschließung 260,0 a) 0,0 0,0
und Errichtung von zentralen Versorgungs- und 1.943,9 b)
Betriebseinrichtungen, 1. Bauabschnitt 310,1 c) 

Erläuterung: 2006 Restbetrag. 

749 33 131 Karlsruhe, Umbau und Sanierung des Altbaus der 150,0 a) 0,0 600,0
Universitätsbibliothek, 1. und 2. Bauabschnitt 133,0 b) 

108,1 c) 
6. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen Aufnahme des 2. Bauabschnitts um 
2.600.000 EUR.  
2007 sollen die Maßnahmen des 1. Bauabschnitts abgerechnet und mit den Bauarbeiten des 
2. Bauabschnitts begonnen werden. 2008 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt.  

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt (2002/03 genehmigt) 1.550.000 
3. 2. Bauabschnitt  2.600.000 

zus. 4.150.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2002/03 genehmigt 1.550.000 EUR) 4.150.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.490.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 481.820

749 34 W 131 Karlsruhe, Brandschutz-, Sicherheits- und Sanie- 350,0 a) 0,0 0,0
rungsmaßnahmen in den Gebäuden 40.31 bis 903,2 b)
40.33 (Institut für Kälte- und Thermodynamik) 830,1 c) 

Erläuterung: 2006 Restbetrag. 
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749 35 131 Karlsruhe, Sanierung des Gebäudes 11.30 für 700,0 a) 600,0 600,0
das Akademische Auslandsamt und das 5,7 b) 
Studienkolleg 0,0 c) 

4. und 5. Teilbetrag 

Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei 
Tit. 356 18. 

Erläuterung: 2007 soll die Planung fortgesetzt und 2008 mit den Bauarbeiten begonnen 
werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil wird aus Mitteln des Allgemeinen Grundstocks finanziert. Die Mittel werden 
bei Tit. 356 18 vereinnahmt und dem Tit. 749 35 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2003 im Nachtrag genehmigt) 5.640.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 960.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 5.698

749 37 N 131 Karlsruhe, Sanierung und Erweiterung der 0,0 a) 0,0 0,0
Hörsäle des Fachbereichs Maschinenbau 0,0 b) 

0,0 c) 
Ausgaben sind in Höhe der entsprechenden Einnahmen bei Tit. 
381 04 zulässig. 

Erläuterung: Die Hörsäle des Fachbereichs Maschinenbau müssen saniert und modernisiert 
werden. Die Sanierung umfasst die Fassade und Brandschutzmaßnahmen. Die Modernisie-
rung umfasst die Sanitärinstallationen und den Umbau des Lastenaufzugs zu einem öffentlich 
zugänglichen Behindertenaufzug. 
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt werden. 
Die Maßnahme wird aus Mitteln der Universität finanziert. Die Mittel werden bei Tit. 381 04 
vereinnahmt und dem Tit. 749 37 zugewiesen.  
Mit der Bauleitung soll ein freier Architekt beauftragt werden. 

EUR
Gesamtbaukosten geschätzt 2.300.000 

749 38 N 131 Karlsruhe, Neubau eines Forschungsgebäudes 0,0 a) 0,0 0,0
für Reifenprüfstände 0,0 b)

0,0 c) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die
Mehreinnahmen bei Tit. 331 01. 

Erläuterung: Auf dem Areal der ehemaligen Mackensen-Kaserne soll neben der bestehen-
den Motorenprüfstandshalle der Neubau eines Forschungsgebäudes für Reifenprüfstände 
errichtet werden.  
2007 soll die Planung fertiggestellt werden. 2008 soll mit den Bauarbeiten begonnen werden. 
Die Kosten für den Neubau werden mit bis zu 4.000.000 EUR aus Mitteln der Universität 
finanziert. Die Mittel werden bei Tit. 381 04 vereinnahmt und dem Tit. 749 38 zugewiesen. 
4.000.000 EUR sollen mit vom Bund im Rahmen der überregionalen Forschungsförderung 
nach Art. 91 b GG eingeworbenen Mitteln finanziert werden. 

. EUR
Gesamtbaukosten grob geschätzt 8.000.000

Zwischensumme Universität Karlsruhe 3.860,0 a) 1.700,0 2.300,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Universität Stuttgart 

750 01 131 Stuttgart, bauliche und betriebstechnische Verbes- 1.700,0 a) 600,0 600,0
serung und Instandsetzung der Universitätsgebäude 1.416,4 b)
einschl. Neu- und Erweiterungsbauten 2.200,3 c) 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen weiterer unaufschiebbarer und 
unabweisbarer Maßnahmen um 7.650.000 EUR. 
Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 02. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2004 genehmigt 53.200.000 EUR) 60.850.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 53.247.527 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 51.379.202 

750 02 131 Stuttgart, Ausbau der zentralen Versorgungs- und 1.250,0 a) 0,0 0,0
Betriebseinrichtungen und Außenanlagen 594,1 b)

1.909,8 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 12. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 42.031.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 39.114.205 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 37.559.487 

750 26 131 Stuttgart, Sanierung des Gebäudes Holzgarten- 950,0 a) 100,0 1.000,0
straße 17 (Institute der Fertigungstechnik) 498,6 b)
1. und 2. Bauabschnitt 2.033,0 c) 

6. und 7. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen Aufnahme des 2. Bauabschnitts um 
4.600.000 EUR.  
Das seit 1964 genutzte Institutsgebäude muss saniert werden. Die Sanierung soll in zwei 
Bauabschnitten durchgeführt werden.  
2007 soll der 1. Bauabschnitt fertiggestellt und mit den Bauarbeiten des 2. Bauabschnitts 
begonnen werden. 2008 sollen die Maßnahmen des 1. Bauabschnitts abgerechnet und die 
Bauarbeiten des 2. Bauabschnitts weitergeführt werden.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt (2002/03 genehmigt) 3.500.000 
3. 2. Bauabschnitt, 1. Teil (Mittelbau West) 4.600.000 

zus. 8.100.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2002/03 genehmigt 3.500.000 EUR) 8.100.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 3.060.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 2.860.604 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

750 30 131 Stuttgart, Neubau einer Großversuchshalle für die 0,0 a) 0,0 0,0
Fakultät für Bauingenieur- und Vermessungswesen 32,6 b)

31,7 c) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei Tit. 381 04. 

Erläuterung: Für die Fakultät für Bauingenieur- und Vermessungswesen der Universität 
Stuttgart soll eine Großversuchshalle errichtet werden. 
Die Maßnahme ist zurückgestellt. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil wird aus Mitteln der Universität finanziert. Die Mittel werden bei Tit. 381 04 
vereinnahmt und dem Tit. 750 30 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 5.200.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 598.708
Bis einschließlich 2005 verausgabt 197.415

750 31 131 Stuttgart, Neubau  für das Institut für Zeitmess- 440,0 a) 10,0 0,0
technik, Fein- und Mikrotechnik 695,4 b) 

45,8 c) 
4. Teilbetrag (Rest) 

Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei Tit. 381 04. 

Erläuterung: 2007 sollen die Bauarbeiten fertiggestellt und 2008 soll die Maßnahme abge-
rechnet werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil wird aus Mitteln der Universität finanziert. Die Mittel werden bei Tit. 381 04 
vereinnahmt und dem Tit. 750 31 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2005/06 genehmigt) 2.512.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.250.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 741.154

750 32 N 131 Stuttgart, Neubau eines Raumfahrtzentrums 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 
0,0 c) 

Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Mehreinnahmen 
bei Tit. 331 01 und die entsprechenden Einnahmen bei Tit. 
381 04. 

Erläuterung: Für das zu gründende Raumfahrtzentrum Baden-Württemberg soll ein Neubau 
errichtet werden.  
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt werden. 
Die Kosten für den Neubau werden mit bis zu 3.500.000 EUR aus Mitteln der Universität 
finanziert. Die Mittel werden bei Tit. 381 04 vereinnahmt und dem Tit. 750 32 zugewiesen. 
3.500.000 EUR sollen mit vom Bund im Rahmen der überregionalen Forschungsförderung 
nach Art. 91 b GG eingeworbenen Mitteln finanziert werden. 

. EUR
Gesamtbaukosten grob geschätzt 7.000.000

Zwischensumme Universität Stuttgart 4.340,0 a) 710,0 1.600,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Universität Hohenheim 

751 01 131 Hohenheim, bauliche und betriebstechnische Verbes- 1.400,0 a) 0,0 0,0
serung und Instandsetzung der Universitätsgebäude 231,4 b)
einschl. Neu- und Erweiterungsbauten 1.212,9 c) 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen weiterer unaufschiebbarer und 
unabweisbarer Maßnahmen um 650.000  EUR. 
Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 02. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2004 genehmigt 27.600.000 EUR) 28.250.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 25.351.740 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 23.029.259 

751 02 131 Hohenheim, Ausbau der zentralen Versorgungs- und 0,0 a) 0,0 0,0
Betriebseinrichtungen und Außenanlagen 20,7 b)

57,9 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 12. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 19.023.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 12.843.997 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 12.438.035 

751 19 W 131 Hohenheim, Neuordnung des Instituts für Lebens- 450,0 a) 0,0 0,0
mitteltechnologie, 1. Bauabschnitt 181,3 b) 

1.379,4 c) 

Erläuterung: 2006 Restbetrag. 

Zwischensumme Universität Hohenheim 1.850,0 a) 0,0 0,0

Universität Mannheim 

752 01 131 Mannheim, bauliche und betriebstechnische Verbes- 1.200,0 a) 1.000,0 1.500,0
serung und Instandsetzung der Universitätsgebäude 1.289,8 b)
einschl. Neu- und Erweiterungsbauten 189,0 c) 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen weiterer unaufschiebbarer und 
unabweisbarer Maßnahmen um 890.000 EUR. 
Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 02. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2005/06 genehmigt 17.410.000 EUR) 18.300.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 14.808.538 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 13.772.257 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

752 08 131 Mannheim, Ausbau der zentralen Versorgungs- und 0,0 a) 0,0 0,0
Betriebseinrichtungen und Außenanlagen 0,0 b)

0,0 c) 

Erläuterung: Vgl. die Erläuterungen zu Tit. 741 12. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(1993/94 genehmigt) 9.460.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 6.467.842 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 5.539.504 

752 12 N 131 Mannheim, Umbau- und Sanierung des Gebäudes 0,0 a) 0,0 0,0
L 1, 1 für die Universitätsverwaltung 0,0 b)

0,0 c) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei 
Tit. 356 21. 

Erläuterung: Das landeseigene Gebäude L 1, 1 in Mannheim steht nach Auszug des Ge-
sundheitsamts leer. In dem Gebäude soll die gegenwärtig auf drei Standorte verteilte Universi-
tätsverwaltung zentral untergebracht werden. Das Gebäude soll zu diesem Zweck umgebaut 
und saniert werden. Die von der Universitätsverwaltung freigemachten Gebäude sollen ver-
kauft werden. 
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen und 2008 sollen sie weitergeführt werden. 
Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt aus Mitteln des Allgemeinen Grundstocks, die bei Tit. 
356 21 vereinnahmt und dem Tit. 752 12 zugewiesen werden.  

EUR
Gesamtbaukosten geschätzt 3.500.000 

752 63 131 Mannheim, bauliche Maßnahmen für die Einrichtung 0,0 a) 0,0 0,0
des Studiengangs Technische Informatik 576,6 b) 

2.203,7 c) 
Ausgaben sind in Höhe der entsprechenden Einnahmen bei Tit. 
356 63 zulässig. 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme abgerechnet werden.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Die Landesmittel werden aus dem Erlös für die Gebäudeversicherung finanziert. Die Mittel 
werden bei Tit. 356 63 vereinnahmt und dem Tit. 752 63 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(1995/96 genehmigt) 19.640.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 17.549.069
Bis einschließlich 2005 verausgabt 18.706.612

Zwischensumme Universität Mannheim 1.200,0 a) 1.000,0 1.500,0

Zwischensumme Universitäten 55.480,0 a) 49.930,0 50.022,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Pädagogische Hochschulen 

760 04 131 Schwäbisch Gmünd, Pädagogische Hochschule, 0,0 a) 0,0 0,0
Neubau einer Mensa 786,6 b)

154,4 c) 
Ausgaben sind in Höhe der entsprechenden Einnahmen bei den 
Tit. 341 02 und 381 04 zulässig. 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme abgerechnet werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Der Landesanteil wird vom MWK aus den Zuschüssen an die Studentenwerke für 
Investitionen oder aus Mitteln des Studentenwerks finanziert. Die Mittel werden bei Tit. 381 04 
oder Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 760 04 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung sollen freie Architekten beauftragt werden. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2005/06 genehmigt) 2.850.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.653.556
Bis einschließlich 2005 verausgabt 941.005

760 26 W 131 Heidelberg, Umbau- und Sanierungsmaßnahmen in der 650,0 a) 0,0 0,0
Pädagogischen Hochschule 324,2 b) 

1.237,9 c) 

Erläuterung: 2006 Restbetrag. 

Zwischensumme Pädagogische Hochschulen 650,0 a) 0,0 0,0

Fachhochschulen 

761 07 136 Esslingen, Umbaumaßnahmen in der Stadtmitte für 0,0 a) 0,0 0,0
die Hochschule für Technik 7,6 b) 

28,4 c) 

Erläuterung: 2007 sollen die Planungen weitergeführt und 2008 abgeschlossen werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 

   EUR
Bis einschließlich 2006 bewilligt 460.163
Bis einschließlich 2005 verausgabt 274.209

-71-



 Allgemeine Finanzverwaltung 

  1208 Staatlicher Hochbau 

       
Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

761 22 136 Ulm/Donau, Sanierung der Gebäude in der Prittwitz- 2.000,0 a) 4.000,0 4.000,0
straße für die Fachhochschule 2.713,7 b)
(1. und 2. Bauabschnitt) 2.641,6 c) 

6. und 7. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten des 2. Bauabschnitts weitergeführt und die 
Maßnahmen des 1. Bauabschnitts abgerechnet werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Mit der Planung und Bauleitung sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt, Bauteil B und Aula, Heizzentrale im Bauteil F  

(2002/03 genehmigt) 8.700.000
3. 2. Bauabschnitt, Bauteile A, C, D, F und G) 

(2005/06 genehmigt) 7.000.000
zus. 15.700.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 15.700.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 6.400.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 6.569.526

761 24 136 Esslingen, Neubau einer Mensa für die Fachhoch- 600,0 a) 100,0 65,0
schule 124,1 b)

47,4 c) 
6. und 7. Teilbetrag (Rest) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei den Tit. 341 02 und 381 04. 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme fertiggestellt, 2008 soll sie abgerechnet werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil wird vom MWK aus den Zuschüssen an die Studentenwerke für 
Investitionen oder aus Mitteln des Studentenwerks finanziert. Die Mittel werden bei Tit. 381 04 
oder Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 761 24 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 3.600.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.685.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 204.658

761 25 136 Biberach, Fachhochschule, Neubau für den Studien- 1.400,0 a) 1.000,0 1.200,0
gang Pharmazeutische Biotechnologie 2.894,3 b)

276,9 c) 
4. und 5. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: 2007/08 soll die Maßnahme abgerechnet werden. 
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten. 
Der Landesanteil wird aus Mitteln der Unternehmen, der Stadt und des Landkreises finanziert. 
Die Mittel werden bei Tit. 333 04 und Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 761 25 
zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2004 genehmigt) 10.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 4.100.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 3.171.168 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

761 35 136 Karlsruhe, Neubau einer Mensa für die Fachhoch- 1.200,0 a) 150,0 100,0
schule, Pädagogische Hochschule und die Kunst- 2.052,7 b)
akademie 196,6 c) 

5. und 6. Teilbetrag 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei den Tit. 341 02 und 381 04. 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden.  
Der Bund beteiligt sich nach dem HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen an den Kosten.  
Der Landesanteil wird vom MWK aus den Zuschüssen an die Studentenwerke für 
Investitionen oder aus Mitteln des Studentenwerks finanziert. Die Mittel werden bei Tit. 381 04 
oder Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 761 35 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 7.500.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 3.000.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 2.264.939 

Zwischensumme Fachhochschulen 5.200,0 a) 5.250,0 5.365,0

Kunsthochschulen 

766 28 N 135 Karlsruhe, Musikhochschule, Neubau Multimedia- 0,0 a) 500,0 500,0
komplex 0,0 b) 

0,0 c) 
1. und 2. Teilbetrag (Planungsraten) 

Erläuterung: Für die Musikhochschule Karlsruhe soll ein Konzert- und ein Opernsaal in einem 
Erweiterungsbau errichtet werden. 
2007/08 soll ein Architektenwettbewerb ausgelobt und die Planung durchgeführt werden. 
Die Stadt Karlsruhe beteiligt sich an den Kosten des Architektenwettbewerbs mit einem Zu-
schuss. 
Mit der Planung soll ein freier Architekt beauftragt werden.  

EUR
Gesamtkosten grob geschätzt 1.000.000 

Zwischensumme Kunsthochschulen 0,0 a) 500,0 500,0

Zwischensumme Hochschulgesamtbereich 61.330,0 a) 55.680,0 55.887,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Sonstige Baumaßnahmen 
Geschäftsbereich des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst 

768 07 183 Stuttgart, Umbau- und Sanierungsmaßnahmen im Alten 0,0 a) 53,0 0,0
Schloss für das Württ. Landesmuseum 879,8 b) 

1.586,8 c) 
10. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: 2005/06 wurden die Maßnahmen der Ziff. 2 und 5 abgerechnet. 2007 sollen die 
Bauarbeiten der Ziff. 3 mit Änderungen des Programms und der Ziff. 6 weitergeführt werden. 
2008 sollen die Maßnahmen abgerechnet werden. 
Die Ziffern 3 und 5 werden mit Erträgen aus den Spielbanken finanziert. Der Ansatz 2007 wird 
mit Erträgen aus den Spielbanken finanziert. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Abgerechnete Maßnahmen 0
2. Erneuerung Gefahrenmeldeanlage/Sanierung der Elektroinstallation 

(2002/03 genehmigt 3.734.000 EUR, abgerechnet 2005) 3.788.000 
3. Erneuerung der Technikzentrale/Verlegung der Lüftungszentrale, 

Ausbau Gewölbekeller zur Wechsel-/Dauerausstellung sowie Ausbau 
des 3. OG zur Wechselaustellung (2005/06 genehmigt 7.566.000 EUR) 7.977.000 

5. Ausbau der Dürnitzhalle (2002/03 genehmigt 3.790.000 EUR, 
abgerechnet 2006) 3.325.000 

6. Ausbau des Archivbaus zur Stauffenberg-Gedenkstätte (2005/06 
genehmigt) 500.000

zus. 15.590.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 15.590.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 15.537.086 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 12.231.207 

768 27 W 183 Karlsruhe, Umbau und Sanierung der Gebäude des 240,0 a) 0,0 0,0
Staatlichen Museums für Naturkunde 54,1 b)

682,0 c) 

Erläuterung: 2006 Restbetrag. 

769 03 183 Stuttgart, Sanierung in der Alten Staatsgalerie 0,0 a) 1.000,0 680,0
35,8 b) 

0,2 c) 
15. und 16. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: 2007 sollen die Bauarbeiten des 3. Sanierungsabschnitts weitergeführt und 
2008 soll die Maßnahme fertiggestellt werden.  
Der Stuttgarter Galerieverein e.V. beteiligt sich an den Kosten mit einem Beitrag von 
1.000.000 EUR, der im Jahr der Fertigstellung gezahlt wird. Der Beitrag wird bei Tit. 341 02 
vereinnahmt und dem Tit. 769 03 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 12.894.000 
2. 3. Sanierungsabschnitt 4.235.000 

zus. 17.129.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(1993/94 genehmigt) 17.129.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 14.444.718 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 13.123.566 
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Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

769 05 183 Stuttgart, Erweiterung der Alten Staatsgalerie 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b) 

39,3 c) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die 
entsprechenden Mehr- oder Wenigereinnahmen bei Tit. 342 04. 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme abgerechnet werden. 
Die Finanzierung erfolgt aus Beiträgen des Zentrums für Europäische Wirtschaftsfor-
schung GmbH (ZEW). Die Mittel werden bei Tit. 342 04 vereinnahmt und dem Tit. 769 05 
zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(1999 im Nachtrag genehmigt) 11.760.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 11.781.679 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 11.922.273 

770 01 181 Stuttgart, Instandsetzungs- und Verbesserungsmaß- 0,0 a) 0,0 0,0
nahmen an den Gebäuden der Württ. Staatstheater 3.999,1 b)

2.330,4 c) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei Tit. 381 04. 

Erläuterung: Ab 1995 werden die Württ. Staatstheater in der Rechtsform eines 
Landesbetriebs (§ 26 LHO) geführt. Die allgemeine Bauunterhaltung ohne Kostengrenze 
sowie die Investitionen bis 375.000 EUR im Einzelfall werden aus dem Wirtschaftsplan 
finanziert.  
Die im Wirtschaftsplan der Württ. Staatstheater vorgesehenen Bauunterhaltungsmittel werden 
teilweise zur Finanzierung der bei Tit. 770 01 veranschlagten Baumaßnahmen eingesetzt (vgl. 
Kap. 1480). 2007/08 sollen die Maßnahmen des Langzeitprogramms fortgeführt werden. 
Die Stadt Stuttgart beteiligt sich an den Baukosten mit 50 v. H. Der Baubeitrag der Stadt 
Stuttgart wird bei Kap. 1480 Tit. 233 01 vereinnahmt und aus Kap. 1480 Tit. 981 01 
zusammen mit den Mitteln des Württ. Staatstheaters für das Langzeitprogramm dem 
Bauhaushalt über Tit. 381 04 zugeführt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Abgerechnete Maßnahmen 73.325.000
2. Bauliche Verbesserungsmaßnahmen (2005/06 genehmigt) 1.524.000
3. Langzeitprogramm (2002/03 genehmigt) 32.675.000
4. John-Cranko-Schule (2002/03 genehmigt) 3.325.000

zus. 110.849.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 110.849.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 83.978.013
Bis einschließlich 2005 verausgabt 85.321.342
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771 26 181 Karlsruhe, bauliche und betriebstechnische Maß- 600,0 a) 750,0 750,0
nahmen im Badischen Staatstheater 1.533,8 b)

1.495,1 c) 
19. und 20. Teilbetrag 

Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei 
Tit. 333 01. 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich um 7.580.000 EUR durch Aufnahme der 
Ziff. 3 (IV. Langzeitprogramm) und Einsparungen bei der Ziff. 2 (III. Langzeitprogramm). 
2007 sollen die Maßnahmen des III. Langzeitprogramms 2 abgerechnet und mit den Bauarbei-
ten des IV. Langzeitprogramms begonnen werden. 2008 sollen die Bauarbeiten weitergeführt 
werden. 
Die Stadt Karlsruhe beteiligt sich an den Kosten mit 50 v. H. Der Baubeitrag wird bei 
Tit. 333 01 vereinnahmt und dem Tit. 771 26 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 17.640.000 
2. III. Langzeitprogramm (2000/01 genehmigt 9.720.000 EUR) 8.300.000 

  3. IV. Langzeitprogramm 2007 bis 2012 9.000.000 
zus. 34.940.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2000/01 genehmigt: 27.360.000 EUR) 34.940.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 25.462.782 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 24.803.364 

Zwischensumme Sonstige Baumaßnahmen
Geschäftsbereich des Ministeriums für

Wissenschaft, Forschung und Kunst

840,0 a) 1.803,0 1.430,0

Zwischensumme Geschäftsbereich des Ministeriums
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

62.170,0 a) 57.483,0 57.317,0

Geschäftsbereich des 
Justizministeriums 

775 26 052 Mannheim, Umbau des Gebäudes A 2, 1 für das Amts- 0,0 a) 0,0 0,0
gericht 915,5 b)

891,2 c) 
Ausgaben sind in Höhe der Einnahmen bei Tit. 356 15 zulässig. 

Erläuterung: 2007 soll die Maßnahme abgerechnet werden. Die Finanzierung der Maßnahme 
erfolgt aus Mitteln des Allgemeinen Grundstocks, die bei Tit. 356 15 vereinnahmt und dem 
Tit. 775 26 zugewiesen werden. Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauf-
tragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2003 genehmigt) 1.900.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.850.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 1.875.042 
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775 27 052 Mannheim, Umbau und Sanierung des Gebäudes 0,0 a) 0,0 0,0
L 2, 11 - 13 für das Landgericht 77,2 b)

0,0 c) 
Ausgaben sind in Höhe der Einnahmen bei Tit. 356 19 zulässig. 

Erläuterung: 2007 sollen die Bauarbeiten fertiggestellt und die Maßnahme abgerechnet 
werden. Die Finanzierung des Bauvorhabens erfolgt aus Mitteln des Allgemeinen Grund-
stocks, die bei Tit. 356 19 vereinnahmt und dem Tit. 775 27 zugewiesen werden. Mit der 
Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt.  

EUR
Gesamtbaukosten grob geschätzt 3.200.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 75.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 77.190

775 41 052 Rottweil, Landgericht, Brandschutz- und Instand- 600,0 a) 400,0 400,0
setzungsmaßnahmen 289,5 b)

776,4 c) 
6. und 7. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich um 800.000 EUR wegen Schaffung zusätz-
licher Sitzungssäle aufgrund der Justizreform. 
2007 sollen die Bauarbeiten weitergeführt, 2008 fertiggestellt und die Maßnahme abgerechnet 
werden. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt 2.450.000 EUR) 3.250.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 2.100.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 1.286.482

775 56 056 Baumaßnahmen einschl. Sicherheitsvorkehrungen 2.270,0 a) 4.500,0 2.000,0
für die Justizverwaltung 3.102,0 b)

1.637,6 c) 

Erläuterung: Im Rahmen des Sicherheitsplans II für Baden-Württemberg sollen bauliche 
Maßnahmen im Zusammenhang mit Sicherheitsvorkehrungen in den Dienstgebäuden der 
Justizverwaltung, insbesondere in Vollzugsanstalten, durchgeführt werden, soweit im Einzelfall 
die Gesamtbaukosten für Umbau- und Sanierungsmaßnahmen in der Regel 1.250.000 EUR 
nicht übersteigen sowie für Neu- und Erweiterungsmaßnahmen bis zu 1.250.000 EUR (vgl. Tit. 
 715 57). 
2007/08 sollen begonnene Baumaßnahmen und Planungen fertiggestellt, weitergeführt und 
weitere Planungen und Baumaßnahmen im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten begonnen 
werden. 
Die Gesamtbaukosten erhöhen sich wegen weiterer unaufschiebbarer und unabweisbarer 
neuer Maßnahmen um 12.400.000 EUR. 
Mit der Planung und Bauleitung einzelner Maßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2004 genehmigt 107.800.000 EUR) 120.200.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 105.302.255 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 103.301.932 
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Justizvollzugsanstalten 

777 02 056 Heilbronn, Erweiterung, Umbau und Instandsetzung 1.200,0 a) 0,0 750,0
der Justizvollzugsanstalt 23,4 b) 

78,3 c) 
39. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten des 5. Bauabschnitts weitergeführt werden. Die 
Maßnahmen des 1. bis 3. Bauabschnitts sind abgerechnet. Der 4. Bauabschnitt (Erweiterung 
Zentrallager) wird bei Tit. 712 71 Nr. A 80 durchgeführt. 
Mit der Planung sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 12.858.000
2. 5. Bauabschnitt (Neubau Küche / Wirtschaftsgebäude) 4.950.000

zus. 17.808.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 17.808.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 15.490.201
Bis einschließlich 2005 verausgabt 12.959.714

777 03 056 Hohenasperg, Sanierungs- und Neubaumaßnahmen 1.700,0 a) 700,0 800,0
für das Justizvollzugskrankenhaus 1.278,2 b) 

2.256,7 c) 
36. und 37. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich um insgesamt 4.257.000 EUR wegen 
zusätzlicher Sicherungsmaßnahmen an den Außenmauern und Zufahrt (Ziff.  8) sowie der 
Aufnahme des Bauunterhalts in den Jahren 2007/08 (Ziff. 13) und reduzieren sich wegen 
Einsparungen bei der Sanierung der Ver- und Entsorgungsleitungen (Ziff. 7) und den 
Bauunterhaltungsmaßnahmen 2004 (Ziff. 10).  
Die Maßnahmen der Ziffer 7 und 10 sind abgerechnet. 2007/08 sollen die Planungen und 
Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Das Krankengebäude Bau 3 wurde bei Tit. 712 71 Nr. A.81 durchgeführt. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 13.986.000 
4. Krankengebäude Bau 2 (1995/96 genehmigt) 3.835.000 
7. Sanierung der Ver- und Entsorgungsleitungen (1995/96 genehmigt 

2.070.000 EUR) 1.432.000 
8. Sicherungsmaßnahmen und Sanierung der Außenmauern und Zufahrt 

(2002/03 genehmigt 4.897.000 EUR) 8.197.000 
9. Sanierung der Alarm-, Sicherungs- und Schwachstromversorgung 

(2002/03 genehmigt) 1.432.000 
10. Bauunterhaltungsmaßnahmen 2004 (2004 genehmigt 500.000 EUR) 495.000
11. Heizzentrale (2005 genehmigt) 1.000.000 
12. Bauunterhaltungsmaßnahmen 2005/06 1.000.000 
13. Bauunterhaltungsmaßnahmen 2007/08 1.600.000 

zus. 32.977.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt 28.720.000 EUR) 32.977.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 23.085.024 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 21.815.253 
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777 10 056 Schwäbisch-Gmünd, Neubau-, Umbau- und Instand- 1.050,0 a) 0,0 100,0
setzungsmaßnahmen in der Justizvollzugsanstalt 40,7 b) 
Gotteszell 167,0 c) 

30. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich um insgesamt 2.763.000 EUR wegen der 
Schaffung neuer Haftplätze und Sanierung des Roten Zellenbaus (Ziff. 8) und reduzieren sich 
wegen Einsparungen bei Ziff. 6 (Küche, 2. Bauabschnitt, Teil 2 ). Die Maßnahme wurde 2005 
abgerechnet. Der Neubau Werkhalle (Ziff. 7) wird wegen der finanziellen Lage vorläufig 
zurückgestellt. 
2007 sollen die Bauarbeiten der Ziffer 8 (Schaffung neuer Haftplätze und Sanierung des 
Roten Zellenbaus) begonnen und 2008 weitergeführt werden.  
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen sind freie Architekten beauftragt.. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen  22.700.000
6. Küche, 2. Bauabschnitt, Teil 2, abgerechnet 

(2002/03 genehmigt 2.812.000 EUR) 2.775.000
7. Neubau Werkhalle, zurückgestellt (2002/03 genehmigt) 4.100.000
8. Schaffung neuer Haftplätze und Sanierung des Roten Zellenbaus 2.800.000

zus. 32.375.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt 29.612.000 EUR) 32.375.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 27.503.612
Bis einschließlich 2005 verausgabt 25.737.158

777 11 056 Stuttgart-Stammheim, bauliche und betriebstech- 2.000,0 a) 1.300,0 4.000,0
nische Instandsetzungen und Verbesserungen in der 1.087,1 b)
Justizvollzugsanstalt 2.389,7 c) 

17. und 18. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich um 1.000.000 EUR wegen Aufnahme des 
Bauunterhalts 2007/08 bei Ziffer 5 (Allgemeine Sanierungsmaßnahmen und Bauunterhalt).  
Die Maßnahme Ziffer 6 (Umbau des Wirtschaftgebäudes) wurde 2005 abgerechnet.  
2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. Die Haftplatzerweiterung wird bei Tit. 
712 71 Nr. A. 91.4 durchgeführt. Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen sind 
freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 18.752.000 
5. Allgemeine Sanierungsmaßnahmen und Bauunterhalt  

(2006 genehmigt 7.488.000 EUR) 8.488.000 
6. Umbau des Wirtschaftsgebäudes, abgerechnet (1995/96 genehmigt) 3.426.000 
7. Neubau Torwachgebäude (2002/03 genehmigt) 6.500.000 
8. Arrondierungs- und Sicherungsmaßnahmen (2002/03 genehmigt) 8.200.000 

zus. 45.366.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt 44.366.000 EUR) 45.366.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 36.684.341 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 30.866.283 
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777 12 056 Ravensburg, Wiederaufbau des Stallgebäudes in der 500,0 a) 0,0 150,0
Außenstelle der Justizvollzugsanstalt 0,0 b) 

0,1 c) 
5. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten verringern sich wegen Umplanungen auf Grund 
veränderter Nutzung um 957.000 EUR. 
2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Der von der Gebäudeversicherung zu erstattende Betrag wird bei Tit. 341 02 vereinnahmt und 
dem Tit. 777 12 zugewiesen.  
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2000/01 genehmigt 2.557.000 EUR) 1.600.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.030.075 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 44.039

777 13 W 056 Rottenburg, Neubau einer Sporthalle für die 0,0 a) 0,0 0,0
Justizvollzugsanstalt 0,0 b) 

0,0 c) 

Erläuterung: Die Maßnahme entfällt wegen der finanziellen Lage des Landes.  

777 14 056 Neubau eines Justizvollzugskrankenhauses 1.300,0 a) 0,0 0,0
Baden-Württemberg 0,0 b)

0,0 c) 

Erläuterung: In Baden-Württemberg soll ein zentrales Justizvollzugskrankenhaus errichtet 
werden. 
2007/08 sollen die Planungen weitergeführt werden. 
Mit der Planung sollen freie Architekten beauftragt werden. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2004 genehmigt) 7.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 2.100.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 0

777 15 056 Ulm/Donau, Justizvollzugsanstalt, Sanierung 1.900,0 a) 1.500,0 4.000,0
der Außenstelle Frauengraben 4-6 167,3 b)

0,0 c) 
3. und 4. Teilbetrag 

Erläuterung: Die in den Jahren 1895 und 1950 errichteten Gebäude der Justizvollzugsanstalt 
müssen saniert werden. Die Sanierung soll in 3 Bauabschnitten erfolgen.  
2007/08 sollen die Bauarbeiten des 1. Bauabschnitts weitergeführt werden. 
Mit der Planung und Bauleitung sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 0
2. 1. Bauabschnitt, Sanierung der Untersuchungshaftanstalt mit Umbau der 

Torwache 4.600.000 
3. 2. Bauabschnitt, Sanierung Kurzstrafenabteilung 2.500.000 
4. 3. Bauabschnitt, Sanierung Freigängerheim 1.300.000 

zus. 8.400.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 8.400.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 2.000.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 167.338
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777 31 056 Mannheim, bauliche und betriebstechnische Instand- 0,0 a) 0,0 0,0
setzungen und Verbesserungen in der Justizvoll- 221,1 b) 
zugsanstalt und in der Außenstelle Heidelberg 1.282,5 c) 

Erläuterung: Die Maßnahmen in der Außenstelle Heidelberg (Ziff. 4) wurden abgerechnet. 
2007/08 sollen die Bauarbeiten fertiggestellt und die Maßnahmen abgerechnet werden.  
Die Einrichtung einer Besucherabteilung im Verwaltungsflügel der JVA Mannheim soll bei 
Tit. 712 71 Nr. A 121 durchgeführt werden. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 23.167.000
2. Instandsetzung Werkhof (1998/99 genehmigt) 4.610.000
4. Außenstelle Heidelberg (1998/99 genehmigt) 3.580.000
5. Sanierung der Werkhofmauer (2002/03 genehmigt) 1.280.000

zus. 32.637.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 32.637.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 32.616.092
Bis einschließlich 2005 verausgabt 32.525.297

777 32 056 Bruchsal, bauliche und betriebstechnische Instand- 2.000,0 a) 500,0 1.000,0
setzungen und Verbesserungen in der Justizvoll- 1.337,8 b) 
zugsanstalt 1.243,0 c) 

36. und 37. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen um insgesamt 1.000.000 EUR wegen Aufnahme 
des Bauunterhalts 2007/08.  
2007/08 sollen Planungen und Bauarbeiten begonnen, weitergeführt und fertiggestellt werden. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 21.240.000 
2. Umbau Küche (2002/03 genehmigt) 3.180.000 
3. Zentrale Sicherheits- und Betriebstechnik (2002/03 genehmigt) 2.310.000 
4. Sanierung Zellenflügel IV (2002/03 genehmigt)  3.890.000 
5. Verfügungsfläche (2002/03 genehmigt) 770.000
6. Sanierung Zellenflügel I (2002/03 genehmigt) 3.070.000 
7. Mauersicherung, 1. bis 3. Bauabschnitt (2005/06 genehmigt) 5.880.000 
8. Sanierung Werkhof, 1. und 2. Bauabschnitt (2005/06 genehmigt) 2.690.000 
9. Bauunterhaltungsmaßnahmen 2007/08 1.000.000 

zus. 44.030.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt 43.030.000 EUR) 44.030.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 35.778.602 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 32.951.700 
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777 33 056 Bad Schönborn, bauliche und betriebstechnische 300,0 a) 0,0 0,0
Instandsetzungen und Verbesserungen in der 0,3 b)
Justizvollzugsanstalt 51,4 c) 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 6.910.000 
2. Kavaliersbau (2002/03 genehmigt) 2.000.000 
3. Umbau ehem. Verwaltungsgebäude (2000/01 genehmigt) 870.000
4. Zentrale Sicherheits- u. Betriebstechnik (2000/01 genehmigt) 720.000

zus. 10.500.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2002/03 genehmigt) 10.500.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 9.975.494 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 9.384.729 

777 35 056 Adelsheim, Umbau und Sanierungsmaßnahmen in der 650,0 a) 0,0 0,0
Justizvollzugsanstalt 833,4 b) 

648,6 c) 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden.  
Die Haftplatzerweiterung für den Zellentrakt wurde bei Tit. 712 71 Nr. A. 91.5 durchgeführt.  
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 12.515.000
4. Freigängerhaus (2002/03 genehmigt) 1.160.000
5. Errichtung eines Vorzauns (2002/03 genehmigt) 620.000
6. Sanierung der Wasser- und Abwasserleitungen (2002/03 genehmigt) 1.370.000
7. Sanierung der Heizungsanlage in den Werkstätten (2002/03 genehmigt) 520.000

zus. 16.185.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 16.185.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 15.627.780
Bis einschließlich 2005 verausgabt 14.471.779

Zwischensumme Justizvollzugsanstalten 12.600,0 a) 4.000,0 10.800,0

Zwischensumme Geschäftsbereich des
Justizministeriums

15.470,0 a) 8.900,0 13.200,0
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Geschäftsbereich des 
Finanzministeriums 

780 01 184 Stuttgart-Bad Cannstatt, Sanierung und Erweiterung 0,0 a) 0,0 0,0
der Wilhelma 366,7 b)

44,1 c) 

Erläuterung: 2007 sollen die Maßnahmen abgerechnet werden. 
Einnahmen aus zweckgebundenen Erbschaften und Nachlässen werden bei Tit. 341 02 
vereinnahmt und dem Tit. 780 01 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 43.429.000 
2. Sanierung Gewächshäuser Maurisches Landhaus (2002/03 genehmigt) 3.682.000 
3. Sanierung der Wandelgänge mit Pavillion und Außenanlagen  

(2002/03 genehmigt) 1.300.000 
4. Sanierung westliche Terrakottawand (2002/03 genehmigt) 615.000

zus. 49.026.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2002/03 genehmigt) 49.026.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 48.936.257 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 48.825.177 

780 04 184 Stuttgart-Bad Cannstatt, Neubau eines 0,0 a) 0,0 0,0
Menschenaffenhauses für die Wilhelma 0,0 b)

0,7 c) 
Ausgaben sind in Höhe der entsprechenden Einnahmen bei Tit. 
341 02 und 342 04 zulässig. 

Erläuterung: Für die Wilhelma soll mit finanzieller Unterstützung des Vereins "Freunde- und 
Förderer der Wilhelma e.V." ein Neubau für das abgängige Menschenaffenhaus errichtet 
werden. 
2007/08 soll die Planung weitergeführt und mit der Baumaßnahme begonnen werden. 
Die Mittel des Fördervereins werden bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 780 04 zuge-
wiesen. 
Die Finanzierung des Landesanteils erfolgt aus Beiträgen des Zentrums für Europäische 
Wirtschaftsforschung GmbH (ZEW). Die Mittel werden bei Tit. 342 04 vereinnahmt und dem 
Tit. 780 04 zugewiesen. 
Mit der Planung soll ein freier Architekt beauftragt werden. 

Gesamtbaukosten grob geschätzt EUR
(2004 genehmigt) 15.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 0
Bis einschließlich 2005 verausgabt 677

780 05 N 184 Stuttgart-Bad Cannstatt, Umstrukturierung 0,0 a) 0,0 0,0
des Eingangsbereichs der  Wilhelma 0,0 b) 

0,0 c) 
Ausgaben sind in Höhe der entsprechenden Einnahmen bei Tit. 
341 02 und 342 04 zulässig. 

Erläuterung: Für die Wilhelma soll der Haupteingang an der Neckartalstraße neu gestaltet 
werden.  
2007 und 2008 soll die Planung weitergeführt und mit den Bauarbeiten begonnen werden. Die 
Finanzierung erfolgt aus Beiträgen des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung GmbH 
(ZEW) und einem Baubeitrag des Pächters der Kioske. Die Mittel werden bei Tit. 342 04 bzw. 
341 02 vereinnahmt und dem Tit. 780 05 zugewiesen. 
Mit der Bauleitung soll ein freier Architekten beauftragt werden. 

EUR
Gesamtbaukosten geschätzt 2.000.000 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

781 42 859 Badenweiler, bauliche und betriebstechnische Maß- 0,0 a) 0,0 0,0
nahmen im Bäderbereich -2,2 b)

16,5 c) 

Erläuterung: 2007 sollen die Maßnahmen abgerechnet werden.  
Die zur Aufrechterhaltung und rationellen Führung des Betriebes notwendigen wertverbes-
sernden Instandsetzungen, Ergänzungen und Erneuerungen sowie Neu-, Um- und Erweite-
rungsbauten und die Gesamtplanung werden hier veranschlagt, soweit sie nicht wegen ihrer 
Bedeutung und Kostenhöhe als Einzeltitel geführt werden. Die allgemeine Bauunterhaltung bis 
375.000 EUR und die kleinen Neu-, Um- und Erweiterungsbauten bis 375.000 EUR werden 
von der Badenweiler Thermen- und Touristik-GmbH getragen.  
Von den Gesamtbaukosten wird die Vorsteuerrückvergütung abgesetzt.  

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 14.320.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 12.073.421 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 11.914.213 

782 27 859 Wildbad, bauliche und betriebstechnische Maßnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
im Bereich des Staatsbades 33,5 b) 

3,5 c) 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten verringern sich um 1.000.000 EUR wegen Wegfall der 
Ziff. 6 (Sanierung König-Karl-Bad). 
2007/08 soll die Gesamtplanung weitergeführt sowie neue Maßnahmen entsprechend der 
Dringlichkeit und finanziellen Möglichkeiten begonnen werden. 
Die zur Aufrechterhaltung und rationellen Führung des Betriebs notwendigen wertverbessern-
den Instandsetzungen, Ergänzungen und Erneuerungen sowie Neu-, Um- und Erweitungs-
baumaßnahmen und die Gesamtplanung werden hier veranschlagt, soweit sie nicht wegen 
ihrer Bedeutung und Kostenhöhe als Einzeltitel geführt werden. Die allgemeine Bauunterhal-
tung bis 375.000 EUR und die kleinen Neu-, Um- und Erweiterungsbauten bis 375.000 EUR 
werden seit 1. Januar 1989 bei der Staatsbad Wildbad – Bäder- und Kurbetriebsgesellschaft 
mbH veranschlagt (vgl. Kap. 0620 Tit. 682 09). Von den Gesamtbaukosten der Ziff. 2 bis 5 
wird die Vorsteuerrückvergütung abgesetzt.  
Mit Teilmaßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 

(einschließlich zurückgeflossene Vorsteuerrückvergütung) 27.860.000
2. Gesamtplanung 130.000
5. Betonsanierung Parkierung Mitte 870.000
6. Sanierung König-Karl-Bad, entfällt (2004 genehmigt 1.000.000 EUR)  0

zus. 28.860.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2004 genehmigt 29.860.000 EUR) 28.860.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 29.280.024
Bis einschließlich 2005 verausgabt 27.921.839

Zwischensumme Geschäftsbereich des
Finanzministeriums

0,0 a) 0,0 0,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Geschäftsbereich des Ministeriums 
für Ernährung und Ländlichen Raum 

785 11 511 Aulendorf, Neubau eines Laborbereichs für das 500,0 a) 1.500,0 1.000,0
Staatliche Tierärztliche Untersuchungsamt 6,9 b) 
Diagnostikzentrum 0,0 c) 

2. und 3. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: Für das Staatliche Tierärztliche Untersuchungsamt - Diagnostikzentrum - soll 
zur Erkennung von Tierkrankheiten und Tierseuchen ein den besonderen Sicherheitsan-
forderungen entsprechender L3-Laborbereich errichtet werden.  
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt werden.. 

EUR
Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 3.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 500.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 6.881

785 42 511 Freiburg, Chemisches und Veterinäruntersuchungs- 750,0 a) 500,0 750,0
amt, Einbau eines Laborbereichs im Tierhygie- 70,0 b)
nischen Institut 0,0 c) 

3. und 4. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: Für das Chemische und Veterinäruntersuchungsamt soll zur Erkennung von 
Tierkrankheiten und Tierseuchen ein den besonderen Sicherheitsanforderungen entsprechen-
der L3-Laborbereich errichtet werden.  
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen werden, 2008 sollen sie fertiggestellt werden. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Architekt beauftragt. 

EUR
Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 2.100.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 850.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 69.996

Zwischensumme Geschäftsbereich des Ministeriums
für Ernährung und Ländlichen Raum

1.250,0 a) 2.000,0 1.750,0

Geschäftsbereich des Ministeriums 
für Umwelt und Verkehr 

792 56 W 729 Neubau, Umbau, Erweiterung und Instandsetzung von 263,5 a) 0,0 0,0
Gerätehöfen und von Unterkünften für die Baustoff- 0,0 b)
und Bodenprüfstellen der Straßenbauverwaltung 231,5 c) 

Erläuterung: Die Maßnahmen wurden 2006 mit insgesamt 14.125.261 EUR abgerechnet. 

Zwischensumme Geschäftsbereich des Ministeriums
für Umwelt und Verkehr

263,5 a) 0,0 0,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Allgemeinen Finanzverwaltung 

793 10 195 Ludwigsburg, Instandsetzungs- und Sanierungsmaß- 1.900,0 a) 0,0 0,0
nahmen im Schloss 1.654,6 b) 

5.184,4 c) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die entsprechenden 
Einnahmen bei Tit. 356 07. 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Die Finanzierung folgender Maßnahmen erfolgt aus Erträgen der Spielbanken: Höfe, Sub-
stanzsicherung und Instandsetzung von Dächern und Fassaden, Gefahrenmeldeanlagen, 
Restaurierungen im Innern, Schlosstheater, Keramikmuseum, Infrastrukturzentrum, Kostüm-
sammlung, Multifunktionales Zentrum, Barockgalerie sowie Überwachungs- und Schließanla-
gen.
Die Finanzierung der in Ziffer 6 enthaltenen Bildergalerie Süd erfolgt in Höhe von 
727.000 EUR aus Mitteln des Allgemeinen Grundstocks. Die Mittel werden bei Tit. 356 07 
vereinnahmt und dem Tit. 793 10 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen sind freie Architekten beauftragt.  

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 26.357.000 
2. Voruntersuchungen und Gesamtplanung (1998/99 genehmigt) 978.000
3. Außenanlagen, Gärten, Wege, Höfe und Leitungen (2000/01 genehmigt) 7.034.000 
4. Fassaden-, Dächer- und Figurensanierungen (2000/01 genehmigt) 20.651.000 
5. Gefahrenmeldeanlagen (2000/01 genehmigt) 4.057.000 
6. Restaurierungen im Innern (2000/01 genehmigt) 3.096.000 
7. Schlosstheater (2005/06 genehmigt) 5.458.000 
8. Keramikmuseum (2000/01 genehmigt) 5.471.000 
9. Infrastrukturzentrum (2000/01 genehmigt) 971.000

10. Kostümsammlung (2000/01 genehmigt) 5.471.000 
11. Multifunktionales Zentrum (2000/01 genehmigt) 1.483.000 
12. Barockgalerie (2000/01 genehmigt) 4.346.000 
13. Überwachungs- und Schließanlagen (2005/06 genehmigt) 1.480.000 

zus. 86.853.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 86.853.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 82.179.987 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 74.505.568 

793 17 195 Weikersheim, Instandsetzungs- und Sanierungsmaß- 1.000,0 a) 600,0 1.150,0
nahmen im Schloss 591,0 b) 

707,5 c) 
11. und 12. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten der 2. Stufe (Instandsetzung Langenburg/ 
Prinzessinnenbau, Gewehrhaus) weitergeführt werden. 
Die Ansätze werden mit Erträgen aus den Spielbanken finanziert. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 6.050.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 4.574.196
Bis einschließlich 2005 verausgabt 3.262.260
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

793 27 195 Heidelberg, Instandsetzungs- und Sanierungsmaß- 1.250,0 a) 2.000,0 2.000,0
nahmen im Schloss 724,8 b) 

1.366,4 c) 
39. und 40. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Planungen und Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 16.750.000
2. Sicherung von Stützmauern (1998/99 genehmigt) 3.020.000
3. Sanierung der Ostkasematten (1997 genehmigt) 4.700.000
4. Sanierung des Wegenetzes, 1. Bauabschnitt (1998/99 genehmigt) 1.280.000
5. Statisch-konstruktive Voruntersuchungen und Planungen  

(2002/03 genehmigt) 520.000
6. Sanierung des Kanal- und Wegenetzes (2002/03 genehmigt) 1.280.000
7. Sanierung der Küche im Englischen Bau (2004 genehmigt) 2.340.000
8. Sanierung Gläserner Saalbau und Glockenturm (2004 genehmigt) 4.700.000
9. Spitzkehre Molkenkurweg, Statische Sicherung der Stützwand  

(2004 genehmigt) 750.000
10. Sanierung des Königsaals (2005/06 genehmigt) 4.100.000

39.440.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt) 39.440.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 28.056.024
Bis einschließlich 2005 verausgabt 25.100.382

793 29 195 Schwetzingen, Instandsetzung des Schlosses und der 1.800,0 a) 2.700,0 3.700,0
Nebengebäude 2.118,3 b)

780,8 c) 
46. und 47. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich um 1.500.000 EUR wegen Aufnahme des 
1. Bauabschnitts zur Sanierung der Laubengänge (Ziff. 16). 
Die Sanierung des Hofgärtnerhauses (Ziff. 8) ist zurückgestellt. 
2007/08 sollen die Planungen und Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Die Finanzierung der Ziffern 6 bis 16 erfolgt aus Spielbankerträgen. 
Der Ansätze werden mit Erträgen aus den Spielbanken finanziert. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 53.379.000
2. Gesamtplanung (2000/01 genehmigt) 280.000
6. Sanierung Finanzamt und Schlosskapelle (1998/99 genehmigt) 2.000.000
8. Hofgärtnerhaus (zurückgestellt, 1998/99 genehmigt) 1.030.000
9. Außensanierung des Moschee-Kupelbaus (2000/01 genehmigt) 2.510.000

10. Brandschutz- und Sanierungsmaßnahmen im Rokokotheater 
(2002/03 genehmigt) 2.660.000

11. Innensanierung Badhaus (2005/06 genehmigt) 716.000
12. Sanierung Merkurtempel (2002/03 genehmigt) 1.430.000
13. Außensanierung Nördlicher Zirkel (2005/06 genehmigt) 2.862.000
14. Ufersanierung des Schwarzmeerkanals (2005/06 genehmigt)  920.000
15. Sanierung des Unteren Wasserwerks (2005/06 genehmigt)  2.800.000
16. Sanierung der Laubengänge, 1. Bauabschnitt   1.500.000

zus. 72.087.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2005/06 genehmigt 70.587.000 EUR) 72.087.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 64.221.312
Bis einschließlich 2005 verausgabt 61.766.919
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

793 33 195 Rastatt, Instandsetzung des Schlosses 1.000,0 a) 100,0 500,0
26,6 b) 
27,7 c) 

43. und 44. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Die Finanzierung der Maßnahmen in der Schlosskirche erfolgt aus Spielbankerträgen.  
Die Ansätze werden mit Erträgen aus den Spielbanken finanziert. 
Mit der Planung ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 22.500.000 
2. Sicherung und Instandsetzung der Schlosskirche, 1. Bauabschnitt 2.900.000 

zus. 25.400.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2004 genehmigt) 25.400.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 24.779.652 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 23.239.135 

793 34 195 Mannheim, Schloss, Außeninstandsetzung, Neuordnung 6.100,0 a) 4.800,0 510,0
des Mittelbaus für die Fachbereichsbibliotheken 8.601,1 b) 
der Uni und Erweiterung des Schlossmuseums 4.969,1 c) 

10. und 11. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich um 3.000.000 EUR wegen der Sanierung 
und Umgestaltung des Ehrenhofes. 
2007 sollen die Bauarbeiten weitergeführt und 2008 fertiggestellt werden.  
Der Bund beteiligt sich an den Kosten zur Neuordnung des Mittelbaus (Ziff. 3) nach dem 
HBFG bzw. den Nachfolgeregelungen.  
Die Finanzierung der Außeninstandsetzung einschl. Ehrenhof (Ziff. 2) und der Erweiterung 
des Schlossmuseums (Ziff. 4) erfolgt aus Spielbankerträgen. 
Die Ansätze werden in Höhe von 4.400,0 Tsd. EUR (2007) und 450,0 Tsd. EUR (2008) mit 
Erträgen aus den Spielbanken finanziert.  
Die Hasso-Plattner-Stiftung beteiligt sich an den Kosten zur Neuordnung des Mittelbaus 
(Ziff.3) zur Unterbringung der Fachbereichsbibliothek der Universität mit einem Betrag von 
10.000.000 EUR, der in vier Raten baubegleitend gezahlt wird. Die Beiträge werden bei 
Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 793 34 zugewiesen.  
Mit der Planung und Bauleitung von Teilmaßnahmen ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen  0
2. Außeninstandsetzung einschl. Ehrenhof  

(1998/99 genehmigt 6.140.000 EUR) 9.140.000
3. Neuordnung des Mittelbaus (2002/03 genehmigt) 18.000.000
4. Erweiterung des Schlossmuseums (2002/03 genehmigt) 8.000.000

zus. 35.140.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2002/03 genehmigt; 32.140.000 EUR) 35.140.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 21.797.331
Bis einschließlich 2005 verausgabt 19.659.693

793 35 N 195 Bruchsal , Schloss, Ausbau der Beletage 0,0 a) 247,0 1.900,0
0,0 b) 
0,0 c) 

1. Teilbetrag (1. Baurate) und 2. Teilbetrag 

Erläuterung: Im 1. Stock des Schlosses Bruchsal stehen zur Zeit Räume leer. Diese Räume 
sollen in ihre historische Struktur zurückversetzt und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. 
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt werden. 
Die Ansätze werden mit Erträgen der Spielbanken finanziert. 

EUR
Gesamtbaukosten geschätzt 2.150.000 
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793 36 N 195 Karlsruhe,  Instandsetzung des Schlossplatzes 0,0 a) 900,0 1.000,0
und des Schlossgartens; 1. Bauabschnitt 0,0 b)

0,0 c) 
1. Teilbetrag (1. Baurate) und 2. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Außenanlagen des Karlsruher Schlosses (Schlossplatz und Schlossgarten) 
müssen abschnittsweise saniert werden. 
2007 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 2008 sollen sie weitergeführt werden. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier Architekt beauftragt werden. 

EUR
Gesamtbaukosten geschätzt 2.000.000 

793 41 195 Singen, Sicherung der Burgruine Hohentwiel 350,0 a) 400,0 200,0
471,6 b) 
370,4 c) 

27. und 28. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Planung und die Bauarbeiten weitergeführt werden. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2000/01 genehmigt) 5.011.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 4.339.557
Bis einschließlich 2005 verausgabt 4.068.642

794 42 195 Konstanz, Instandsetzung des kath. Münsters 600,0 a) 900,0 200,0
788,4 b) 
646,1 c) 

46. und 47. Teilbetrag 

Erläuterung: 2007/08 sollen die Bauarbeiten weitergeführt werden. 
Der kirchliche Beitrag wird bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 794 42 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 19.617.000
3. Instandsetzung Nordkapellen (1998/99 genehmigt) 1.478.000
5. Restaurierung Mittelschiff und Bauunterhaltung (2002/03 genehmigt) 2.805.000
6. Sanierung Südkapellen (2000/01 genehmigt) 987.000
7. Instandsetzung Turmanlage Mitte/Süd (2002/03 genehmigt) 5.113.000

zus. 30.000.000

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2002/03 genehmigt) 30.000.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 27.142.517
Bis einschließlich 2005 verausgabt 26.798.338
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794 43 195 Freiburg, kath. Kirche St. Johann, Innen- und 1.100,0 a) 500,0 450,0
Außensanierung 140,0 b)

0,0 c) 
3. und 4. Teilbetrag (Rest)  

Erläuterung: 2007 sollen die Bauarbeiten weitergeführt und 2008 fertiggestellt werden.  
Der kirchliche Beitrag in Höhe von 500.000 EUR wird bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem 
Tit. 794 43 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2004/05 genehmigt) 2.650.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.200.000
Bis einschließlich 2005 verausgabt 140.047

795 01 195 Lorch, Kloster, Umbau des Abtsgebäudes für den 1.000,0 a) 150,0 0,0
Betrieb eines Altenheimes 101,4 b) 

0,0 c) 
3. Teilbetrag (Rest) 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten reduzieren sich durch Einsparungen um 
200.000 EUR. 2007 soll die Maßnahme abgerechnet werden. 

EUR
(2005/06 grob geschätzt genehmigt 1.600.000 EUR) 1.400.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 1.100.000 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 101.398

795 26 195 Maulbronn, Instandsetzung und Verbesserung der 0,0 a) 1.600,0 2.000,0
ehemaligen Klosteranlage 724,8 b)

1.107,8 c) 
37. und 38. Teilbetrag 

Erläuterung: Die Gesamtbaukosten erhöhen sich um insgesamt 14.128.000 EUR wegen der 
Sanierung und des Ausbaus von Gebäuden einschließlich der Klostermühle für das Evangeli-
sche Seminar (Ziff. 11) und reduzieren sich wegen Einsparungen bei der Sanierung des 
ehem. Ökonomiegebäudes (Ziff. 4), bei der Sicherung der Wehrbauten und Zwingeranlagen 
(Ziff. 8), den Sicherungsmaßnahmen im Haberkasten (Ziff. 9) und wegen Wegfalls des nutzer-
spezifischen Ausbaus der Klostermühle (Ziff. 10). Die Ziffern 4, 8 und 9 sind abgerechnet. 
2007/08 sollen die Planungen und Bauarbeiten weitergeführt werden. Die Finanzierung der 
Ziffern 6 bis 11 erfolgt aus Spielbankerträgen. Die Ansätze werden aus Erträgen der Spielban-
ken finanziert. Die Sanierung und der Ausbau von Gebäuden für das Evangelische Seminar 
wird sowohl mit Spielbankerträgen als auch mit einem Baubeitrag der Evangelischen Kirche 
finanziert. Der Beitrag wird bei Tit. 341 02 vereinnahmt und dem Tit. 795 26 zugewiesen. 
Mit der Planung und Bauleitung von Teilbaumaßnahmen ist ein freier Architekt beauftragt. 

Gesamtbaukosten: EUR
1. Gesamtbaukosten abgerechneter Maßnahmen 20.385.000 
2. Planungen und Voruntersuchungen (genehmigt 1998/99)  830.000
3. Substanzsicherungsmaßnahmen, 1. Teil (1995/96 genehmigt) 2.820.000 
4. ehem. Ökonomiegebäude (1993/94 genehmigt 520.000 EUR) 491.000
6. Sicherungsmaßnahmen in der Klosterkirche  

(1995 im Nachtrag genehmigt) 3.190.000 
7. Grundinstandsetzung der Klostermühle (1998/99 genehmigt) 1.790.000 
8. Sicherung der Wehrbauten und Zwingeranlagen  

(2000/01 genehmigt 1.030.000 EUR 942.000
9. Sicherungsmaßnahmen im Haberkasten, 2. Bauabschnitt  

(2000/01 genehmigt 770.000 EUR) 765.000
10. Klostermühle, nutzungsspezifischer Ausbau, entfällt  

(2004 genehmigt 1.150.000 EUR) 0
11. Sanierung und Ausbau von Gebäuden für das Evangelische Seminar 15.400.000 

zus. 46.613.000 

Gesamtbaukosten geschätzt 
(2004 genehmigt 32.485.000 EUR) 46.613.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 31.952.863 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 29.495.920 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

795 40 624 Brühl, Umgestaltung der landeseigenen Kollerinsel 0,0 a) 0,0 0,0
als Hochwasserretentionspolder 778,8 b) 

2.834,6 c) 
Ausgaben sind in Höhe der entsprechenden Einnahmen bei Tit. 
341 02 zulässig. 

Erläuterung: Die fertiggestellte Maßnahme soll 2007 abgerechnet werden. 
Von den Gesamtbaukosten wird die Vorsteuerrückvergütung abgesetzt. 
Alle im Zusammenhang mit der Maßnahme entstehenden Kosten werden vertragsgemäß 
durch das Land Rheinland-Pfalz getragen. Die Mittel werden bei Tit. 341 02 vereinnahmt und 
dem Tit. 795 40 zugewiesen. 

Gesamtbaukosten geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 4.800.000
Bis einschließlich 2006 bewilligt 4.141.464
Bis einschließlich 2005 verausgabt 4.347.316

797 56 871 Bauliche Verbesserungen und Instandsetzungen 3.521,5 a) 6.655,0 5.423,0
einschließlich Neu- und Erweiterungsbauten 11.377,0 b)

6.702,8 c) 

Erläuterung: Die Kosten für Umbaumaßnahmen und Instandsetzungen, soweit die 
Gesamtbaukosten im Einzelfall in der Regel 1.250.000 EUR nicht überschreiten, sowie für 
Neu- und Erweiterungsbauten mit Gesamtbaukosten bis zu 1.250.000 EUR im Einzelfall sind 
bei diesem Titel veranschlagt, soweit sie nicht bei besonderen Sammeltiteln z.B. für die 
Universitäten, die Polizei oder die Justiz veranschlagt sind.  
2007/08 sollen begonnene Baumaßnahmen und Planungen weitergeführt, fertiggestellt und 
abgerechnet werden sowie weitere Planungen und Baumaßnahmen im Rahmen der finanziel-
len Möglichkeiten begonnen werden. 
Mit Teilleistungen sind freie Architekten beauftragt.  
Kirchliche Beiträge werden bei Tit. 341 02 vereinnahmt und den Mitteln des Tit. 797 56 zuge-
wiesen. Entsprechend wird auch bei anderen Baubeiträgen, die bei den Tit. 333 04 und 
341 02 vereinnahmt werden, sowie bei Einnahmen aus Rückerstattungen für abgerechnete 
Große Baumaßnahmen, die bei Tit. 119 23 vereinnahmt werden, verfahren. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2004 genehmigt) 540.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 503.525.124 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 490.165.479 

797 57 871 Bauliche Maßnahmen zur Energieeinsparung 0,0 a) 0,0 0,0
464,8 b) 
324,2 c) 

Erläuterung: Seit 1993 sind die Kosten für die Erarbeitung von Energiekonzepten zur 
gezielten Energieeinsparung in landeseigenen Gebäuden hier veranschlagt. Für diese 
Aufgaben werden auch Fachberater eingesetzt.  
2007/08 sollen die baulichen Maßnahmen und Planungen weitergeführt, fertiggestellt und 
abgerechnet werden sowie weitere Planungen und Baumaßnahmen im Rahmen der 
finanziellen Möglichkeiten begonnen werden. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 38.970.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 36.028.459 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 35.373.299 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

797 58 871 Neu-, Um- und Erweiterungsbauten im Zusammenhang 0,0 a) 0,0 0,0
mit Strukturreformen der Landesverwaltung 2.521,1 b)

1.698,0 c) 
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei 
Tit. 356 08. 

Erläuterung: Die Kosten für Neu-, Um- und Erweiterungsbaumaßnahmen in Folge der vom 
Ministerrat beschlossenen Strukturreformen der Landesverwaltung sind hier (keine Regel- 
oder Kostenobergrenze) veranschlagt. 
2007/08 sollen Baumaßnahmen und Planungen weitergeführt, fertiggestellt und abgerechnet 
werden sowie weitere Planungen und Baumaßnahmen im Rahmen der finanziellen Möglich-
keiten begonnen werden. Die Finanzierung erfolgt bis zur Höhe von 25.000.000 EUR mit 
Mitteln des Allgemeinen Grundstocks. Vgl. Tit. 356 08. 

Gesamtbaukosten einschließlich 2008 geschätzt EUR
(2002/03 genehmigt) 20.000.000 
Bis einschließlich 2006 bewilligt 15.520.858 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 15.152.337 

797 59 871 Planung von Hochbaumaßnahmen des Landes 1.500,0 a) 1.500,0 1.500,0
-6.552,3 b) 
2.472,5 c) 

Rückeinnahmen fließen den Mitteln zu. 

Erläuterung: Zur Erreichung der notwendigen Kostensicherheit beim Aufstellen der 
Bauunterlage sind Vorplanungsleistungen erforderlich. Für diese Aufgaben werden auch 
Fachberater eingesetzt. 
Ab 1995 sind hier auch die Kosten für alle Planungen von Landesbaumaßnahmen, Wettbe-
werbe sowie Planungen für Investorenmaßnahmen – sofern kein Einzeltitel für das betreffende 
Bauvorhaben vorhanden ist – veranschlagt. 
Sobald ein Einzeltitel im Staatshaushaltsplan für die geplante Baumaßnahme aufgenommen 
wird, werden die angefallenen Planungskosten dorthin umgebucht. 
Die von den Investoren dem Land erstatteten Planungskosten werden dem Titel wieder zuge-
führt. Sofern das Bauvorhaben nicht zur Ausführung kommt, verbleiben die angefallenen 
Kosten beim Tit. 797 59.  

Bis einschließlich 2006 bewilligt 14.320.088 
Bis einschließlich 2005 verausgabt 9.356.272 

Zwischensumme Allgemeinen Finanzverwaltung 21.121,5 a) 23.052,0 20.533,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Globalbeträge 

798 56 871 Reserve für die Grossen Baumaßnahmen 2.000,0 a) 2.000,0 2.000,0
0,0 b) 
0,0 c) 

Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Mehreinnahmen 
bei Tit. 331 01 sowie um die Einnahmen bei Tit. 119 23, 331 19, 
333 04, 341 02, 381 04 und um Einsparungen bei abgerechne-
ten Titeln (Tit. 712 01 bis 797 57).  
Die Mittel dürfen mit Zustimmung des Finanzministeriums zur 
Erhöhung der Ansätze bei den einzelnen Ausgabetiteln (712 01 
bis 797 57) verwendet werden.  
Bei den Tit.712 01 bis 797 57 dürfen über die Haushaltsansätze 
hinaus Verpflichtungen wie folgt eingegangen werden: 

2007 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR

Verpflichtungsermächtigung 100.000,0 100.000,0
Davon zur Zahlung fällig im 
Haushaltsjahr 2008 ..............bis zu 55.000,0 0,0
Haushaltsjahr 2009 ..............bis zu 30.000,0 55.000,0
Haushaltsjahr 2010 ..............bis zu 10.000,0 30.000,0
Haushaltsjahr 2011 ..............bis zu 5.000,0 10.000,0
Haushaltsjahr 2012 ..............bis zu 0,0 5.000,0

Erläuterung: Die Verkürzung der Ausführungszeiten, die Auswirkungen der Bau-
preissteigerungen sowie die äußerst knapp bemessenen Plansätze für die Großen 
Baumaßnahmen bei Tit. 712 01 – 797 59 (vgl. auch die Vorbemerkung zu den 
Großen Baumaßnahmen vor Tit. 712 01) erfordern eine Haushaltsmittelreserve, auf 
die im Bedarfsfalle zurückgegriffen werden kann. Aus den Mitteln des Tit. 798 56 
erfolgen hiernach  Zuweisungen, insbesondere bei höheren Gesamtbaukosten 
(§ 54 LHO), für Restbeträge bei vorzeitiger Abwicklung von Titeln sowie im Interesse 
einer ungehinderten Baudurchführung. 
Bei der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der Mittel für die Großen Baumaßnahmen 
entsteht grundsätzlich eine Haushaltsüberschreitung nach § 37 Abs. 1 LHO nur, 
wenn die insgesamt verfügbaren Haushaltsmittel überschritten werden (vgl.  den 
Planvermerk vor Tit. 712 01). Im Rahmen der bei Tit. 798 56 verfügbaren Mittel 
können daher zur Vermeidung oder Verminderung von überplanmäßigen Ausgaben 
oder Haushaltsvorgriffen ebenfalls Zuweisungen erfolgen. 
Die Einsparungen bei abgerechneten Titeln der Großen Baumaßnahmen verstärken 
die Mittel des Tit. 798 56. Sie können, wie die bewilligten Haushaltsmittel mit Zu-
stimmung des Finanzministeriums zur Erhöhung der Ansätze bei den einzelnen 
Ausgabetiteln verwendet werden. 
Zur Sicherstellung der Finanzierung von Bauvorhaben, bei denen von Dritten Bau-
beiträge zweckgebunden für Große Baumaßnahmen geleistet werden oder aus 
sonstigen Gründen Einnahmen zufließen, können diese Einnahmen bei den Tit. 
119 23, 331 19, 333 04, 341 02 und 381 04 mit Zustimmung des Finanzministeriums 
über Tit. 798 56 den Baumaßnahmen zugewiesen werden, für die sie bestimmt sind. 
Für Baubeiträge, die während der Durchführung eines Bauvorhabens nicht oder 
nicht rechtzeitig eingehen, können vorweg aus Tit. 798 56 entsprechende Zuwei-
sungen erfolgen, soweit die Mittel nicht schon bei der Veranschlagung berücksichtigt 
worden sind. Ein nach Endfinanzierung oder Abrechnung eines Bauvorhabens 
eingehender Baubeitrag bleibt bis zum Ausgleich zur allgemeinen Verfügung bei Tit. 
798 56. 
Auf Grund des Planvermerks dürfen die bei Kap. 1208 Tit. 798 56 veranschlagten 
Verpflichtungsermächtigungen auch zum Eingehen von Verpflichtungen zur Leistung 
von Ausgaben bei Kap. 1208 Tit. 712 01 – 797 59 in Anspruch genommen werden. 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

799 63 139 Zuführung der Einnahmen aus dem Erlös für die 500,0 a) 0,0 0,0
Gebäudeversicherung und der Bundesmittel für Bau- 0,0 b)
maßnahmen mit der Endziffer 63 0,0 c) 

Erläuterung: Vgl. Ziff. VIII der Vorbemerkung zu den Großen Baumaßnahmen. 
Da der genaue Mittelabfluss bei den Titeln mit der Endziffer 63 im Voraus nicht 
bekannt ist, wird die Entnahme aus dem Allgemeinen Grundstock (Unterabschnitt 
Zukunftsoffensive I) hier veranschlagt. Der Haushaltsansatz entspricht den bei Tit. 
356 63 veranschlagten Einnahmen. Die tatsächlichen Beträge fließen aufgrund der 
Haushaltsvermerke den jeweiligen Titeln mit der Endziffer 63 zu und werden dort als 
bewilligte Mittel nachgewiesen.

799 70 871 Zuführung der die Ausgaben erhöhenden Drittmittel 3.500,0 a) 3.500,0 3.500,0
0,0 b) 
0,0 c) 

Erläuterung: Vgl. Ziff. VIII. der Vorbemerkung zu den Großen Baumaßnahmen. Die bei den 
Einnahmen veranschlagten Zuweisungen und Beiträge für die Tit. 712 01 bis 798 56 sind dem 
Plansatz für die Großen Baumaßnahmen zuzuführen und werden bei den betreffenden Bau-
vorhaben verausgabt. Der bei Tit. 799 70 veranschlagte Betrag entspricht der Summe der bei 
den Tit. 119 23, 331 19, 333 01, 333 04, 341 02, 356 07 bis 356 23 veranschlagten geschätz-
ten Einnahmen 

2007
EUR

2008
EUR

in Höhe von 3.500.000 3.500.000 
zuzüglich des voraussichtlich für Große Baumaßnahmen 
bestimmten Anteils an den geschätzten Einnahmen des Tit. 
381 04 0 0

zus. 3.500.000 3.500.000 

Zwischensumme Globalbeträge 6.000,0 a) 5.500,0 5.500,0

Zwischensumme Große Baumaßnahmen
(Tit. 712 01 - 799 70)

112.000,0 a) 104.200,0 105.200,0

Zwischensumme Ausgaben für Investitionen 169.046,0 a) 156.900,0 156.790,0
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Titelgruppen 

71 Sonderfinanzierung von Baumaßnahmen durch die 
Finanzierungsgesellschaft für Öffentliche Vorhaben 
des Landes Baden-Württemberg mbH 

671 71 871 Finanzierungsaufwand für die bei den Tit. 712 71 80.550,0 a) 60.000,0 60.000,0
und 714 71 veranschlagten Baumaßnahmen 56.958,1 b)

0,0 c) 
Mehrausgaben sind bis zur Höhe von Einsparungen bei Tit. 
711 35 zulässig. 

Erläuterung: Das Land erstattet der Finanzierungsgesellschaft für Öffentliche 
Vorhaben des Landes Baden-Württemberg mbH den ihr aus der Vorfinanzierung der 
bei Tit. 712 71 und 714 71 veranschlagten Baumaßnahmen entstehenden Aufwand 
in einem Zeitraum von ca. 20 Jahren.  
Stand der Kapitalsummen zum 31.12.2005: 
Behördenbauprogramm (712 71)                                                  30.414.895 EUR 
Bauprogramm Forschungsförderung, Emissionsschutz und 
Nachfolgebelegung ehem. militärischer Grundstücke (714 71)   143.131.861 EUR 

712 71 871 Baumaßnahmen im Rahmen des Behördenbauprogramms 30.000,0 a) 40.000,0 40.000,0
15.798,9 b)

0,0 c) 
Bei den Tit. 712 71 und 714 71 erhöht oder vermindert sich die 
Ausgabeermächtigung um die Mehr- oder Wenigereinnahmen 
bei Tit.Gr. 71. 
Ausgaben dürfen bereits vor Eingang der Einnahmen geleistet 
werden. 

714 71 139 Baumaßnahmen im Rahmen der Bauprogramme zur 90.000,0 a) 80.000,0 80.000,0
Forschungsförderung, Emissionsschutz und Nachfol- 44.094,4 b) 
gebelegung ehem. militärischer Grundstücke 0,0 c) 

Bei den Tit. 712 71 und 714 71 erhöht oder vermindert sich die 
Ausgabeermächtigung um die Mehr- oder Wenigereinnahmen 
bei Tit.Gr. 71. 
Ausgaben dürfen bereits vor Eingang der Einnahmen geleistet 
werden. 

Summe Titelgruppe 71 200.550,0 a) 180.000,0 180.000,0

Gesamtausgaben 500.476,0 a) 478.560,0 480.370,0

Abschluss Kapitel 1208 

Übrige Einnahmen 170.550,0 a) 159.150,0 159.200,0

Gesamteinnahmen 170.550,0 a) 159.150,0 159.200,0

Sächliche Verwaltungsausgaben 130.880,0 a) 141.660,0 143.580,0

Zuweisungen und Zuschüsse
(ohne Investitionen)

80.550,0 a) 60.000,0 60.000,0

Ausgaben für Investitionen 289.046,0 a) 276.900,0 276.790,0

Gesamtausgaben 500.476,0 a) 478.560,0 480.370,0

Kapitel 1208 Zuschuss 329.926,0 a) 319.410,0 321.170,0
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Erläuterung zu Tit. 712 71: Die Finanzierungsgesellschaft für Öffentliche Vorhaben des Landes Baden-Württemberg mbH hat ab 1. Januar 1973 
die Vorfinanzierung der nachstehenden Bauprogramme zur Verbesserung der Unterbringung von Landesbehörden übernommen. 

Folgende Baumaßnahmen sind abgerechnet bzw. entfallen: 
A. Nr. 1–68, 70–73, 75, 77–79, 82, 88, 90, 93 und 95. 
B. Nr. 2 und 5. 

A. Bauprogramm zur Verbesserung der Unterbringung von Landeseinrichtungen Gesamtbaukosten EUR 

Gesamtbaukosten (abgerechnet ) 463.798.000

  69. Stuttgart, Sanierung des Rotebühlbaus (Ostflügel) für die Finanzämter (abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten (2000/01 genehmigt 13.550.000 EUR) 13.519.000 

  74.   Esslingen, Sanierung und Umbau des Amtsgerichts (fertiggestellt 2004) 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (1997 genehmigt) 12.783.000 

  76.   Karlsruhe, Kunsthalle, Sanierung Ausstellungsräume (Orangerie, Durm- und Hübschflügel);  
(fertiggestellt 2002) 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (1997 genehmigt) 4.602.000 

  80. Heilbronn, Justizvollzugsanstalt, Erweiterungsbau Zentrallager 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (1998/99 genehmigt) 2.557.000 

  81.   Hohenasperg, Justizvollzugskrankenhaus, Sanierungs-, Sicherungs- und Sicherheitsmaßnahmen im 
Krankengebäude Bau 3 sowie Ersatz der Trafostation (fertiggestellt 2006) 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (1998/99 genehmigt) 4.193.000 

  83.   Mannheim, Justizvollzugsanstalt, Sanierung „Altes Wirtschaftsgebäude“, 1. Bauabschnitt  
(fertiggestellt 2004) 
Gesamtbaukosten geschätzt (1998/99 genehmigt) 2.505.000 

  84.   Bruchsal, Justizvollzugsanstalt, Küchensanierung (abgerechnet 2005) 
Gesamtbaukosten geschätzt (1998/99 genehmigt 1.534.000 EUR) 1.509.000 

  85.   Adelsheim, Justizvollzugsanstalt, Sanierung der Fernwärme- und Wasserversorgungsleitungen  
(abgerechnet 2005) 
Gesamtbaukosten (1998/99 genehmigt 2.505.000 EUR) 2.357.000 

  86.   Herrenberg, Umbau und Erweiterung des Gebäudes Alzentalstraße 1 für die Polizei  
(abgerechnet 2005) 
Gesamtbaukosten (2000/01 genehmigt 2.454.000 EUR) 1.858.000 

  87.   Stuttgart, Sanierungsmaßnahmen im Kunstgebäude (fertiggestellt 2006) 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (1998/99 genehmigt) 4.090.000 

  88.   Karlsruhe, Sanierung und Umbau des Gebäudes Durlacher Allee 31–33 für die Kriminalpolizei 
Gesamtbaukosten (grob geschätzt 1998/99 genehmigt 8.181.000 EUR), im Nachtrag 2006 entfallen 0

  89.   Karlsruhe, Sanierung und Umbau des Gebäudes Ahaweg 8 für das Badische Landesmuseum  
(fertiggestellt 2003) 
Gesamtbaukosten geschätzt (1998/99 genehmigt) 2.556.000 

  91.   Haftplatzkapazitätserweiterung in bestehenden Justizvollzugsanstalten 
davon für die Standorte 

Gesamtbaukosten 
EUR

1. Schwäbisch Hall, Neubau eines Zellentraktes 
    Gesamtbaukosten geschätzt 4.485.000 
2. Rottenburg, Neubau eines Zellentraktes 
    Gesamtbaukosten geschätzt 3.323.000 
3. Mannheim, Sanierung „Altes Wirtschaftsgebäude“, 2. Bauabschnitt 
    Gesamtbaukosten geschätzt 1.687.000 
4. Stuttgart-Stammheim, Neubau eines Zellentraktes 
    Gesamtbaukosten geschätzt 3.711.000 
5. Adelsheim, Neubau eines Zellentraktes 
    Gesamtbaukosten geschätzt 3.015.000 
6. Mannheim, Neubau eines Zellentraktes 
    Gesamtbaukosten geschätzt 3.975.000 
7. Schwäbisch Gmünd, Neubau eines Zellentraktes 
    Gesamtbaukosten geschätzt 6.391.000 

zus. 26.587.000 
Gesamtbaukosten (2000/01 genehmigt) 26.587.000 

  92.   Stuttgart, Neubau einer Behördenkantine (abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten (1999 im Nachtrag genehmigt) 3.477.000 

  94. Ehingen, Erweiterung des Finanzamtes (abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt 3.323.000 EUR) 2.954.000 

  96.   Freiburg, Neubau für Teile des Regierungspräsidiums (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2001 im 2. Nachtrag genehmigt) 22.497.000 

  97.   Ilshofen, Neubau eines Dienstgebäudes für die Autobahnpolizei (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 3.000.000 
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(noch Erläuterung zu Tit. 712 71) Gesamtbaukosten EUR

  98.   Mosbach, Erweiterung des Finanzamtes (fertiggestellt 2004) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 3.250.000 

  99.   Stuttgart, Sanierung und Umbau der Gebäude Urbanstr. 32 und 34 für das Justizministerium und den 
Landesbeauftragten für den Datenschutz (abgerechnet 2005) 
Gesamtbaukosten (2002/03 genehmigt) 4.500.000 

100. Weinheim, Erweiterung des Finanzamtes (fertiggestellt 2004) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 2.050.000 

101. Freiburg, Umbau- und Sanierungsmaßnahmen für die Landespolizeidirektion, 1. Bauabschnitt (im 
Bau); 2. und 3. Bauabschnitt s. Tit. 712 71 A 106 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 3.000.000 

102. Heilbronn, Lindenparkschule, Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen in der Staatlichen Schule 
für Gehörlose und Sprachbehinderte, 2. Bauabschnitt (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 3.500.000 

103. Mosbach, ehem. Lohrtalschule, Umbau für die Berufsakademie (fertiggestellt 2005) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2003 im Nachtrag genehmigt) 4.090.000 

104. Boxberg, Neubau für die Landesanstalt für Schweinezucht (im Bau) 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2004 genehmigt) 21.400.000 

105. Biberach, Sanierung der Gebäude für die Bereitschaftspolizei, 1. Bauabschnitt (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 4.800.000 

106. Freiburg, Umbau- und Sanierungsmaßnahmen für die Landespolizeidirektion, 2. und 3. Bauabschnitt; 
1. Bauabschnitt s. Tit. 712 71 A 101 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 5.700.000 

107. Freiburg, Umbau- und Sanierungsmaßnahmen zur Unterbringung des Landesamts für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 6.300.000 

108. Kirchheim/Teck, Sanierungs- und Umbaumaßnahmen für das Pädagogische Fachseminar, 1. Bauab-
schnitt (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt 3.500.000 EUR) 2.700.000 

109. Lörrach, Justizvollzugsanstalt, Neubau Torwachgebäude und Sanierungs- und Modernisierungsmaß-
nahmen in der Vollzugsanstalt, 1. und 2. Bauabschnitt 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 4.500.000 

110. Ludwigsburg, Umbau- und Sanierungsmaßnahmen für das Polizeirevier (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 5.000.000 

111. Stegen, Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen in der Staatl. Schule für Gehörlose und 
Schwerhörige, 1. Bauabschnitt (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 5.000.000 

112. Stuttgart, Sanierungsmaßnahmen im Kunstgebäude, 2. Bauabschnitt, historischer Gebäudeteil; 
1. Bauabschnitt s. Tit. 712 71 A 87 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 5.450.000 

113. Villingen-Schwenningen, Berufsakademie, Neubau zur Zusammenführung der Berufsakademie,  
2. Bauabschnitt (im Bau); 1. Bauabschnitt s. Kap. 1221 Tit. 744 89 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 6.749.000 

114. Lörrach, Berufsakademie, Neubau zur Zusammenführung der Berufsakademie (im Bau);  
Neubau zur Erhöhung der Studienkapazität s. Kap. 1220 Tit. 742 89 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 9.970.000 

115. Ulm, Erweiterungsbau für das Beschussamt (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 1.600.000 

116 Haftplatzerweiterungsprogramm in bestehenden Justizvollzugsanstalten, Teil 1 in den Vollzugsanstal-
ten Heilbronn, Ravensburg und Stuttgart-Stammheim 28.100.000 

117. Heilbronn, Neubau Wasserschutzpolizeistation 2.000.000 

118. Karlsruhe, Erweiterung und Sanierung des Generallandesarchivs, 1. Bauabschnitt 8.500.000 
.

119. Karlsruhe, Umbau- und Sanierungsmaßnahmen für die Landesanstalt für Pflanzenschutz und Boden-
kultur, 1. Bauabschnitt 3.000.000 

120. Lahr, Staatliches Aufbaugymnasium, Schaffung zusätzlicher Klassenräume und behindertengerechter 
Ausbau
(Neubau einer Sporthalle s. Tit. 736 42) 2.000.000 

121. Mannheim, Einrichtung einer Besucherabteilung im Verwaltungsflügel der Justizvollzugsanstalt 
(Sanierungsmaßnahmen in der Justizvollzugsanstalt s. Tit. 777 31) 2.400.000 

122. Mannheim, Polizeipräsidium, Umbau- und Sanierungsmaßnahmen im Geb. L 6, 1-4 4.400.000 
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123. Rastatt, Erweiterungsbau für die Polizeidirektion 3.600.000 

124. Ravensburg, Umstrukturierungs- und Sanierungsmaßnahmen für das Amtsgericht, 1. Bauabschnitt 3.700.000 

125. Ravensburg, Justizvollzugsanstalt, Umbau der Torwache und Mauererweiterung 3.900.000 

126. Waldkirch, Umbau- und Sanierungsmaßnahmen in der Staatlichen Sehbehindertenschule,  
1. Bauabschnitt 3.000.000 

zusammen A (derzeitiger Preisstand): 739.001.000 

B . Baumaßnahmen zur Verbesserung der Unterbringung von Landesbehörden, die in alternativen Finanzierungsformen  
realisiert werden 

Die Vorhaben sind alternativ als Anmietungen im Rahmen von Leasing- oder Investorenmaßnahmen 
bei Kap. 1209 Tit. 518 11 bzw. Kap. 1480 veranschlagt. Die Vorhaben entfallen hier, sofern die Durch-
führung einer Mietlösung als wirtschaftlicher nachgewiesen wird. 

.1. Karlsruhe, Erweiterungsbau für das Chemische und Veterinäruntersuchungsamt (CVUA),  
2. Bauabschnitt 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2002/03 genehmigt) 15.000.000 

2.    Rottweil, Neubau für die Polizeidirektion (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt 12.000.000 EUR) 
Entfällt hier, vgl. Kap. 1209 Tit. 518 11 0

3.    Ellwangen, Neubau für das Polizeirevier (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 4.500.000 

4.    Offenburg, Neubau einer Justizvollzugsanstalt (im Bau) 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2006 im Nachtrag genehmigt) 80.000.000 

zusammen B (derzeitiger Preisstand) 99.500.000 

Gesamtsumme A und B (derzeitiger Preisstand) 838.501.000 

Bauinvestitionen im Rahmen des Programms 1975 bis 2005: 593.145.986 

Für A 104 wird ein Zuschuss des Bundes erwartet, der bei Tit. 331 71 vereinnahmt und zur Finanzierung der Maßnahme eingesetzt wird.
Für A 115 leistet der Nutzer für die Dauer von 16 Jahren nach Inbetriebnahme des Erweiterungsbaus einen Finanzierungsbeitrag in Höhe von 
116.000 EUR/Jahr, der bei Tit. 381 71 vereinnahmt und zur Finanzierung der Maßnahme eingesetzt wird.  

Der bisherige Gesamtaufwand von 787.870.000 EUR erhöht sich wegen  
- der Neuaufnahme der Maßnahmen A 116 bis A 126 mit Gesamtbaukosten von 64.600.000 EUR, 
- Einsparungen bei den Maßnahmen A 69, A 84, A 85, A 86 und A 94 mit Gesamtbaukosten von 1.969.000 EUR und 
- des Wegfalls der Finanzierung für die Maßnahme B 2 mit Gesamtbaukosten von 12.000.000 EUR  
auf insgesamt 838.501.000 EUR.  
Die voraussichtlichen Abrechnungskosten betragen rd. 847.000.000 EUR. 
Vgl. die Finanzierungsermächtigungen in § 5 Abs. 3 der Staatshaushaltsgesetze 1973,1975 und 1979 sowie § 4 Abs. 4 des Staatshaushaltsge-
setzes 1977/78 i. d. Fassung des Nachtragsgesetzes für die Haushaltsjahre 1977 und 1978, § 4 Abs. 3 des Staatshaushaltsgesetzes 1980, § 4  
Abs. 3 des Staatshaushaltsgesetzes 1981/82, § 4 des Staatshaushaltsgesetzes 1983/84 in der Fassung des Nachtragsgesetzes für das Haus-
haltsjahr 1983, § 4 Abs. 4 des Staatshaushaltsgesetzes 1985/86 in der Fassung des Nachtragsgesetzes 1985/86 und § 4 Abs. 3 des Staats-
haushaltsgesetzes 1987/88 i. d. Fassung des Nachtragsgesetzes 1988, § 5 Abs. 3 des Staatshaushaltsgesetzes 1989/90, § 2 Nr. 2 Buchst. b 
des Nachtragsgesetzes 1991/92, § 5 Abs. 5 des Staatshaushaltsgesetzes 1993/94 in der Fassung des 2. Nachtragsgesetzes 1994, § 5 Abs. 4 
des Staatshaushaltsgesetzes 1995/96 in der Fassung des 2. Nachtragsgesetzes 1996, § 5 Abs. 4 des Staatshaushaltsgesetzes 1997, § 5 Abs. 4 
des Staatshaushaltsgesetzes 1998/99, § 4 Abs. 7 des Staatshaushaltsgesetzes 2000/01 in der Fassung des 2. Nachtragsgesetzes 2001, § 4 
Abs. 7 des Staatshaushaltsgesetzes 2002/03 in der Fassung des Nachtragsgesetzes 2003, § 4 Abs. 7 des Staatshaushaltsgesetzes 2005/06 und 
§ 4 Abs. 8 des Staatshaushaltsgesetzes 2007/08. 
Eine Ergänzung oder Änderung des Bauprogramms bedarf der Zustimmung des Finanzausschusses des Landtags. 
Die Bauvorhaben werden bzw. wurden von der Staatlichen Vermögens- und Hochbauverwaltung des Landes geplant, erstellt und abgerechnet. 
Mit der Planung und Baudurchführung von einzelnen Baumaßnahmen sind freie Architekten beauftragt. 
Veranschlagt sind die voraussichtlichen Bauausgaben, die von der Finanzierungsgesellschaft für Öffentliche Vorhaben des Landes Baden-
Württemberg mbH im Rahmen der Vorfinanzierungsermächtigungen erstattet werden (vgl. Tit. 342 71), soweit sie nicht durch sonstige Beiträge 
gedeckt sind.  
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Erläuterung zu 714 71: Die Finanzierungsgesellschaft für Öffentliche Vorhaben des Landes Baden-Württemberg mbH hat ab 1. Januar 1983 die 
Vorfinanzierung der nachstehenden Bauprogramme übernommen, auch soweit und solange Bundesmittel (vgl. Tit. 331 71) noch nicht zugewie-
sen sind. 
Folgende Baumaßnahmen sind abgerechnet bzw. entfallen: 
A. 1 bis 3, 3.1 bis 3.9, 3.11, 3.12, 3.14, 3.16 bis 3.24, 3.26 bis 3.28, 3.31, 3.32 ,3.34, 3.41, 3.45, 3.47, 3.50 bis 3.52, 3.54, 3.56 und 3.60 
B. 4 bis 18 
C. 1 bis 5 
D. 1 bis 6, 8, 9 und 12 bis 20 
F. 1, 3 

A. Bauprogramm zur Forschungsförderung Gesamtbaukosten EUR

Gesamtbaukosten (abgerechnet) 392.067.000 

3.10 Fachhochschulprogramm 2000 Gesamtbaukosten EUR 
Gesamtbaukosten (abgerechnet) 36.550.000 
Baumaßnahmen an den Standorten 
6.   Pforzheim (abgerechnet 2004) 
      Gesamtbaukosten (1993/94 genehmigt 26.331.000 EUR) 23.824.000 
8.   Konstanz 
     –  Neubau Betriebswirtschaftslehre (abgerechnet 2004) 
     –  Neubau Verfahrenstechnik (abgerechnet 2003) 
        Gesamtbaukosten (1991/92 genehmigt 7.465.000 EUR) 7.368.000 

zus. 67.742.000 
Gesamtbaukosten (2005/06 genehmigt 70.346.000 EUR) 67.742.000 

3.13   Universität Karlsruhe, Verfügungsgebäude (abgerechnet 2005) 
Gesamtbaukosten geschätzt (1991 im Nachtrag genehmigt 29.655.000 EUR) 24.882.000 

3.15   Konstanz, Fachhochschule Gesamtbaukosten EUR 
– Erweiterung 1. Bauabschnitt (abgerechnet 2003) 7.499.000 
– Neubau einer Mensa (abgerechnet 2003) 4.730.000 
– Erweiterung 2. Bauabschnitt (abgerechnet 2003) 3.507.000 
– Umbau des ehemaligen Schlachthofgebäudes für die Bibliothek  
   (abgerechnet 2001) 4.499.000 
– Außenanlagen, Erstellung von Parkplätzen und Ablösung der  
   Stellplatzverpflichtung (abgerechnet 2003) 
   Gesamtbaukosten (1995/96 genehmigt 1.278.000 EUR) 1.227.000 

zus. 21.462.000 21.462.000 

3.25 Universität Tübingen, Wächterstraße 76, Umbaumaßnahmen für das Rechenzentrum (abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten (1997 im 2. Nachtrag genehmigt 3.784.000 EUR) 3.756.000 

3.29 Universität Karlsruhe, Brandschutz- und Verbesserungsmaßnahmen im Kollegiengebäude III (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (1998/99 genehmigt) 5.573.000 

3.30 Karlsruhe, Umstellung der Wärmeversorgung staatlicher Gebäude von Dampf auf Warmwasser (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (1994 im 2. Nachtrag genehmigt) 15.543.000 

3.33 Universität Konstanz, Sanierung des Chemischen Institutes (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 11.760.000 

3.35 Universität Karlsruhe, Sanierung der Chemischen Institute, 2. und 3. Bauabschnitt (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (1999 im Nachtrag genehmigt) 7.567.000 

3.36 Karlsruhe, Staatliche Akademie der Bildenden Künste, Sanierung Riefstahlstraße (fertiggestellt 2002) 
Gesamtbaukosten geschätzt (1997 genehmigt) 6.647.000 

3.38 Universität Freiburg, Sanierungsmaßnahmen in der Frauenklinik (2. Bauabschnitt OP-Erweiterung,  
(abgerechnet 2004). Der 1. Bauabschnitt wurde bei Tit. 744 06 durchgeführt. 
Gesamtbaukosten (2000/01 genehmigt 12.424.000 EUR) 12.391.000 

3.39 Universität Heidelberg, Sanierungsmaßnahmen in der Chirurgischen Klinik (Technik und Gebäude im 
Bau),
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt) 12.782.000 

3.40 Universität Karlsruhe, Sanierung altes Maschinenbaugebäude (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (1998/99 genehmigt) 5.624.000 

3.42 Universität Freiburg, Sanierung der Psychiatrischen Klinik I (2. Bauabschnitt abgerechnet 2004).  
Der 1. Bauabschnitt wurde bei Tit. 744 16 durchgeführt. 
Gesamtbaukosten (1998/99 grob geschätzt genehmigt) 6.800.000 

3.43 Universität Karlsruhe, Ersatzbau und Sanierung des Altgebäudes der Bundesanstalt für Ernährung für die 
Chemische Technik (fertiggestellt 2002) 
Gesamtbaukosten (1998/99 genehmigt) 9.459.000 
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3.44 Universität Ulm, Sanierungs-, Modernisierungs- und Ausbaumaßnahmen Betriebsstufe A und B, 1. Teil 
(fertiggestellt 2005) 
Gesamtbaukosten geschätzt (1998/99 grob geschätzt genehmigt) 5.215.000 

3.46 Universität Freiburg, Umbau des Gebäudes Albertstraße 23b und Neubau Zentrales Sammellager ein-
schließlich Labore für Geologie/Mineralogie (abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten (1998/99 genehmigt 10.737.000 EUR) 10.703.000 

3.48 Universität Heidelberg, INF 274, Sanierung des Chemie-Instituts (abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten (2004 genehmigt) 6.600.000 

3.49 Universität Heidelberg, Umbau des Gebäudes INF 345 für die Biomedizinische Forschung  
(fertiggestellt 2006) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt) 12.690.000 

3.53 Universität Hohenheim, Ausbau des Gebäudes Garbenstraße 13 (abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten (2000/01 genehmigt 2.454.000 EUR) 2.452.000 

3.55 Heidelberg, Pädagogische Hochschule, Umbaumaßnahmen in den Gebäuden INF 561/562  
(abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten (1998/99 genehmigt) 409.000

3.57 Universität Freiburg, Biologie II/III, 1. Bauabschnitt (abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten (1999 im Nachtrag genehmigt) 8.181.000 

3.58 Universität Freiburg, Generalsanierung Mensa I (abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten (1999 im Nachtrag genehmigt 10.226.000 EUR) 10.221.000 

3.59 Universität Hohenheim, Biologie 1, 1. Bauabschnitt, 1. Teil (fertiggestellt 2005); 2. Teil s. Tit. 714 71 A 3.78 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 1.125.000 

3.61 Universität Heidelberg, Psychiatrische Klinik, 1. Bauabschnitt, 2. Teil (abgerechnet 2004),  
1. Teil s. Tit. 746 07, 2. Bauabschnitt 1. Teil s. 714 71 A 3.114 
Gesamtbaukosten (2004 genehmigt 4.700.000 EUR) 4.698.000 

3.62 Universität Stuttgart, Gesamtsanierung des Kollegiengebäudes 1 (K 1), (abgerechnet 2005) 
Gesamtbaukosten (2000/01 genehmigt 12.782.000 EUR) 12.172.000 

3.63 Universität Ulm, Erweiterung, Sanierung und Umbau der zentralen Tierversuchsanlage Oberberghof  
(im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt)  3.323.000 

3.64 Universität Ulm, Sanierung und Erweiterung der Urologie auf dem Michelsberg (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 10.142.000 

3.65 Universität Tübingen, Neuordnung und Erweiterung der Zahn-, Mund- und Kieferklinik 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2000/01 genehmigt) 10.226.000 

3.66 Universität Tübingen, Neubau Nuklearmedizin (abgerechnet 2005) 
Gesamtbaukosten (2000/01 genehmigt 10.226.000 EUR) 10.131.000 

3.67 Universität Hohenheim, Neubau eines Ökologiezentrums, 2. Baustufe (fertiggestellt 2005); 1. Baustufe 
wurde bei Tit. 751 18 durchgeführt. 
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt) 10.226.000 

3.68 Universität Freiburg, Neubau Zentrum für Biochemie und molekulare Zellforschung einschließlich Tierfor-
schung (abgerechnet 2004) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt) 9.970.000

3.69 Universität Freiburg, OP-Erweiterung und Neuordnung der Zahn-, Mund- und Kieferklinik (fertiggestellt 
2006)
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt) 8.948.000

3.70 Universität Freiburg, Stationssanierungen der Chirurgischen- und Robert-Koch-Klinik (abgerechnet 2005) 
Gesamtbaukosten (2002/03 genehmigt) 7.570.000 

3.71 Universität Mannheim, Sanierung des Seminargebäudes A 5/6, Bauteil A und B (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt) 11.760.000 

3.72 Mannheim, Fachhochschule für Technik, Sanierung und Umbau Bau I (fertiggestellt 2003) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt) 7.158.000 

3.73 Karlsruhe, Fachhochschule, Sanierung Gebäude B, E, F, M und Bereitstellung von Ersatzflächen 
1. Bauabschnitt (abgerechnet 2002) und Sanierung und Aufstockung des Gebäudes K, 2. Bauabschnitt 
(fertiggestellt 2003) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2001 im 2. Nachtrag genehmigt) 6.391.000 

3.74 Universität Stuttgart, Neubau für die Fakultät für Informatik (fertiggestellt 2005) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2001 im 2. Nachtrag genehmigt)  25.700.000 

3.75 Universität Freiburg, Neuordnung und Erweiterung der Medizinischen Klinik, Erweiterungsbau Nord,  
1. Bauabschnitt (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2004 genehmigt 40.100.000 EUR) 42.150.000 
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3.76 Universität Freiburg, Biologie II/III, 2. Bauabschnitt, 1. Teil (West- und Südflügel - fertiggestellt 2006);  
1. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.57 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 7.200.000 

3.77 Universität Heidelberg, Umbau und Modernisierung des Gebäudes INF 328 für das Biochemiezentrum,  
1. Bauabschnitt (im Bau); 2. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.92 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 13.600.000 

3.78 Universität Hohenheim, Biologie I und II, 2. Bauabschnitt, (fertiggestellt 2005);  
1. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.59) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 11.250.000 

3.79 Universität Hohenheim, Neuordnung der Landesanstalt für Landwirtschaftliche Chemie, 1. Bauabschnitt  
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 6.400.000 

3.80 Universität Karlsruhe, Sanierung der Chemischen Institute, 4. Bauabschnitt (im Bau); 2. und 3. Bauab-
schnitt s. Tit. 714 71 A 3.35 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 5.150.000 

3.81 Universität Tübingen, Neuordnung der Medizinischen Klinik, 2. Bauabschnitt (Bettenbau B; im Bau);  
1. Bauabschnitt s. Tit. 748 18 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt 24.600.000 EUR) 27.500.000 

3.82 Universität Ulm, Modernisierungs- und Ausbaumaßnahmen Betriebsstufe A und B, 2. Teil (im Bau);  
1. Teil s. Tit. 714 71 A 3.44 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 5.500.000 

3.83 Karlsruhe, Fachhochschule, Sanierung Gebäude B, E, F, M, K und Bereitstellung von Ersatzflächen,  
3. Bauabschnitt, Sanierung Gebäude F und M (im Bau); 1. und 2. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.73 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 7.700.000 

3.84 Karlsruhe, Pädagogische Hochschule, Sanierung Bau II, 1. Bauabschnitt (im Bau), 2. Bauabschnitt s. 
714 71 A 3.119 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 4.600.000 

3.85 Nürtingen, Fachhochschule, Umbau und Sanierung des Kollegiengebäudes K 1 (fertiggestellt 2006) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2002/03 genehmigt) 4.100.000 

3.86 Universität Freiburg, Biologie II/III, 2. Bauabschnitt, 2. Teil (im Bau); 1. Teil s. Tit. 714 71 A 3.76 
Gesamtbaukosten geschätzt (2004 genehmigt) 7.200.000 

3.87 Heidelberg, Universitätsklinik, Neuordnung des Eingangsbereichs und Neubau eines AWT-Aufzugs in der 
Chirurgischen Klinik (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2004 genehmigt) 8.200.000 

3.88 Universität Heidelberg, Abbruch und Neubau des Gebäudes INF 271 für die Chemischen Institute (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2004 genehmigt) 12.000.000 

3.89 Universität Ulm, Erweiterung, Sanierung und Umbau der zentralen Tierforschungsanlage  
Oberberghof, 2. Bauabschnitt; 1. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.63 
Gesamtbaukosten geschätzt (2004 genehmigt) 4.400.000 

3.90 Karlsruhe, Fachhochschule, Sanierung Gebäude B, E, F, M, K und Bereitstellung von Ersatzflächen, 
4. Bauabschnitt, 1. Teil Sanierung Gebäude B;  
1. und 2. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.73, 3. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.83 
Gesamtbaukosten geschätzt (2004 genehmigt) 3.800.000 

3.91 Aalen, Fachhochschule, Umstrukturierungs- und Sanierungsmaßnahmen im Gebäude Beethovenstraße 
(im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 3.900.000 

3.92 Universität Heidelberg, Sanierung und Neuordnung des Gebäudes INF 328 für das Biochemiezentrum,  
2. Bauabschnitt; 1. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.77 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 9.200.000 

3.93 Universität Heidelberg, Sanierung und Neuordnung des Gebäudes INF 364 für die Pharmazie, 1. Bauab-
schnitt 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 8.800.000 

3.94 Heilbronn, Fachhochschule, Sanierung Gebäude A 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 4.065.000 

3.95 Universität Hohenheim, Neuordnung des Instituts für Lebensmitteltechnologie, 2. Bauabschnitt (im Bau);  
1. Bauabschnitt s. Tit. 751 19 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 10.750.000 

3.96 Universität Hohenheim, Sanierung Biologie I und II, 3. Bauabschnitt (im Bau); 
1. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.59, 2. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.78 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 9.200.000 

3.97 Universität Karlsruhe, Sanierung Kollegiengebäude Maschinenbau II (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 2.600.000 
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3.98 Universität Karlsruhe, Sanierung der Chemischen Institute, 5. Bauabschnitt;  
4. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.80  
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 10.000.000 

3.99 Konstanz, Fachhochschule, Sanierung Gebäude G, 1. Bauabschnitt (Laborhallen) (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 4.000.000 

3.100 Universität Konstanz, Sanierung der Gebäudeteile F, G und H, 1. Bauabschnitt (Dächer und Fassaden) (im 
Bau)
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 8.500.000 

3.101 Universität Konstanz, Sanierung der zentralen Einrichtungen, 1. Bauabschnitt (Eingangsbereich und 
Audimax; im Bau) 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 7.000.000 

3.102 Mannheim, Fachhochschule, Neubau für den Fachbereich Sozialwesen wegen der Fusion der Fachhoch-
schule für Technik und Gestaltung mit der Fachhochschule für Sozialwesen (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 4.600.000 

3.103 Pforzheim, Fachhochschule, Erweiterung und Umbau des Gebäudes Holzgartenstr. 36 für den Fachbe-
reich Gestaltung 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 4.150.000 

3.104 Universität Stuttgart, Gesamtsanierung des Kollegiengebäudes 2 (K 2) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 16.500.000 

3.105 Universität Stuttgart, Erneuerung der Gasturbinen im Heizkraftwerk (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 7.200.000 

3.106 Universität Tübingen, Sanierung der Alten Aula 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 5.300.000 

3.107 Universität Tübingen, Sanierung des Institutsgebäudes Hölderlinstr. 12 / Sigwartstr. 10 für die Geowissen-
schaftliche Fakultät, 1. Bauabschnitt 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 2.500.000 

3.108 Universität Tübingen, Sanierung und Modernisierung der Naturwissenschaftlichen Institute auf der Mor-
genstelle, 1. Bauabschnitt (Geb. A; im Bau); Vorwegmaßnahmen s. Tit. 747 17 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 45.000.000 

3.109 Villingen-Schwenningen, Neubau einer Mensa für die Berufsakademie und die Fachhochschule (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 4.780.000 

3.110 Sigmaringen, Fachhochschule Albstadt-Sigmaringen, Neubau für die Pharmatechnik (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 8.181.000 

3.111 Pforzheim, Fachhochschule, Erweiterung der Mensa (im Bau) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2005/06 genehmigt) 3.068.000 

3.112 Offenburg, Fachhochschule, Neubau für den Studiengang Medien- und Informationswesen (im Bau) 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2005/06 genehmigt) 10.737.000

3.113 Universität Freiburg, Sanierung und Modernisierung der Universitätsbibliothek 
(zu den Planungskosten und vorbereitenden Maßnahmen s. Tit. 743 17) 44.000.000 

3.114 Universität Heidelberg, Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen in der Psychiatrischen Klinik,  
2. Bauabschnitt, 1. Teil; 1. Bauabschnitt, 1. Teil s. Tit. 746 07, 1. Bauabschnitt, 2. Teil s. Tit. 714 71 A 3.61 3.400.000 

3.115 Universität Heidelberg, Neubau eines Ersatzgebäudes INF 275 für die Chemischen Institute 12.700.000 

3.116 Heilbronn, Hochschule für Technik, Wirtschaft und Informatik, Neubau für neue Studiengänge (Bau G) 5.600.000 

3.117 Universität Karlsruhe, Geb. 50.20, Umnutzung der ehemaligen Kinderklinik für die Informatik,  
1. Bauabschnitt 2.000.000 

3.118 Universität Karlsruhe, Geb. 30.10, Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen für das Institut für  
Nachrichtentechnik 4.600.000 

3.119 Karlsruhe, Pädagogische Hochschule, Sanierung Bau II, 2. Bauabschnitt;  
1. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.84 8.800.000 

3.120 Universität Konstanz, Sanierung der Mensaküche 5.360.000 

3.121 Konstanz, Hochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung, Neubau für den Studiengang  
Kommunikationsdesign 6.391.000 

3.122 Universität Tübingen, Alte Frauenklinik, Sanierung und Neubelegung, 1. Bauabschnitt 8.000.000 

3.123 Universität Tübingen, Institut für Sportwissenschaft, 1. Bauabschnitt 3.100.000 

3.124 Universität Tübingen, Medizinische Klinik, 3. Bauabschnitt (Lehr-, Forschungs-, Untersuchungs- und 
Behandlungsbau); 2. Bauabschnitt s. Tit. 714 71 A 3.81 5.500.000 

3.125 Universität Tübingen, Brandschutzmaßnahmen in den Kliniken auf dem Schnarrenberg, 2. Bauabschnitt; 
1. Bauabschnitt s. Tit. 748 27 10.500.000 
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3.126 Universität Ulm, Gesamtsanierung Gebäudekreuz N 25, 1. Bauabschnitt, 1. Teil 9.100.000 

zusammen A (derzeitiger Preisstand): 1.289.898.000 

B. Bauprogramm zum erhöhten Emissionsschutz landeseigener Heizwerke

Gesamtbaukosten (abgerechnet)  61.627.000 

zusammen B: 61.627.000

C. Bauprogramm für die Nachfolgebelegung ehemaliger militärischer Liegenschaften (HBFG-fähige Maßnahmen)

Gesamtbaukosten (abgerechnet)  14.732.000 

zusammen C): 14.732.000

D. Bauprogramm für die Nachfolgebelegung ehemaliger militärischer Liegenschaften (Bezirksbau)

Gesamtbaukosten (abgerechnet)  42.627.000 

7.    Karlsruhe, Grenadier-Kaserne; Landesbehörden (Teilabschnitte fertiggestellt und im Bau) 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (1993/94 genehmigt) 18.816.000 

10.    Ludwigsburg, Luitpold-Kaserne; Polizeidirektion 
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt) 18.918.000 

11.    Ludwigsburg, Luitpold-Kaserne; Finanzamt (fertiggestellt 2000) 
Gesamtbaukosten geschätzt (2000/01 genehmigt) 15.339.000 

21.    Offenburg, La Horie-Kaserne, Polizeidirektion (im Bau) 
Gesamtbaukosten grob geschätzt (2000/01 genehmigt) 9.203.000 

zusammen D (derzeitiger Preisstand): 104.903.000

E. Erwerb ehemaliger militärischer Liegenschaften

Die voraussichtlichen Erwerbskosten für die unter C. und D. aufgeführten Liegenschaften sowie für 
kleinere ehemalige militärische Liegenschaften, bei denen keine Umbaukosten anfallen, sind hier 
veranschlagt. 
Erwerbskosten (derzeitiger Preisstand)  97.145.000

F. Bauprogramm zur Forschungsförderung, das in alternativen Finanzierungsformen realisiert wird

Die Baumaßnahmen sind alternativ auch bei Kap. 1208 Tit. 711 52 veranschlagt. Die jeweilige Maß-
nahme entfällt hier, sofern über eine alternative Finanzierung eine wirtschaftlichere Lösung nachge-
wiesen wird. 

2. Universität Tübingen, Neubau eines Ersatzgebäudes (H) für die Sanierungsmaßnahmen in den Natur-
wissenschaftlichen Instituten (abgerechnet 2005) 
Gesamtbaukosten (2002/03 genehmigt 11.000.000 EUR) 8.610.000 

zusammen F: 8.610.000 

Gesamtsumme A. bis F. (derzeitiger Preisstand) 1.576.915.000 

Bauinvestitionen im Rahmen der Programme 1984 bis 2005: 1.116.140.043 

Für A.3.30 wurde der Verkaufserlös für das Staatl. Fernheizwerk Karlsruhe teilweise zur Finanzierung verwendet. 
Für A.3.36, A.3.48, A.3.49, A.3.61, A.3.64 A.3.66, A.3.70, A.3.74, A.3.75, A.3.80, A.3.81, A.3.105, A .3.114, A.3.117 und A.3.120 wird jeweils ein 
Finanzierungsbeitrag des Nutzers zur Finanzierung eingesetzt. 
Für D.11 wurden Verkaufserlöse zur Finanzierung eingesetzt. 
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Der bisherige Gesamtaufwand (Gesamtsumme A. bis F.) von 1.453.541.000 EUR erhöht sich wegen 
- Neuaufnahme der Maßnahmen A 3.113 bis A 3.126 mit Gesamtbaukosten von 129.051.000 EUR 
- Programmausweitungen bei A 3.75 und A 3.81 mit Gesamtbaukosten von 4.950.000 EUR und  
- Einsparungen bei A.3.10, A.3.13, A.3.15, A.3.25, A.3.38, A.3.46, A.3.53, A.3.58, A.3.61, A.3.62, A.3.66 und F.2 mit Gesamtbaukosten  
  von 10.627.000 EUR.  
auf insgesamt 1.576.915.000 EUR. 
Die voraussichtlichen Abrechnungskosten betragen 1.605.237.000 EUR, 
davon entfallen auf EUR
Teil A 1.310.000.000 
Teil B 61.627.000 
Teil C und D 125.000.000 
Teil E 100.000.000 
Teil F 8.610.000 

Vgl. die Finanzierungsermächtigung in § 4 Abs. 3 des Staatshaushaltsgesetzes 1983/84 i. d. F. des Gesetzes über die Feststellung eines 2. 
Nachtrags 1984, in § 4 Abs. 3 des Staatshaushaltsgesetzes 1985/86 in der Fassung des 2. Nachtragsgesetzes 1986, in § 4 Abs. 4 des Staats-
haushaltsgesetzes 1987/88, in § 5 Abs. 4 des Staatshaushaltsgesetzes 1989/90, in § 5 Abs. 3 des Staatshaushaltsgesetzes 1991/92 i. d. Fas-
sung des Nachtragsgesetzes 1992, in § 5 Abs. 4 des Staatshaushaltsgesetzes 1993/94, in § 5 Abs. 5 des Staatshaushaltsgesetzes 1995/96 in 
der Fassung des 2. Nachtragsgesetzes 1996, in § 5 Abs. 5 des Staatshaushaltsgesetzes 1997, in § 5 Abs. 5 des Staatshaushaltsgesetzes 
1998/99, in § 4 Abs. 8 des Staatshaushaltsgesetzes 2000/01 in der Fassung des 2. Nachtragsgesetzes 2001 und § 4 Abs. 8 des Staatshaus-
haltsgesetzes 2002/03 in der Fassung des Nachtragsgesetzes 2003, § 4 Abs. 7 des Staatshaushaltsgesetzes 2004, § 4 Abs. 8 des Staatshaus-
haltsgesetzes 2005/06 und § 4 Abs. 9 des Staatshaushaltsgesetzes 2007/08.  
Eine Änderung oder Ergänzung des Bauprogramms ist mit Zustimmung des Finanzausschusses des Landtags möglich. 
Die Bauvorhaben werden von der Hochbauverwaltung des Landes geplant, erstellt und abgerechnet. Mit der Planung und Baudurchführung von 
einzelnen Baumaßnahmen können freie Architekten beauftragt werden.  
2007 und 2008 sollen die Planungen bzw. Bauarbeiten weitergeführt, neue Vorhaben begonnen und weitere Maßnahmen abgerechnet werden.
Veranschlagt sind die voraussichtlichen Bauausgaben, die von der Finanzierungsgesellschaft für Öffentliche Vorhaben des Landes Baden-
Württemberg mbH im Rahmen der Vorfinanzierungsermächtigungen erstattet werden (vgl. Tit. 342 71), soweit sie nicht durch sonstige Beiträge 
gedeckt sind. 
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Soll 2006 a) Betrag Betrag 
Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

111 04 411 Ausgleichszahlungen für fehlbelegte mit Wohnungs- 225,0 a) 230,0 210,0
fürsorgemitteln des Landes geförderte Wohnungen 286,8 b)

307,4 c) 

Erläuterung: Einnahmen auf Grund der für den Wohnungsfürsorgebereich beste-
henden Regelungen in den Bundes- und Landesgesetzen zum Abbau der Fehlsub-
ventionierung im Wohnungswesen. Die Einnahmen sind zur Förderung von Woh-
nungsfürsorgemaßnahmen zu verwenden, soweit hierfür Bedarf besteht (vgl. Aus-
gabetitelgruppe 79).  
Weniger, weil der Bestand an Belegungsrechten rückläufig ist. 

119 02 872 Einnahmen aus der Abwicklung von Fiskalerb- 2.000,0 a) 1.500,0 1.500,0
schaften u. dgl. 1.523,0 b)

3.467,3 c) 

Erläuterung: Einnahmen aus der Abwicklung von Nachlässen gemäß § 1936 BGB 
(Ausgaben in der Regel bei Tit. 547 01, wenn Nachlässe endgültig abgewickelt 
sind). 
Hier wird auch das an den Fiskus gefallene Barvermögen aufgelöster Stiftungen 
vereinnahmt.   
Erlöse aus der Veräußerung von dem Land zugefallenen Grundstücken fließen dem 
Allgemeinen Grundstock (Tit.Gr. 73) zu.   
Das Aufkommen kann nur geschätzt werden. 

119 49 871 Vermischte Einnahmen 75,0 a) 75,0 75,0
177,6 b) 

66,0 c) 

Erläuterung: Darunter Rückerstattungen und Rückerhebungen aus früheren Haus-
haltsjahren sowie Einnahmen aus Titelverwechslungen. Das Aufkommen kann nur 
geschätzt werden.  

122 01 851 Einnahmen aus der Verpachtung Staatlicher Gruben- 10,2 a) 10,2 10,2
felder 10,2 b)

10,2 c) 

Erläuterung: Veranschlagt ist die Pacht für landeseigene Grubenfelder in Stetten. 
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Ist 2005 b) für für 
Ist 2004 c) 2007 2008 Titel 

Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR 

124 01 871 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 65.400,0 a) 43.000,0 40.000,0
46.887,8 b)
30.572,6 c) 

Bei der Vermietung landeseigener   
- unbebauter Grundstücke an Sportvereine für Sportanlagen 
kann der Mietzins auf 1,00 EUR je Ar und Jahr ermäßigt wer-
den,
- Dachflächen für Fotovoltaikanlagen kann auf die Erhebung 
eines Nutzungsentgelts verzichtet werden,  

- Gebäude und Räume an Studentenwerke -Anstalten des 
öffentlichen Rechts- kann auf die Erhebung eines Mietzinses 
verzichtet werden,   
- Räumlichkeiten an Träger von allgemeinbildenden Museen 
kann auf die Erhebung eines Mietzinses verzichtet werden.  
Bei der stundenweisen Vermietung landeseigener Sportanlagen 
kann auf die Erhebung eines Mietzinses und von Nebenkosten 
verzichtet werden.  
Weitere Mietverzichte sind nach Maßgabe der Erläuterungen 
zulässig.

Erläuterung: 

Veranschlagt sind: 
Tsd. EUR 

2007
Tsd. EUR 

2008
Einnahmen, ggf. einschl. Nebenkosten, aus
1. Dienstwohnungen (ohne Schönheitsreparaturzuschläge, 

vgl. Kap. 1208 Tit. 281 01) 1.700,0 1.800,0 
2. Miet- und Werkmietwohnungen 10.500,0 8.000,0 
3. Vermietung und Verpachtung gewerblicher Objekte 26.500,0 26.300,0 
4. Verpachtung landwirtschaftlicher Grundstücke 3.400,0 3.000,0 
5. Sonstige Nutzung wie z. B. Benutzung verwaltungseige-

ner Geräte 900,0 900,0
zus. 43.000,0 40.000,0 

Zum Planvermerk bezüglich der Überlassung an Sportvereine: Vgl. auch Planvermerk bei Kap. 
0833 Tit. 124 51. 
Der Planvermerk bezüglich der Vermietung an Studentenwerke hat zur Folge, dass in Höhe 
des Mietverzichts Ausgaben bei Kap. 1409 Tit. 685 87A entfallen. Hiervon sind betroffen: 
Mensen, Cafeterien, Gemeinschafts- und Verwaltungsräume, sofern sie für eigene Zwecke 
des Studentenwerkes und nicht für Wohn- oder gewerbliche Zwecke genutzt werden. Bis 1982 
wurde von den Studentenwerken Mietzins erhoben und bei Tit. 124 01 veranschlagt; gleichzei-
tig wurde der Mietzins den Studentenwerken durch Zuschüsse des Landes erstattet. 
Mit dem Planvermerk bezüglich der Überlassung für museale Zwecke soll insbesondere die 
mietzinsfreie Überlassung von Räumlichkeiten für Heimatmuseen in der Trägerschaft gemein-
nütziger Vereine ermöglicht und damit deren Förderung (vgl. Kap. 0465 Tit. 684 88) ergänzt 
werden. 
Die Einnahmen aus der Verpachtung von Gaststätten sowie von Räumlichkeiten in Schlössern 
u. dgl. sind im Wirtschaftsplan des Landesbetriebs Vermögen und Bau Baden-Württemberg 
veranschlagt (vgl. Kap. 0615 Tit. 682 01). Die umlagefähigen Betriebskosten, die von den 
Mietern landeseigener Gebäude, Räume und Grundstücke zu tragen sind, werden zusammen 
mit der Miete bei Tit. 124 01 vereinnahmt. 

Bei den nachstehenden Überlassungen kann auf die Erhebung eines Mietzinses (einschl. 
Nebenkosten) im jeweils genannten Umfang verzichtet werden. Sofern der jährliche Verzicht 
im Einzelfall 5.000 EUR nicht übersteigt, erfolgt keine gesonderte Ausweisung (vgl. insoweit 
VV Nr. 3 bis 5 zu § 63 LHO). 

Mietverzicht jährlich EUR 

Als Sachleistungen (im Rahmen der Gewerbeförderung) werden bis auf weiteres 
Gebäude bzw. Räume mietzinsfrei bzw. zu ermäßigter Miete überlassen: 
1. im landeseigenen Dienstgebäude der Landesgewerbeamts-Direktion in 

Karlsruhe, Karl-Friedrich-Str. 17, an das Institut für Technische Betriebs-
führung im Handwerk sowie den Verband Deutscher Ingenieure  27.900

2. im landeseigenen Exzentra-Gebäude Stuttgarter Straße 86 in Fellbach an 
die Schweißtechnische Lehr- und Versuchsanstalt Fellbach GmbH (ca.  

 3.000 qm) 165.700

Im landeseigenen Gebäude „Haus der Heimat” Schlossstraße 92 in Stuttgart 
werden an Organisationen der Vertriebenen und Flüchtlinge in 2 Stockwerken 
Räume einschließlich Heizung und Beleuchtung zu einer Vorzugsmiete zur 
Verfügung gestellt  40.800
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(noch zu 124 01)                                                                                   Mietverzicht jährlich EUR 

Das landeseigene Anwesen Katharinenstraße 17 (einschl. Anbau) in Schwä-
bisch Gmünd ist dem Forschungsinstitut für Edelmetalle und Metallchemie 
Schwäbisch Gmünd unentgeltlich zur Nutzung überlassen. 123.000

Dem Ost-Alb-Kreis werden zur Unterbringung der ehemals staatlichen Galvano-
Technikerschule im landeseigenen Gebäude Rektor-Klaus-Str. 100 in Schwä-
bisch-Gmünd Räume zu einer Vorzugsmiete zur Verfügung gestellt. 28.600

Vom Flst. Nr. 4400 Gemarkung Stuttgart-Vaihingen wird eine Teilfläche von 
3 215 qm dem Institut für Baukonstruktion zur Errichtung von Studentenwohn-
heimen im Selbstbau durch die Studenten zu einer Vorzugsmiete überlassen. 34.700

Der Stiftung Forschungszentrum für Informatik an der Universität Karlsruhe 
werden Räumlichkeiten im Anwesen Haid-und-Neu-Straße 10–16 in Karlsruhe 
unentgeltlich überlassen. 441.800

Den Abgeordneten des Landtags und den Bediensteten der Landtagsverwaltung 
werden bis zu 135 Stellplätze in der Landtagstiefgarage unentgeltlich überlas-
sen. 41.400

Der Besatzkommission der baden-württembergischen Bodenseefischer e. V. 
werden zum Betrieb der Fischbrutanstalt des Landes in Langenargen die lan-
deseigenen Betriebsgebäude samt der auf Kosten des Landes beschafften 
Einrichtungen und Anlagen mietzinsfrei einschl. Bewirtschaftungskosten über-
lassen. 117.100

Das vom Land angemietete Gebäude Kaethe-Kollwitz-Str. 15 in Mannheim ist 
der Deutschen Stiftung für Internationale Entwicklung zur unentgeltlichen Nut-
zung überlassen. 138.800

Im vom Land angemieteten Gebäude Kernerplatz 9 in Stuttgart wird der Stiftung 
Naturschutz ein Raum unentgeltlich zur Nutzung überlassen. 7.700

Der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e. V. werden im landeseigenen Ge-
bäude Königsträßle 74 in Stuttgart (Haus des Waldes) Räume zur unentgeltli-
chen Nutzung überlassen. 10.200

Zum Betrieb eines Kulturinstituts in Stuttgart werden der Republik Ungarn im 
Gebäude Haußmannstraße 22 Räume zu einer Vorzugsmiete überlassen. 35.600

Zur Einrichtung einer japanischen Schule in den bisherigen Gebäuden des 
Aufbaugymnasiums Saulgau werden der Toingakuen Schule Deutschland 
Räume zu einer ermäßigten Miete überlassen. 233.500

Der Stiftung „Naturschutzzentrum Obere Donau“ sowie dem Naturparkverein 
„Obere Donau“ wird das landeseigene ehemalige Bahnhofsgebäude in Beuron 
unentgeltlich überlassen. 13.300

Das Gebäude Landfriedstr. 12 in Heidelberg wird der Hochschule für jüdische 
Studien unentgeltlich überlassen. 65.800

Der Stiftung „Naturschutzzentrum Karlsruhe-Rappenwört“ wird das ehemalige 
Gebäude der Staatlichen Vogelschutzwarte Karlsruhe unentgeltlich überlassen. 39.400

Der Stiftung „Naturschutzzentrum Ruhestein im Schwarzwald“ wird das Grund-
stück Flst. Nr. 375/1, Gemarkung Ruhestein, einschließlich dem aufstehenden 
Gebäude unentgeltlich überlassen. 23.000

Im landeseigenen Gebäude Landhausstraße 5 in Stuttgart werden der Lands-
mannschaft der Deutschen aus Russland e.V. Räumlichkeiten zu einer Vor-
zugsmiete zur Verfügung gestellt 6.000

Im Gebäude Schorndorfer Straße 58, Ludwigsburg (Sitz der Zentralen Stelle der 
Landesjustizverwaltungen zur Aufklärung nationalsozialistischer Verbrechen) 
werden zur Einrichtung einer Außenstelle des Bundesarchivs Räume mietzins-
frei überlassen. 76.200

Der Stiftung „Naturschutzzentrum Südschwarzwald“ wird das Grundstück Flst. 
Nr. 78/5 der Gemarkung Feldberg einschließlich der aufstehenden Gebäude 
unentgeltlich überlassen. 57.800
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Das landeseigene Behelfsgebäude im Hof der Staatsanwaltschaft Stuttgart, 
Neckarstraße 145, wird dem Verein Polifant e.V. ohne Ansatz einer Miete zur 
Einrichtung eines Kindergartens überlassen. 6.700

Dem Zentrum für Umfragen, Methoden und Analysen (ZUMA), einem Teilinstitut 
der Gesellschaft für sozialwissenschaftliche Infrastruktureinrichtungen (GESIS) 
wird das landeseigene Gebäude B 2,4 in Mannheim ohne Ansatz eines Mietzin-
ses überlassen. 20.000

Der Stiftung „Kompetenzzentrum Obstbau-Bodensee“ werden Gebäude und 
Versuchsflächen in Bavendorf zur unentgeltlichen Nutzung überlassen. 81.800

Im landeseigenen Dienstgebäude Konrad-Adenauer-Straße 20 in Tübingen 
(Regierungspräsidium Tübingen) werden dem Verein Tapsi e. V. ohne Ansatz 
einer Miete Räumlichkeiten zum Betrieb einer Kinderbetreuungsgruppe überlas-
sen. 6.100

Vom Land angemietete Räume des sog. Refus-Gebäudes in Kehl werden dem 
Euro-Institut (grenzüberschreitender örtlicher Zweckverband auf der Grundlage 
des sog. „Karlsruher Übereinkommens“) unentgeltlich einschließlich der Bewirt-
schaftungskosten zur Nutzung überlassen. 22.000

Dem Kiepenheuer-Institut für Sonnenphysik werden für seine Grundlagenfor-
schung die landeseigenen Gebäude Schöneckstrasse 6 und 7 in Freiburg sowie 
das Gebäude Schauinslandweg 1 in Freiburg–Kappel unentgeltlich der Nutzung 
überlassen. 160.600

Der Akademie für gesprochenes Wort (privatrechtliche Stiftung) werden im 
landeseigenen Gebäude Richard-Wagner-Straße 16 in Stuttgart Räume unent-
geltlich überlassen. 28.100

Der "Association internationale en Sciencses Economiques et Commerciales" 
werden im Gebäude Schwezstraße 21 in Stuttgart zwei Räume unentgeltlich 
überlassen  6.000

Der Stiftung "Wirtschaftsarchiv Baden-Württemberg" werden zur Einrichtung 
einer zentralen Aufbewahrungs- und Sammelstelle handschriftlicher und ge-
druckter Zeugnisse aus dem Wirtschaftsleben in Baden-Württemberg Räume im 
Schloss Hohenheim in Stuttgart mietzinsfrei überlassen 121.500

Die Stiftung „Forschungsinstitut für Kraftfahrwesen und Fahrzeugmotoren an der 
Universität Stuttgart” hat zur Errichtung des Universitätsinstitutsgebäudes Pfaf-
fenwaldring 12 in Stuttgart-Vaihingen und der Windkanalanlage Beiträge geleis-
tet bzw. übernimmt einen Teil der auf die Universitätsnutzung entfallenden 
Betriebskosten. Als Gegenleistung werden ihr Räume in dem Institutsgebäude 
und die Windkanalanlage ohne Ansatz eines Mietzinses überlassen. 

Die Stadt Mannheim stellt der II. Medizinischen Fakultät der Universität Heidel-
berg die Räume der Städtischen Krankenanstalten unentgeltlich zur Verfügung. 
Der vom Land bei den Städtischen Krankenanstalten errichtete Neubau-West 
wird der Stadt im Gegenzug ab 1987 ebenfalls unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt.

Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 67.710,2 a) 44.815,2 41.795,2

Übrige Einnahmen 

356 01 950 Entnahme aus dem Allgemeinen Grundstock 144.000,0 a) 70.000,0 60.000,0
96.000,0 b)
61.000,0 c) 

Erläuterung: Zum Ausgleich des Haushalts ist die Veräußerung von nicht betriebs-
notwendigen Landesgrundstücken und von Beteiligungen vorgesehen. Die Erlöse 
sind dem Allgemeinen Grundstock zu entnehmen. Zu den nach § 4 Abs. 3 StHG für 
die Reduzierung der Neuverschuldung zweckgebundenen Grundstücksverkaufser-
lösen vgl. Tit. 356 04. 
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356 02 012 Entnahme aus dem Allg. Grundstock zur Finanzierung 0,0 a) 0,0 0,0
des revolvierenden Strukturpools für Informations- 1.534,4 b)
und Kommunikations- sowie allgem. Reformprojekte 2.606,5 c) 

Erläuterung: Zur Anfinanzierung von revolvierenden Investitionen im Bereich der Informations- und Kom-
munikationstechnik sowie für allgemeine Reformprojekte können bis zu 51 Mio. EUR bereitgestellt werden. 
Bisher werden aus dem Allgemeinen Grundstock folgende Veräußerungserlöse eingesetzt: 

 Mio. EUR
–  Nicht anderweitig gebundene Restsumme des Gebäudeversiche- 

rungserlöses  10,2
–  Veräußerungserlös für die Rheumaklinik Baden-Baden  10,2
–  Veräußerungserlös für die Anteile des Landes an der Deutschen- 

Genossenschaftsbank          3,6

                                                                                                       zus. 24,0 

Entsprechend des Ausgabenbedarfs werden die Mittel aus dem Grundstock abgerufen und zur Finanzie-
rung eingesetzt. Die Rückführung an den Grundstock erfolgt aus Tit. 916 02. 
Die Veranschlagung der einzelnen Maßnahmen erfolgt im Einzelplan des zuständigen Ressorts (jeweils 
Titelgruppe 89). 

Derzeit werden folgende Maßnahmen mit Mitteln des IuK-Pools finanziert: 

Maßnahme
(Kap./Tit.) 

voraussichtliche 
Gesamtkosten

               bis einschl. 2005 dem Grundstock 

EUR
entnommen

EUR
zurückerstattet 

EUR
Abgeschlossene Maßnahmen:

Elektronisches Grundbuch  
(0505/TG 89) - 5.348.948 -

Optimierungsmodell Stufe 2 der 
Versorgungsverwaltung (0902/TG 89) 3.960.595 3.960.595 5.229.684 

Laufende Maßnahmen:

Schulverwaltung am Netz  
(0403/TG 89) 23.032.000 17.681.936 -

Laufende Maßnahmen:

Steuererklärungen scannen, archivie-
ren und maschinell bearbeiten  
(SESAM)
(0608/TG 89)  35.042.500 - -

Zentrale Bearbeitung von Reisekos-
ten
(0602/TG 89) 3.000.000 - -

Geplante Maßnahmen:

Wertanalysen 500.000

zus. 65.535.095 26.991.479 5.229.684 

Das Projekt „Elektronisches Grundbuch” wird seit 2001 nicht mehr aus den Mitteln des IuK-Pools sondern 
aus Mitteln des Epl. 05 finanziert.  
Der in einem besonderen Abschnitt des Allgemeinen Grundstocks geführte IuK-Pool hatte zum 1. Januar 
2006 einen Bestand von 2.268.923 EUR. 

356 03 950 Entnahme aus dem Allgemeinen Grundstock zur 0,0 a) 0,0 0,0
zur Deckung der Miet- und Bewirtschaftungskosten 0,0 b)
 für Spitzenlastkurse an den Berufsakademien 0,0 c) 

Erläuterung: Die Landesregierung hat am 23. April 2002 zur Deckung der Nachfra-
ge nach Studienplätzen an den Berufsakademien die zeitlich befristete Einrichtung 
von 28 zusätzlichen Spitzenlastkursen beschlossen. Die anfallenden Miet- und 
Gebäudebewirtschaftungskosten sollen durch Mittel der Zukunftsoffensive II gedeckt 
werden, die für das bei Kap. 1220 Tit.Gr. 91 veranschlagte Ausbauprogramm für 
Berufsakademien nicht voll benötigt werden. Vgl. Haushaltsvermerk bei Tit. 518 01 
und Kap. 1468 Tit.Gr. 73.  
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